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die Beschießung der Stadt Antwerpen.
^erai Veselee kündigt die Veschietzung

der Stadt KntWerpsn an .
Brüssel, 8. Oft . (Nichtamtlich)

[| ' n * ne e v . _ _ - „ © l. rti-urtf f

h "egs,  ließ

Gemäß Artikel
ko m m e n s, vckreffcnd die Gesetze des

"kr» ; *lc 00,  netz General r>. Beseler, der Befehlshaber
di, .^ gcrungsarmee von Antwerpen, durch Vermittlung
lksĵ Brüssel beglaubigten Bcrtrcter neutraler Staaten!

•ttb*
."^ mittag die Behörden Antwerpens von dem Bevor-

Beschießung verständigen. Die Beschießung der,
ftttt um Mitternacht begonnen.

Die Beschießung im Gange.
Rosendaal  wird gemeldet: Dre Beschießung

^»-ft^ erpen dauerte -die ganze Nacht durch. -̂-a»
so heftig,  daß in Rosendaal -die Hauser

W ' tten . Tausende von Flüchtlingen sind ange-
ir„!nn' oder werden noch erwartet . Während der gan-

konnte man die F e u e r s g I u t von welcher
tzgs chmen. Die P e t r o leu mb eh ä l ter rm
jnö scheinen in Brand zn stehen. Der Süd-

brennt . Der Hauptbahnhof  hat ernst-
?^Üten. Die Regierung hat Befehl erteilt , allek lcu - •• - ' *• "" ^für ’WÜHaiL?bahnzüge  fortzubesördern und

? und Flüchtlinge bereitzuhalten.
langer widerstand mehr möglich

" U, Mailand , 8. Ort . Nach einer Depesche des
,h -v della Sera " aus Rom lassen die letzten Nach-

E annehmen, daß der Widerstand Antwerpens
M)l? % Ianjfi .e dauert ' man hält es für möglich, daß

fische Truppen nach E n g ! a n d ernschrffen̂ umiott an einem andere n Punkte des Kriegsschau-
^ieder aufzutauchen.

^ D̂ie § lucht aus Antwerpen.
Amsterdam, 8. Okt. (Nichtamtlich.)

V 'vtat ans Rosendaal  Pom 7. -Oktober: ^
">H Mpchc Korps hat Antwerpen verlassen und Pa,
sik ivRcgiernngsdampfer  nach Ostende begeben.
"VUrgergarde ist entwaffnet.  Rosendaal
8%i >ttcm großen Flüchtlingslager.  Den
H ö,,̂ ag über kommen Züge aus Antwerpen an. Bis
six̂ mternacht waren schätzungsweise18000 Bcl-
>ĥ «onrentlich Frauen und Kinder , angekommen, dre
*lW tn' Lichtspieltheatern, Eisenbahnschuppen und

^iiusern gebracht wurden,
w . ^ r̂legung der Regierung nach Ostende.

M C  Astende, 8. Okt. Die belgische Regierung verließ
° stv e r w a l t u n g aus Da m p f e r n Antwerpen

°° endgültig nach Ostende verlegt. Die Antwerpener
«tr «eben bekannt, daß sie vorläufig schließen . Der
«itch^ nbahnverkehr  ist nach Sonnenuntergang ern-

^iichdem die Bevölkerung die Stadt geräumt  hat,
)Ufo- mcm' doch das Bombardement  heute nachmittag

Anfang nehmen wird. Die fremden Gesandt-
- dnd ebenfalls nach Ostende verlegt worden.

côtbereitungen zur § !uccht des Honigs
hn ^ der Belgier,

lh,) ' Stockholm, 8. Okt. (Eig . Dralhtbsricht. Ktr.
„Swenska Daig-bladet" vom 7. Oktober b-c-
Ulls Reise nach Antwerpen "
die etwaige Flucht König

^ "Swenska Dagbladet " vom r . -rvri
Hurchills Reise nach Antwerpen -gali der Be-

die etwaige Flucht König Alberts nach
^ Bi-'s dkach den Stockholmer „Astenibladet soü

»li,,hatzung Antwerpens auf Transport-
tn - die auf dem Flusse verankert liegen, nach

''Mn«, 1in‘) don dort nach anderen Teilen des Kr-'.egs-
let r.§ gebracht werden. — Wie aus Rotterdam ge-

» 8>rd,. ist gegenwärtige Gesundhettszustand
19 i n der Belgier sehr e r n st

i V
5i S5o«

e,0ib<
Flucht des Königspaarcs?
der holländischen Grenze, 8. Okt. Aus

ll% 8. wn . ,
lei, ^ rln-sĵ ^ vdamsche Courant " nreldet: Der König

nach einer bisher unbestätigten Mit-
cht Verwundet sein.

t»u^tern 7? uwldet der aus Antwerpeir -ang-ekommene
ih des „Amstevd-amer Handelsblad ", imt-
Krosî ^ ^dränge  sei in Antwerpen der könig-

Lsb?!, ^^ «-gen mit dem belgischen Königspaar er-
Könilgspaar fuhr über die m-ilitärtsche

sie auf die andere  Seite der Schelde. Das
bald außer Sicht. — Nach einer W-ei-

« ist König Albert heute morgen 9 Uhr
‘Wi,, m ? der holländischen Grenze auf b e l-

. Gebiet angekommen.
, ^ önig der Belgier leicht verwundet?

^tve' mü,̂ °" crdam, 8. Okt. (Nichtamtlich.) Die

Die 42 -3entimeter -Geschütze vor Antwerpen.
Von einem Feldarzt , dessen Lazarett dicht hinter den

deutschen Angriffslinien gegen Antwerpen eingerichtet ist,
gelangte ein Schreiben an Freunde , dem folgende Beschrei¬
bung der 42-Zentimeter -Geschütze entstamnlt : 5 Kilometer
nördlich von unserem Lazarett liegen die großen Kruppschen
Brummer , von denen wir zwei gestern besichtigten, gerade,
während sie ihre dröhnende Arbeit verrichteten. Alle zehn
Minuten ein Schuß, eine Flamme wie bei einem Hochofen,
eine ganz schwache Rauchwolke, ein donnerähnlicher,^ aber
immerhin erträglicher Knall, dann ein Sausen , das immer
schwächer wird, und das vorn spitz zulaufende Projektil nimmt
steil gen Himmel seinen verderbenbringenden Lauf . Bereits
nach wenigen Schuß war das Pulvermagazin des zuerst be¬
schossenen Forts St . Catherine in die Luft gesprengt. Durch
kleine, in tiefen Gräben angelegte Feldbahnen wird die
Munition bis an das Geschütz herangefahren und dann auto¬
matisch, wie bei beu Schiffsgeschützen, in das Rohr gehoben.

Die letzten Anstrengurraen Frankreichs.
IV. T.-B. Zürich, 8. Okt. (Nichstuntlich.) Aus Lyon

wird gemeldet, daß Frankreich gegen die deutsche Armee
die letzten  Anstrengungen mache. Von der rtalre-
nischen (Grenze  werden nunmehr alle  Truppen
zurückgeholt, die nicht direkt für die Ilitfrechterhaktnng
der inneren Ordnung notwendig sind. Die rn V.uum ».
ansässigen französischen Reservisten haben den Befehl
zur Stellung erhalten.

Poincarö wieder in Bordeaux zurück.
hd : Haag, 8. Okt. Der „Daily Expreß " will wissen, daß

die französische Regierung gestern morgen imch Bordeaux
znrückgekehrt ist. Wie gemeldet, waren Poincare und
Viviam zu einem kurzen  Besuch der Truppen nach Nord,
srankreich abgereist.

Trügerische Hoffnungen Poincares.
h<l . Genf, 8. Okt. Präsident Poincare , Ministerpräsident

Viviani und Minister Millerand , welche gestern in Paris
weilten, sollen sich Genfer Blättern zufolge äußerst
o p t i m i st i f ch geäußert haben. Frankreich würde in kür¬
zester Frist aufgehört haben, der Kriegsschauplatz zu sein.

Die schrecklichen Offizicrsverluste der Franzosen.
pft. Rotterdam , 8. Okt. Wie auf der englischen so sind

auch auf französischer  Seite die Verluste em. Offizieren
erschreckend groß. Im „Echo de Paris " erklärt Maurice
Barres : Die französischen Offiziere find kenntlich an ihren
Etuis , die mit einer widerspiegelnden Mikaplatte bedeckt sind.
An ihren besonderen Mänteln und an Zeichen, die sie den
Soldaten geben. Dies ermöglicht den deutschen Scharf¬
schützen, sie abzuschießen.

Der neue französische Gencralstabsbcricht.
stst. Genf, 8. Okt. Die neue französische Generalstabs¬

note kann keinen Vormarsch  eines französischen
Detachements in der Gegend von A r r a s verzeichnen. Diese
Wirkung hatte das resolute Vorgehen der deutschen
Reiterei  nach den französischen Berichten im Norden von
Lille. Für den heutigen Tag ist die Fortsetzung  des
dem großen Umfange entsprechenden Kampfes zu erwarten.
In der weiteren Umgebung von Noyon  machten die Fran¬
zosen fortgesetzte Anstrengungen , eine deutsche Durch¬
brechung ihrer Stellungen zu verhindern.

England treibt auch Portugal
in den Rrieg mit uns!

Br . Wien, 8. Okt. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Man hält es nicht für ausgeschlossen, daß die von Eng¬
land abhängig^  Regierung Portugals auf Drängen
der englischen Regierung , gleichfalls  Deutschland
den Krieg erklärt^und glaubt , daß man schon in den
nächsten Tagen hierüber Gewißheit haben wird.
Das Werben der Verbündeten um die Portugiesen.

IV. T.-B. Lissabon, 8. Okt. Der fmn.zösische Pa -nzer-
kr-euzer „Dupetit -Thouar ", welcher an der Jahresfeier
der Proklamatiml der Republik teilnehnren soll, ist hier
eingetroffen. Die Besatzung wurde von der Be-völkerung
begeistert  begrüßt . Der Minister des Äußern hat
den französischen Gesandten ersucht, seiner Regiexung
den Dank für die Sympathiekundgebung zu übermitteln.

Das Ergebnis der Rriegsanleihs.
Die erste Zahlung.

WT - B . Berlin , 8. Okt. (Nichtamtlich.) Das Ergebnis
auf die Zeichnungen der Kriegsanleihe läßt sich nunmehr im
einzelnen übersehen. Die Gesamtzeichnung von 4 460 7M. 400
Mark besteht aus 1177 235 Einzelzeichnungen ; hiervon ent¬
fallen auf Einzelbetrüge von 100 bis 2000 M. 926 059 Zeich¬
nungen mit einer Summe von 733 775 400 M. Auf Einzel¬
beträge von 2100 bis 20 000 M. 233 342 Zeichnungen mit

einer Summe von 1336 738 700 M. Der Rest besteht aus
Zeichnungen von über 20 000 M. Das deutsche Volk wird
aus diesen Ziffern mit Freuden ersehen, wie die Zeichnungen
auf alle Schichten der Bevölkerung gleichmäßig verteilt sind,
wie arm und reich, jeder nach seinen Kräften , dazu beigetragen
hat, den überaus glänzenden Erfolg der Kriegsanleihe zu¬
stande zu bringen . Die B a r e i n z a h l u n g e n auf die
Kriegsanleihe haben nach dem bis heute vormittag vorliegen¬
den Nachweis den Betrag von 2420 Millionen Mark erreicht,
das sind 54,26 Prozent der gezeichneten Summe und 636
Millionen oder 14,26 Prozent mehr,  als bis zum 5. Oktober
fällig waren . Tatsächlich sind die eingezahlten Beträge noch
höher, weil von einem Teil der entfernt gelegenen Reichsbank¬
anstalten die Angaben noch nicht in Berlin eingetroffen find.
Es dürfte dies die größte  Zahlung sein, die jemals von
einem Volk in so kurzer Zeit geleistet worden ist.

Kniwerpen«
Imitier enger schließt sich-b-er Ring um Antwerpen,

immer naher rücken stie deutschen Truppen an d̂ie
eigentliche Stadt heran . Was Helsen jetzt -den^Belgiern
die früheren Lü-genMekdung>en, mit denen die Regie¬
rung die -Einwohner über den Ernst der Lage hinweg-
täuschen wollte. Wenn die Granaten in die Jnnenforts
und über diese hinweg .in das Innere der Stadt fallen,
wenn sie von den Kirchtürmen und den Dächern ihrer
Häuser die Linien der d-entscheu Truppen -dicht vor¬
der Stadtbefesti -gung erblicken, dann wird wohl keiner
mehr an den Rückzug des deutschen Heeres glauben
wollen. -

Die vom Großen Ha-uptgil-arti -er in dieser Nacht
nnt -geteilt-en hocherfveulichen Erfolge lassen erwarten,,
daß ' der Widerstand Antwerpens nicht mehr lange
dauern wird, w-enigst-ens nach Wochen wird nicht mehr
zu zählen sein. Mit besonderer Freude  wird man
überall bei uns wieder Höven, daß -unter den Verteidi¬
gern Antwerpens , -die soviel Geschütze und Maschinen¬
gewehre jetzt auch in der Fel-dschlacht in « seren Hän¬
den lassen mußten , auch eine englische  Brigade ist.
Das Fort Broecheni, das jetzt, nachdem schon vorgestern
gemeldet -war , daß es znmSchwei-gen gebracht wurde , in
unsere Hände fiel, liegt bereits auf der Ostfront . Damit
ist also nicht nur die Lücke in den Außenforts , durch die
der Angriff weiter vorgetra-gon werden -muß, beträchtlich
erweitert , sondern es fit auch ein Gelände gewonnen,
das den Jnsanterieangriff schr erleichtert. Fort
Broecheni liegt nämlich außerhalb der Jnundation auf
ganz t r o cke n e m Boden. Es liegt außerdem sehr viel
näher -an die Linie der Jnnenforts heran — nur sechs
Kilometer von dieser entfernt , und im Rücken -der
Rüpel - und Nethe-Nisderung , die unter Wasser gesetzt
ist. Sollte also diese schwer zu überschreiten sein . oder
ihr nördlicher Rand von den Resten des belgischen
Heeres in befestigten Feldstellujigen verteidigt werden,
so -ist letztere nicht mehr zu halten , wenn deutsche Trilp-
pen bei Fort Broecheni stehen, . von wo aus sie die
feindlichen Truppen angreisen können.

Die nunmehr also, wie gesagt, eingetroffene eng¬
lische  Unterstützung zu Antwerpen wird kaum etwas
an der allgemeinen Lage ändern können. Die belgischen
Werke werden von den deutschen Kanonen zusammen-
geschossen werden, ganz gleichgültig, ob sie von belgi¬
schen oder englischen Soldaten besetzt sein werden.
Wie verzweifelt  die Lage in Antwerpen selbst be¬
trachtet wird , geht am besten daraus hervor , daß die
belgische Regierung von Antwerpen bereits nach
Ostende abgefahren ist. Die Ratten verlassen das sin¬
kende Schiff. Nur der König scheint noch auszuhalten.

Eine andere Frage ^entsteht nun , was die Besatzung
tun wird , wenn die Übergabe der Festung in naher
Aussicht ficht. Die kann sich entw-eder kviegsgefangen
ergaben oder vorher versuchen, nach Holland  über-
zutreten , wozu die Nähe der holländischen Grenze Ge-
logenheit gibt . Es würden dann ähnliche Vechältnisse
eintreten wie 1871, wo der größte Teil des französi¬
schen Ostheeves auf Schweizer Gebiet übertrat , um sich
der Gesangenschaft zu entziehen. Die Schweiz hatte
darnals vorsorglich für diesen Fall einen großen Terl
ihres Heeres an der Grenze zusammengezogen. Auf
Grund eines Vertrages wurden die französischen Trup¬
pen bei Überschreitung der Grenze entwaffnet und als
Kriegsgefangene im Innern des Landes untergebracht.
Wie ' holländische Blätter berichten, hat auch Holland,
um für alle Fälle vorbereitet zu sein, ähnliche Bor-
kehrungen getroffen. Ein größeres Trupper
aufgebot  ist an der holländfich-belg-ischM ®m\
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zusammengezogen. Die holländische Regierung ver¬
folgt aufmerksam die Vorgänge vor Antwerpen und ist,
wie stets bisher , bemüht, die Pflichten ihrer Neu¬
tralität  strengstens zu wahren.

Ob die deutschen Truppen schon so weit  im Nord¬
osten und Norden des Festunasgebiets -vorgedrungen
sind, um einen Ausbruch der bflgischen Besatzung und
ihren ltbertritt auf holländisches Gebiet zu verhindern,
läßt sich von hier aus nicht beurteilen , da die Stand¬
orte des Belagerungs -Heeres, die Ausdehnung seiner
Flügel nicht frefonnt sind, ebenso wenig, ob etwa starke
Kavallerie noch darüber hinaus vorgeschoben ist. Mögen
aber die Belgier dieses oder jenes tun , für den Ver¬
lauf der Belagerung  ist es ohne Bedeutung.
Wie die Verhältnisse nach Len letzten telegraphischen
Mitteilungen des Großen Hauptquartiers und auch
namentlich nach den Berichten der ausländischen Blätter
liegen, wird der Widerstand Antwerpens nur noch ge¬
ring zu bemessen sein. In wenig Tagen wird diese
berühmte Handels - und Hafenstadt, deren Name in der
ganzen , Welt bekannt ist, in deutschem  Besitz sein.

Der deutsche Aufruf an die belgische Besatzung von Antwerpen.
Von der holländischen Grenze, 7. Okt. Der schon er-

währite Aufruf , der am Freitag in zahlreichen Flugblättern
aus einem deutschen Flugzeug heraus über Antwerpen ver¬
breitet wurde, ist von dem Oberkommandanten der deutschen
Belagerungsarmee unterschrieben und hat folgenden Wort-
laut : „Brüssel,  1 . Okt. Belgische Soldaten ! Euer Blut
und Euer Leben gebt Ihr keineswegs für Euer geliebtes
Vaterland hin, im Gegenteil, Ihr dient lediglich den Inter¬
essen Rußlands,  eines Landes, das nur danach trachtet,
seine schon ungeheure Macht nuszubreiten , und vor allem den
Interessen Englands,  das in seiner schlauen Begehrlich¬
keit diesen frevelhaften unerhörten Krieg hervorgerufen hat.
Von Anfang an haben Eure durch Frankreich und England
bezahlten Zeitungen nicht aufgehört, Euch zu betrügen und
Euch Lügen vorzusetzen über die Ursachen des Krieges und der
gelieferten Kämpfe, und sie tun es noch Tag für Tag . Einer
Eurer Tagesbefehle bietet dafür einen Beweis. Man sagt
Euch, daß man Eure Kriegsgefangenen zwingt, mit unseren
Soldaten wider Rußland zu Felde zu ziehen. Der gesunde
Menschenverstand muß Euch erkennen lassen, daß so etwas
unmöglich ist. Wenn einst der Tag gekommen ist, wo Eure'
Kameraden in Euer Land gurückgekehrtsind, dann werden sie
Euch sagen, mit welchem Wohlwollen sie behandelt wurden,
und Ihr werdet vor Scham erröten über diese unerhörten
Lügen. Jeder Tag des Widerstandes bereitet Euch unwieder¬
bringliche Verluste und Leiden, wogegen Ihr nach der Über¬
gabe von Antwerpen von allem Leid erlöst sein werdet. Bel¬
gische Soldaten ! Ihr habt genug gestritten  für die
'Interessen russischer Fürsten , für die Kapitalisten des ver¬
schmitzten Albions. Eure Lage ist verzweifelt. Deutschland,
das nur für sein Dasein kämpft, hat -zwei russische Heere ver¬
nichtet. Gegenwärtig ist kein russischer Soldat auf unserem
Gebiet. In Frankreich überwinden unsere Truppen den
letzten Widerstand. Wenn Ihr zu Euren Frauen und Kin¬
dern zurückkehren wollt, wenn Ihr Eure Arbeit wieder auf¬
nehmen wollt, mit einem Wort , wenn Ihr Frieden wollt,
dann beendigt  diesen nutzlosen Kampf, der nur zu Eurem
Untergang führt , dann werdet Ihr bald die Wohltat eines
glücklichen und vollständigen Friedens genießen."

Oie Folgen der Siege Hindenburgs in Warschau.
bd . Wien, 8. Okt. Der „Reichspost" wird aus Krakau

gemeldet: Rach dem jüngsten Siege Hindenburgs und dem
Beginn der gemeinsamen Offensive Deutschlands und Öster¬
reich-Ungarns hat die russische Staatsbank
Warschau  neuerdings verlassen und ist nach Moskau über¬
gesiedelt Auch die Warschauer Universität,  die bei der
ersten Räumung Warschaus nach Kiew verlegt wurde, dann
nach Warschau zurückkehrte, ist abermals nach Kiew  verlegt
worden. In russischen Blättern darf über diese Tatsachen
nichts berichtet werden.

Ehrungen für Generaloberst v. Hindenburg.
Den Generalobersten v. Hi-nden-burg hat auch di« Stadt

Thor-n als Anerkennung >dafür , daß er durch seine Feldherrn¬
kunst Thorn vor Not, schwerer Sorge und Schaden bewahrt
hat, znm Ehrenbürger ernannt und nach ihm die neue, über
das Gelände der ehemaligen Lünette 4 führende Straße
„Hindenburgstraß e" benannt.

Der „Bohemia" wird von einem Leser folgender Hi-nden-
bu-rg-Bi-erzeile-r gesandt:

„Sind denn", ward Hindenburg gefragt,
„Die Ruffenf.eldherrn tüchtig?"
„Ich weiß nicht", hat der Held gesagt,
„Ich kenne sie nur flüchtig !"

3000 Deutsche als Rriegsgefangene auf
Neuseeland?

W..T.-B. Kopenhagen, 8. Okt. (Nichtamtlich) Nach einer
Meldung der „National Tidsnde" aus London berichtet der
Dampfer „Delphi«" der Wht-ght-Star -Line, der aus OaKcmd
angekommen isst 8000 Deutsche, die in Neuseeland ansässig
gewesen sind und zu Kriegsgefangenen gemacht' wurden, wer¬
den auf der Insel gefangen  gehalten . Ihre Wächter
seien die Haifische,  von denen die anwesenden Gewässer
wimmelten.

Die sächsischen Prinzen im Felde.
W. T.-B. Dresden, 8. Okt. Der König  gedenkt im

Laufe des Monats eine Reise zum Kaiser in das große Haupt-
guartier anzutreten und von dort aus sich zu allen bei der
ictzigcn Kriegslage evreichbaren sächsischen Truppen des west¬
lichen Kriegsschauplatzeszu begeben. Wer die Tätigkeit
der sächsischen Prinzen im Felde  wird mitgeteilt:
Der Kronprinz  befindet sich bei dem Armeekommando der
Armee, dort ist er Ordonnanzoffizier und hat so die beste Ge¬
legenheit, sich tm Dienste der «roßen Sache zu betätigen und
die kriegerischen Ereignisse aus nächster Nähe zu beobachten.
Die Übertragung eines Kommandos konnte für ihn in Anbe¬
tracht seiner Jugend nicht in Frage kommen. Prinz Frtev-
r i ch Christian  wird ebenfalls als Ordonnanzoffizier be¬
schäftigt, während Prinz Ernst Heinrich  vor kurzem an die
Front gereist und ebenfalls dem Genevalkormnando zugeteilt
ist. Die Prinzen , die in den ereignisvollen letzten Wochen
rn ihren Dienststellen des öfteren im feindlichen Feuer ge¬
standen haben, widmen sich mit Pflichttreue und Begeisterung
den ihnen gestellten Aufgaben. Auch Prinz Max betätigt sich
im Felde. Er hat freiwillig die Stelle eines Feldgeist¬
lichen  bei de? 23. Dktfton Ävrnommen und erfüllt seine

_ WresLmSsrrerT-rgblaLt.
Pflicht in aufopfernder Weife unter Außerachtlassung jeder
Gefahr. Dafür sind ihm, wie bekannt, bereits das Eisern»
Kreuz und das Ritterkreuz erster Klasse des Albrechtordens
mit Schwertern verliehen worden.

Auszeichnungen und Beförderungen.
Br . Berlin , S. Okt. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Der

bekannte Romanschriftsteller Walter B l ö m, der als Haupt¬
mann der Reserve im Felde steht und dessen Verwundung
wir seinerzeit meldeten, hat das Eiserne Kreuz erhalten.

Tödlicher Unfall eines badischen Abgeordneten.
W. T.-B. Freiburg , 8. Okt. Nach einer Meldung der

„FreiLurper Ztg." ist der badische Landtagsabgeordnete für
Donaueschingen, Dr . Wagner,  bei Metz vom Pferd gestürzt
und den hierbei erlittenen Verletzungen erlegen. Dr . Wagner
gehörte der n a t i o n a l I i b e r a l e n Partei an und stand im
45. Lebensjahr«.

Eine Ehrung tapferer Fahnenträger.
Der König von Bayern  hat genehmigt, daß die

Fahnenträger , die im gegenwärtigen Feldzug mit der Fahne
in der Hand gefallen und die infolge von Wunden, die sie
mit der Fahne in der Hand erhalten haben, gestorben sind,
für alle Zeiten dadurch geehrt werden, daß ihre Namen mit
kurzer Erwähnung der Veranlassung auf silbernen Ringen
an den betreffenden Fahnen verzeichnet werden.

100 000 M. aus Hamburg für die Elsaß-Lothringer.
W• T.-B. Hamhnrg , 7. Okt. (Nichtamtlich.) Die Bürger¬

schaft genehmigte einstimmig den Senatsantrag auf Be¬
willigung von 100 000 M. zur Unterstützung der vom Kriege
betroffenen elsaß-lothringischen Bevölkerung.

Die deutle Artillerie.
Bon der deutschen Artillerie in der Riesenschlacht an der

Aisne erzählt ein Teilnehmer im „Matin " : Die Deutschen
sind in der Kunst, ihr Heer unsichtbar zu machen, Meister.
Sie üben sie mit umsichtiger Methodik, die sie ja auch sonst in
allen Stücken zeigen. Ihr Grundsatz ist: sehen ohne ge¬
sehen zu werden.  Ihre Haubitzen, die 14 Kilometer
tragen , bewerfen vom frühen Morgen bis zur späten Nacht
die Ortschaften, worin sie den Feind vermuten , und die
Wege, auf denen er weiter ziehen könnte. Man vernimmt
schon von fernher gewaltiges Getöse. Allmählich lernt man
verstehen, woher die Granaten kommen: Erst eine merk¬
würdige Luftbewegung, dann Getöse, wie das gewaltige
Sausen eines Flugmotors , schließlich ein Donner , von dem
die Erde bebt. Eine schwarze Wolke  wirst Steine und
Schlamm in die Luft . Sekundenlang Stille . Und wenn
man denkt, nun ist's vorüber, hört man ein Summen : es
sind die Scherben, die mit dumpfem Schlag niederkommen.
Eine Granate ist vorbei. Nun aufgepaßt . Da kommt diu
zweite. Der ersten Granate , die von rechts kam und links
von uns niederging , wichen wir aus . Auf einen langen
Schuß folgt ein kurzer. So geht es im Zickzack weiter. Aber
immer geht das nicht ohne weiteres . Die Artillerie kann nicht
ausweichen. Über der Batterie steigt ein deutscher
A e r o p l a n auf . Achtung, sagen die Artilleristen , in
zwanzig Minuten hören tvir etwas Neues. Glaubt Ihr , daß
sie das ängstlich macht? Keineswegs. Sie feuern ruhig
weiter, als ob der Feind ihre Position nicht entdeckt hätte.

Dsr Siea bei Marnraros -Szigst.
Bndavcst, 7. Okt. Die einlangenden amtlichen und

privaten Meldungen über unseren Sieg bei Marmaros-
Sziget  bestätigen , daß der Rückzug der Russen in eine
panikartige Flucht  ausartete . Erst bei Nagy-
B e Sko , 17 Kilometer oberhalb Marmaros -Sziget , kamen
di« Russen zum Stillstand . Sie sehen einer Katastrophe ent¬
gegen. Kleinere Kosakenabteilungen wurden in das benach¬
barte Besztercze-Naszoder Komitat abgedrängt, wo sie von
Gendarmerie und Militär verfolgt werden. — Der Bahn¬
verkehr zwischen Hußt und Marmaros -Sziget wurde wieder¬
hergestellt. Nach amtlicher Verständigung der Miskolczer
Betriebsleitung ist der Eisenbahnverkehr aus Ungarn über
Mezoelaborcz bis zu dem 60 Kilometer entfernten Zagorc in
Galizien wieder ausgenommen, was ein Beweis dafür ist, daß
die Russen aus diesem Teil Galiziens  bereits ver¬
drängt  sind . (Franks . Ztg.)

Die Russen irr Ungarn.
W. T.-B. Budapest, 8. Okt. Nach Blätt -ermeldunige-n hat

Marmaros -Sziget während der Invasion der Russen keinen be¬
sonderen Schaden gelitten. Die Russen pe -Iten auf strenge
Disziplin,  insbesondere war den Kosaken  verboten , ziu
plündern ; offenbar wollten die Russen di« Sympathien der
rumänischen  und r u t h e n i sche n Bevölkerung ge¬
winnen,, die sich jedoch in ihrem Patriotismus nicht wankend
machen ließen , sondern bemüht waren , die österreichffch-unlga-
rischen Truppen durch Rauch - und Feuerst -gnal«  gw
unterstützen. Zurzeit befinden sich nur noch Unibedeu¬
tend«  Gruppen russischer Truppen im Beseterocer Komitat,
sie versuchen, unbemerkt über di« Grenze zu gelangen.
Ein Spionagekonsortium an der galizisch-ungarischen Grenze.

W. T .-B. Krakau, 8. Okt. (Nichtamtlich) Im Frühjahr
wurde hier , wie die hiesigen Blätter berichwn-, «in Konsor¬
tium gebildet, an dessen Spitze Graf  M on j e a u stand, um
«in an der galiztsch-ungarischen Grenze gel«genes Naphtha --
terrain  anzukcmfcn. dessen Preis mit 20 Millionen festge¬
setzt wurde. 2 Millionen wurden als Anzahlung erlegt,
1 Million für Provision und Spesen verausgabt . Der Rest
der Kauffurmne sollte.im Juli gezahlt werden. Französi¬
sch« Ingenieur«  nahmen das gesamte Gebiet kartogra¬
phisch auf . Nunmehr stellte sich heraus , daß es sich bei dem
ganzen Unternehmen nur um Spionage  handelte , welche
den Russen den jüngsten Einbruch über di« Karpathen er¬
möglichte.

Französische rwnenlegung in der Rdria.
Böswillige Verleumdung Österreich-Ungarns.

hd . Christin nia, 8. Okt. Nach einer Meldung aus Bor¬
deaux hat der französische Marineminister folgendes bekannt¬
gegeben: Da die österreichisch-ungarische Motte rundum in
der Adria Minen ausgelegt hat, haben die französischen See¬
streitkräfte zu ähnlichen Mitteln greifen müssen. Um jedoch
zu verhindern , daß neutralen  Schiffen ein gleicher
Schaden zugeftigt werde, wie durch die österreichischenMinen
geschehen, werden durch die von Frankreich ansgelegten
Minen die Garantien  gegeben , die in der Haager Kon¬
vention von 1907 gefordert werden.

Deutsche Kanflentc in Tanger vor dem Kriegsgericht.
Dr . Christiania , 8. Okt. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Aus Tanger erfährt die „Times ", daß acht deutsche Kauf-
keute vor ein Kriegsgericht gestellt werden sollen. Sie seien

Freitag, 9. Oktober 191®. Nr. ^
der Spionage verdächtig und hätten die Eingeboren
Aufruhr aufzuhetzen versucht. Die Verhandlung w
weisen, daß ein deutsches Komplott existiert
Zwecke, die Eingeborenen aufzuwiegeln und
zu ermorden, worauf sie selbst im Namen '
Algier Beschlag legen wollten.

Russische Rriegsvorbereitungen 1913-̂
Die „Voss. Ztg." schreibt: „Voenni Sllovar " '

und bedeutet auf deutsch „Militärisches •“
b u ch". In den Taschen eines russischen Verwund
etn Ungar etn solches Büchlein, gedruckt  Zu K ^
Staatskosten im Jahre  1913 , also zu einer Zeit, "
land noch heilig versicherte, daß es seine höchste Pj
den Weltfrieden zu schützen. Das „Voenni Sllovar
aber das Gegenteil. Das Wörterbuch enthält, .
„Budapest! Hirlap " nutteilt , Fragen in rus!
deutscher und ungarischer  Sprache . Aber
Fragen ! Sie zeigen die Absicht der Russen, in de»̂
den sie damals schon vorbereiteten , über Oberunge^
Budapest und von dort bis Serbien vorzudrrngen.
maß sind auf dieser „Siegeslinie " sämtliche größere^
und Ortschaften aufgezählt und mit den gleichen W
dacht, z. B. : Wo liegt die Stadt X.? Welche Ws
dorthin ? Im zweiten Abschnitt kommt das Wichssj
sind die ungarländischen Nationalitäten aufgefw
wiederum in Frageform : Bist du ein Slowake?
ein Serbe ? Bist du ein Kroale ? Zu welcher
gehörst du? Herrscht bei euch Ordnung ? Welff^
haben sich gegen die ungarische Herrschaft empör^
ist der Führer ? Habt ihr schon mit den MagYsM
Zusammenstoß gehabt? ' Wer hat gesiegt? Mit
Rußland hat bestimmt gehofft, daß sein „heiliger
Revolution in Ungarn Hervorrufen werde.

Die Ztimmung ln  Nutzlast̂'
(Von unserer Berliner Schriflleitung .) Jf

Die Ursachen Les deutsch-russischen Kriegs 0
sucht noch einmal George Cleinow,  au»
Feder wir vor kurzem einen Aufsatz bringen
in der demnächst -erscheinenden Nummer der ^
boten". Hinter der Armee, die Ostpreußen Wr;./*
stand nach seinen Ausführungen die Volksst̂ ^
nur so lange , als .die deutschen Truppen AurEW
mußten und die Russen hoffen konnten, DeUM-
dem Lehrmeister auf militärischem, wissensÄw
kaufmännischen und technischenGebiet, einmal. $ %i»1
was die Russen selbst gelernt haben. Im
man im russischen Volk, besonders -bei den kE , $
netten Demokraten, den sogenannten Kadett«  hss
Krieg gegen Deutschland keineswegs  J $
kommen, in den breiten Massen besteht überhol«
Hatz, höchstens Mißtrauen gegen Deutschland-■, $
aber wurde geflissentlich schon während -und ^ F
Revolution die Auffassung verbreitet , Deutschs
dafür verantwortlich zu machen, wenn es der vU
Regierung gelungen sei, so schnell Herr der .
M werden. j 'f

Was sich in Rußland öffentlich Meinung
nicht weite Volkskreise, sondern die dünne
Gebildeten, die sich aus Offizieren , Beamten
tvetern der freien Berufe zusainmensetzt.
ziere  regten sich weiter über die Mission ^ r
Sanders  auf , die Gewerbetreibend «^ ,
den Handelsvertrag,  obwohl die mstN- K
öffentlichten Zahlen absolut falsch waren.
Ausfuhr ist in der Tat , wie inzwischen
worden ist, um 383 Millionen Mark höher als
sche Einfuhr in Rußland . Aber selbst der alte ^ u
Fürst Krapotkin,  der in London lebt,
Paris in der Verbannung lebende Führer der 11 ä
S ozialdemokratie Plechanow  haben an de \
tion gegen den Handelsvertrag teilgenonnb ^ rr
größte Rolle haben eben die En-fftellungen
scheu Regierung gespielt. Trotzdem sind die ra Slj
ten patriotischen Kundgebungen in Rußland ^ i»
bruch deS Krieges nicht immer einmütiges -
immer echt gewesen. Als am 18. August
Moskau das Volk aufru -fen wollte, da hat nnr .^
treter des Adels die panslawistische Note ang,
während der Sprecher der Sjemstwo auf die
heit der Völkerschaften in Rußland hinwies-̂ pO
Vertreter der Kaufmannschaft nur versprach- U,
oinzusetzen zur Erleichterung des Schicksals (j,i^
wundsten und kranken Verteidiger des
Die Geldspenden,  die seit Beginn des^
zusammenfließen, weisen -denn auch geWN. ^ pl
japanischen Kriege gezeichneten einen merklmr
gang  auf . Die Kriegspartei hatte noch ,« A,
gen Boden bis Anfang September . Ende
in Petersburg Polen der russophilen Partei ^
die in Deutschland fsstg-ehalten gewesen warell.̂ ^ "j
Russen offenbar ein ganz falsches Bild vomfef -jj
deutschen Sache und von der Möglichkeit emh, Zoff),
über die Deutschen Vovgaukalten. Seitdem ^
bei Tannen  b erg  bekannt geworden
Warnung  des aus Frankreich zurückgeckehv^ ,j
Witte  ist eine Ernüchterung  eingms ^ ^
klammert man sich an die Erfolge in Kam ^
hofft man, die deuffche Armee werde sich 'y
schanzungen längs Marne und Oise dre ^rennen.

Werden diese Hoffnungen zuschandE ^n .^
Cleinow, dann wird auch die Reg ^ •

H»]

Vi' lül .HviL », ’UiUlin i -lHlOJ UillKX) V IC tJv ^ früg 0 " ^1*
autorität zusammenbrechen,  und
Betäubung erwachende russische Gesellschab»sff
weder vor Wut und Scham auf ihre
nehmen an -den Übeltätern , die sie betrogen,^ s-hstit $
ihr Geschick für ewig mit der Despotie
gerade das wird eintret-en, was sie s a ^
Ergebnis der deutsch-russischen FreundsHv-fl
hat : die Versumpfung.

Italienische Stimmen gegen den französisE^
Zürich, 7. Okt. Ein hochmütiger Artrkel f

„Echo de Paris " (er sprach aus , Frankreich O® ^ ^
esse an einer Intervention Italiens ) findet



Nr. 471. Arerrag, 0. Oktober 1914» Wissb -r- rrrer TagdlatL»
*®?Sbea Nazionale " eine scharfe Zurückweisung. Die Frau¬
en sind immer die gleichen, sagt das Blatt ; daß der
^ »>sche Druck im Osten Deutschland bewog, einige Truppen

Westen zurückzuziehen, und daß es Frankreich mit Hilfe
im,  ®nß^ nber, der Belgier , der Marokkaner, der Tunesier
J ®ber Inder gelang, die Deutschen einige Kilometer zurück-
»uswtzen, genügte, daß die Franzosen ihren alten Stolz und
Hochmut heute schon wiederfanden. Da sich noch fünf deutsche
?̂ re auf französischem Boden schlagen, sagte Herr Herbette,
Ane Frankreich eine italienische Intervention gleichgültig

Das Blatt bittet die italienischen Franzosenfreunde , sie
Men endlich begreifen, daß Italien seine Haltung allein nach
^'Nen eigenen Interessen richten müsse.— Die „Perseveranza"
{nbet sich gegen die immer widerholten Versuche einer Be-
'"flussung der Regierung durch Kundgebungen und nennt
? die Pflicht der Öffentlichkeit, der Regierung das freie
-̂ eil zu wahren . Ferner stellt das einflußreiche Blatt fest,

fit bewiesen, daß die Neutralität Vorteile biete, denen nur
Mit unsichere Gewinne eines aktiven Eingreifens gegen-
Mrständen. „Wir sind überzeugt ", so meint es, „daß
^Een aus der gegenwärtigen Krisis tatsächlichen Gewinn
°^hen kann, ohne daß es einen Schuß abfeuern mutz."

öas  entführte Unterseeboot in Spezia zurück.
M. Köln, 8. Okt. Einem römischen Telegramm der

Mln . Volksztg." zufolge ist das für die Russen gestohlene
^terseeboot durch ein italienisches Unterseeboot von Ajaccio

"ch Spezia verbracht worden.
u T.-D. Wien, 8. Okt. (Nichtamtlich.) Die „Neue Fr.

meldet aus Mailand : Die nach Spezia zuruckgekehr-
, " beiden Teilnehmer an der Fahrt des entführten Unter-
M °°tes, der zweite Kommandant Ingenieur Rocchi und der
‘«ttilcr Vasallo, sind verhaftet  worden.
k Spannung ZWischen Nutzland unö Bulgarien.

Stockholms8. Oft. Aus Petersburg meldet der
Mt , daß der r u ssi sche G esa n d t e in Sofia be-
Magi worden sei, sich der Beschwerde des serbrschen
^dten über die Teilnahme der Bulgaren

Aufständen in Neit-Serbien cmzuschließen. Dm
k-̂ beg Gesandten deuteten an, daß es nötig werden
itoio die Vorstellung in Form eines Ultimatums
® eb er  f)o I e rt, dem in diesem Falle sich auch

^ chen I a n d anschließen würde. Der rumänr-
,U,w!>andte tut alles, um zu vermitteln, aber die all-
MstNe Ansicht scheint die zu sein, daß die Spannung
t«•. dermaßen entwickelt habe, daß es sich als u n-

1̂ erweisen werde, eine Entladung zu ver-
nbetrt.

, Bon i>c>- scrviscbrn Generalität,
tz, b>l. Wim,, z. Okt. König Peter Hai den General
tzj!? (<>nowitsch , der den völlig mißglückten Einbruch ln
£3 '«! leitet» zum 2B Otto oben  ernannt . Statt beS
tzMnb erk̂ nkten Generals Putnik übernahm vorläufig
kqMtabJoberst Pawlowitsch  bie Leitung des Gene-

, Di - Kämvse in Mazedonien,
l» T.-B. Sofia , 8. Okt. (Nichtamtlich) Wer die Kämpfe
tẑ <st-b«nien wird werter berichtet: Am 2. Oktober fand der
!h ° demz im  Kreis Tikwesch ein heftiger Kampf zwtschen
D Anzahl eingeborener bewaffneter Muselmanen , dieeHlCjeODT 'fcMie.L UKIUU.] |ncut -t mv IV. I ^ * . . . vv . V— ,

der Bedrückung durch die Serben in 'das Gebirge fluch
und einer Bande des berüchtigten serbische,

^ MtatschisB a b u l e n s ki statt . Der Kampf danevie einen
E , 20 Mann der Bande , darunter der Führer , fielen. Die
ftt; e« hatten einen Toten und drei Verwundete . Seitdem

die serbischen  Truppen und Komitatschis eine

und^ "einer" Bande"' des b'erüchtigten serbischen
ss

ose ; erot ; <nen gruppen uu « jvuiu » « |ur .»
edEe rteBc r rfd ) af t in den bulgarischen Dörfern der

^bung von Grcvdemz.
'^ rnland nicht gegen Besetzung Balonas durch Italien?

Christiania, 8. Okt. Ans Rom wird nach Paris tele-
Liiert , italienische Parlament habe 50 Millionen
>»!»? , iur Fortsetzung der militärischen Vorbereitungen be-
itzko Die griechische Regierung habe Italien wissen lasten,

nichts gegen eine italienische Besetzung Valonas
senden haben würde.

englische Munition in ?Naubcuge vor dem Krieg.
T- B. London, 8. Okt. (Nichtamtlich) Ein amtliches

tzhMunic>us erhebt Einspruch dagegen, daß beretts vor dem
des Kriegs englische Munition in Manbmge vorhwn-

' """ ' fei, und daß dies die englische Absicht bewerse.
bî '̂ ns Neutralität zu verletzen. Alle englische Munition,
hi» ^bcnrbeuge gefunden worden sei, sei nach dem Be-
5g. beZ 5iriegs dorthin geschafft worden.

*£ ein holländischer Dampfer von den Engländern gekapert.
■•% Zl T-‘B- Berlin , 8. Okt. Der holländische Dampfer
Siê wsbhk", per der Holland-Amerika-Äinie gehört, von

nach Rotterdam unterwegs , ist von den Engländern
und am Montag nach Queenstown geschleppt

„ Englische Gemütsmenschen.
»US 8. Okt. Ein Leser teilt der „Deutschen Tageszig.
^ntnT.lrtettT  Brief eines englischen Geschäftshauses, das in

eine Niederlassung hat, folgenden Schlußsatz mrt:
Auzd°'Eser Gelegenheit geben wir der angenehmen Hoffnung

baß die gegenwärtige kritische Lage in Kürze zu
Nach Gunsten entschieden sein wird und Sre uns
^r, ^ berwindurtg dieser schweren Zeit auch fernerhrn mrt

g,2fich. Aufträgen beehren werden usw. Hochachtungsvoll
^iish Tylonide Comp., m. b. H."

% B .c es um Englands Wehrkraft bestellt ist.
die *, m »Hann . Cr." wird aus London gemeldet: Wahrend
^sjggM'schen Zeitungen seit einiger Zeit täglich ent-
'<i atr„ Berichte darüber bringen , in wie großer Zahl sich
^kpedin^ « len Englands Freiwillige zum Eintritt in «
^Vw„r,0"sheer melden, veröffentlichen sämtliche Blatter

ernste Klagen  darüber , daß es der Artrl-
Fahrern und Kanonieren fehlt. Um diesem

letzt̂ l .abzuhelfen. soll das Mindestmaß für diese herabge-
8öttuno &en' w daß Leute, die für die anderen Wafsen-
a}nttetpn a §̂ 3u klein  befunden werden, in die Artillerie
^eiwin ^ nnen. Die Altersgrenze  für derartige

'lt auf 45 Jahre festgesetzt worden. Für frühere
^ihiitv Un̂ Unteroffiziere , die sich der Ausbildung der
Ofjj ltunPT7r»;s,_ .44 . _ an
»U>

Orientalen als Spender für deutsche Sammlungen.
Wie sehr der Islam Deutschlands gewaltigen Abwehr¬

kampf als seine eigens Sache betrachtet, ist bereits aus zahl¬
reichen mohammedanischen Kundgebungen verschiedenster Art
zutage getreten . Vielleicht der sprechendste Beweis für ^dre
Stärke der Sympathien des Orients für Deutschland bietet
die Tatsache, daß dem Verein für das Deutschtum im Ä̂usland
zugunsten seiner „Volkssamrnlung sür Deutschlands kämpfende
Söhne " soeben ein stattlicher Betrag aus einer kl e i n a s i a -
tischen  Stadt zuging, dessen Spenderlifte mit Ausnahme
von zwei deutschen Namen nur türkische Notabeln
aufweist. Auch aus national -bulgarischen  Kreisen ging
der Volkssammlung ein Betrag zu.

Ein Türke gegen die japanische Niedertracht.
Der heimtückische Angriff Japans auf Deutschland, des¬

selben Japans , das seinen Aufschwung auf militärischem,
wirtschaftlichem und wissenschaftlichem Gebiete in erster Ltnre
dem selbstlosen Wirken deutscher Kulturvertreter verdankt,
bat selbst bei rassenverwandten Völkern Abscheu undEmpörung
geweckt. Die „Mitteilungen des Vereins für das Deutschtum
im Ausland " geben eine bemerkenswerte Auslassung wieder,
die sich in der türkischen Zeitung „Ejam " (Philippopel ) vor-
fuidet. Der Verfasser des betreffenden Aufsatzes, Edhem
Ruhi -Bei, spricht ,̂von dem moralischen Verfall Japaiis , der
durch seine Kriegserklärung an Deutschland und seine Unter¬
würfigkeit England und Rußland gegenüber bewiesen wird.
Die Kriegserklärung Japans ist eine Gemeinheit,  die
die Japaner aller Achtung beraubt , die sie infolge ihres
Krieges mit dem russischen Zaren bei den Nationen erworben
hatten ".

Eine (ErMäsung des heiligen Stuhles.
W. T.-B. Rom, 8. Okt. Der „Observatore Roruano" hebt

in seiuem Leitartikel hervor , daß der heilige Stuhl - ru den
Streitigkeiten der .Mächte und den sich daraus ergebenden
bliitigem Konflikten stets die vollständigste und bedingteste
Unparteilichkeit  beobachten wolle, weil er die Mission
des Friedens und der Nächstenliebe unter allen  Völkern der
Erde, ohne Unterschied der Rasse und der Religion , über jede
amdoren Jnieressen stelle. Deshalb dürften besonders die
Priester nicht vergessen, daß man das allgemeine In¬
te  r e s.se d e r Kirche  an der Menschheit immer übe r d̂as
bevechiigste Streben der Vaterlandsliebe  stellen müsse.
Diesen Grundsatz mühten sie besonders stets bei Ausübung
ihres Amtes und bei Ansprachen cm das Volk sich gewMtigt
halten und über den an sich berechtigten Wunsch nach einem
Sieg ihres Landes den wetteren menschlichenund christlichen
eines allgemeinen Fri -edens stellen. Sie dürften daher gsg-em
die Feinde nicht Worte der Verachtung und des Hasses ge¬
brauchen, sondern eine Sprache, die ihnen die NächsteMebe
eingebe.

Amerikas Bemühungen um Schiedsverträge.
bck Haag, 8. Okt Wie das Reuterbureau aus Washntgkon

vom 3. Oktober meldet, ist Staatssekretär B r ya n benmht. mit
Deutschland , Lst 'arr sich - Ungairn und Japan
ebenfalls Schiedsverträge abzuschlioßen wie mit den anderen
Ländern . Bryan hatte in dieser Angelegenheit eine Unter¬
redung mit dem boutschen Botschafter Grafen Bernstorfs.

Der englisch-französische Preffcklüngel in Südamerika.
Buenos Aires , 7. Sept . Hier in Südamerika und fast

in allen Staaten , sowohl in Chile wie in Argentinien , Uru¬
guay und Brasilien , hat man beim Ausbruch des Krieges
sehen müssen, daß Deutschland das bestgehaßte Land
der Welt ist. In Chile ist allerdings ziemlich rasch, wohl in¬
folge der schnellen Erfolge und der Sympathie , die das Heer
dem deutschen Heer entgeg'enbringt , ein Ssimmungswechsel
eingetreten . Dagegen soll der Deutsche in Argentinien , Uru¬
guay und Brasilien in den ersten vierzehn Tagen seines
Lebens nicht sicher gewesen sein. Die ganze Presse  ohne
Ausnahme ist mit französischemund englischem Kapital unter¬
stützt und leistet sich das Unglaublichste in bezug auf Bericht¬
erstattungen und Verhetzungen. In großen Extrablättern
werden Tataren -Nachrichten, wie, daß die Deutschen über¬
haupt keinen Pardon geben, auf den Bajonetten aufgepflanzte
Kinderleichen mitführten , deri Frauen die Bäuche aufschlihten
usw., mitgeteilt und von 90 Prozent der Bevölkerung geglaubt.
Allmählich dringt ja die Wahrheit durch, aber trotzdem sieht
man nur zu deutliche daß die deutsche Nation dank der jahre¬
langen planmäßigen Verhetzung durch den englisch-französi¬
schen Presseklüngel keine Sympathien bei den Völkern der
lateinischen Rasse hat.

Die Lage in China.
In dem Briefe eines Deutschen aus Tientsin , den der

„Berliner Lok.-Anz." veröffentlicht, heißt es : »Trotz der
Hitze arbeiten wir Tag für Tag zwölf Stunden . Die ängst¬
lichen Chinesen sehen schwärzer als wir , die von allen Seiten
angegriffen werden. Ich selbst fürchte nicht für Deutschlands
Zukunst. Wir werden schwere Verluste an Menschen und
Gut erleiden, aber wir werden aus diesem Kampfe, zu dem
wir gezwungen worden sind, als Sieger hervorgehen.̂ Natür¬
lich herrscht hier die größte Erregung . Es fährt kein deut»
sches, englisches und französisches Schiff mehr, und damit
hört alles Geschäft auf.  Da keine Post mehr ver¬
kehrt und die Telegraphenstationen in den Händen der Eng¬
länder sind, so können sich die deutschen Firmen auch kein
Geld mehr verschaffen. Die Chinesen,  die ja nur aus
den Taschen der Großmächte leben, stehen vor dem
Bankerott , und das Heer  wird sich, da die Soldaten
keinen Sold mehr bekommen, in unzählige Räuberban¬
den  auflösen . Durch die Einstellung der Schiffahrt wurden
allein in Schanghai 30 000 Kulis brotlos,  wodurch
Schanghai schwer gefährdet ist; denn was sollen diese armen
Teufel nur anderes tun , als plündern?  Hier in Tierchtn
sind die Kulis ja an solche Perioden der Arbeitslosigkeit ge¬
wöhnt, da im Winter , wenn der Fluß zugefroren, stets alle

^ Hände ruhen müssen."

:'b)ilTr unrerossiztere , me (teq oer au »uiu^ un
len widmen wollen, scheint es keine Altersgrenze zu

:-Ugy' der „Daily Chronicle" meldet mit.  großer Ge«
nit so 2; die Kriegsverwaltung einen 7 8jährigen,

t ' ten  außer Dienst befindlichen Sergeanten auf
Mt. r»̂ îuchen mit der Ausbildung von Rekruten betraut
M ^ Mch scheint es mit dem englischen Millionenheer

u  Schwierigkeiten zu haben.

DeutscheZ Reich»
W.  T .-B. Ein Glückwunsch des Kaisers für den Staati

sekretär Kractke. Berlin,  8 . Okt. (Nichtamtlich) Di
„Nordid. Allg. Ztg." schveibt: Der Kaiser sprach dem Staatl
sekretär Kraetke zu seinem 50jährigen Dienstjubiläum in Huk!
vollem Worten telelgraphisch seine Glückwünsche aus.

zv . T.-B. Bundesratsbeschlüsse. B er li n, 8. Okt. (Am^
lich) In der heutigen Bundesratssitzuttg wurde zugestiimm
dem Entwurf einer Bekanntmachung über die Ladung zu Gl
sellschastsversammlung einer G. m. b. H., dem Entwurf eine
Bekanntmachung über das Mindestgebot bei der Versteägerun
.geptätticUc Sachen̂dem Entwurf eines BeWusseS«hek. de

Morgen-AuSgWe. Erstes Matt. Sette S-
Zollerlaß für Malz , der Vorlage, betr . den Betrieb von Am
tagen der Groheisenindustrie , der Vorlage, betr . die <§M
gämzung der Militärtarise auf den Eisenbahnen.

* Verordnung , betreffend die nächsten Wahlen zu del^
Ärztekammern. Die Amtsdauer der Ärztekammern, die ge¬
mäß Z 6 Abs. 1 und Z 12 der Verordnung vom 25. Mai 1837,
betreffend die Einrichtung einer ärztlichen Standesvertvs-
tung, bis zum Schluß des Jahres 1914 läuft , wird bis zum
81. Dezember 1915 verlängert . Die Neuwahlen zu den Ärzte¬
kammern haben darnach erst mn November 1915 stattzufindeu.

* Verbot des vorzeitigen Schlachtens von Sauen . Dev
„Reichsanzeiger" veröffentlicht eine Anordnung des Lamdwivt-
schaftsiuinisters, bedvessend Verbot des vorzeitigen SchlachtenÄ
von Sauen.

parlamenraMcher-
TodeSfall. Der Reichstagsabgeordnete des Wahlkveises

Czarnikau -Kolmar -Filehne, Gutsbesitzer Ritter (kons .), ist
vorgestern nachanittag gestorben.

k̂ eer und § lotte.
Personal -Berändcrungcn . b. Finckh,  Leut . d. L. 1. Auf¬

gebots (Wiesbaden) . * Böning,  Leut . d. R. des Leck-
Garde-Jus .-Regts . Nr. 115 (Wiesbaden) zu Oberleuts , be¬
fördert. * Pbilippi.  zuletzt Oberleut . der Landw. de»
Landw -Pioir.-Bats . 1. Aufgebots (Wiesbaden) zum Sauptm.
befördert. * Henri ci (Wiesbaden ) , Vizetvachtm. des Draa .-
Regts. Nr. 16. zum Leut. b. N. befördert,

Poft und Sisenbakm.
= Der Herbstgüterverkehr auf der Eisenbahn. Der Güter¬

wagenpark der preußisch-hessischen Staatsbahnen wird durch
die Heeresverwaltung dauernd stark in Anspruch genommen,
so daß bei dem herrschenden Wagenmaugel nach Ansicht der
Eisenbahnveivwaltung auf eine befriedigende  Erledi¬
gung des Herbstverkehrs nicht mit Sicherheit gerechnet wer¬
den kann. Von einer Kürzung der Lade fristen  soll
zwar zunächst allgemein abgesehen worden, es soll dies nur
für Privatanschlüsse und den Freiladeverkehr da geschehen, wo
dies zweckmäßigerscheint, aber auch nur dann, wenn damit
Vorteile für den Wagenumlauf gewonnen werden. Auch soll
versucht werden, durch Verbesserung des Güterzugfahrplans
den W a ge n u m l a u f zu beschleunigen. Für die Rüben-
verfender sollen möglichst zahlreich Wagen zur Berfügung ge¬
stellt werden. Im allgemeinen volkswirtschaftlichenInteresse
wird aber mancher Versender ein Opfer bringen und unter
Umständen auf die Wagen etwas warten müssen, ein Mitz-
ftamd, der sich bei den vorhandenen Schwierigkeiten nicht b«»
feittgen läßt.

Der Fährverkehr Gcbser-Warncmünde wieder eröffnet.
Der Fährverkehr Gedser-Warnemünde ist, wie aus Kopen¬
hagen gemeldet wird, gestern wieder eröffnet worden.

R. P. A. Adressierung der Feldpostsendungen. Auf Sen¬
dungen für Angehörige selbständiger Kolonnen (Stäbe , Muni-
tionS-, Etappen- Magazinkolonnen) wird sehr häufig in der
Adresse das Regiment (Bataillon , Eskadron) mit angegeben!,
dem der Empfänger imt Frieden cmgehörte, von dem er aber
im Krieg abkommamdiert ist und mit dem die Kolonne also in
keinem taktischen Verband steht. Derartige durchaus entbehr¬
liche Angaiben gefährdeu die postalische Leitung solcher Scu-
dungen . Dem Publikum wird deshalb dringend empfohlen!,
aus Sendungen dieser Art Regimentsangaben usw., die sür
den mobilen Stand des Empfängers nicht zutressen, mtbedingt
wegzulassen.

Eisenbahnwagen seirrdlichcr Staaten verschiedenster Art
kann man jetzt auf den Berliner Bahnhöfen sehen. Sie sind
ans den Auszugsgoleisen aufgestellt. Eine große Samnrlung
von Wagen der belgischen Staatsbahnen stehen außerhalb des
Anhalter Bahnhofs . Es handelt sich um die kleinen, recht
dürftigen zweiachsigen Wagen dritter Klaffe dieser Eisenbah¬
nen. Deren schlechter Zbstand hat bekanntlich schon einmal
eine große Unordnung im Weltverkehr hervorgevufen. Di«
Wagen sind ungewöhnlich niedrig und eng. Von den französi¬
schen Ersenbahngesellschaftensind nicht weniger als drei durch
ihre Wagen auf den Berliner Bahnhöfen vertreten . Auf denk
Potsdamer Bahnhof sieht man Wagen der Nardbvhn. In
Friedenszeiten liefen sie zwischen Berlin und Paris durch Si«
warm beim Ausbruch des Kriegs auf dem Bahnhof stehm ge¬
blieben. Wagen der Ostbahn stehen außerhalb des Auhalteir
Bahnhofs in der Nä'ye des Bahnhofs Dorkstraße. Es sind
zivei Wagm erster und zweiter Klasse, die seinerzeit zwischen
Paris und Frankfurt a. M. verkehrten und wohl in den ersten
Tagm der Mobilmachung Berliner nach Hause gebracht haben.
Ein Wagen der Paris -Lyon-Mittelmeerbahn steht endlich auf
dem Bahnhof Charlottenburg . Er verkehrte ohM Zweifel
semerzeit zwischen Frankfurt a. M. und tan Süden von
Frankreich.

Bus  Stadt und Land.
MesbaLLNsr NKchrichten.

rkriegsabende.
Die sonntäglichen Kriegsabende des „VolksbildungSvW-

«ins " habm in allm Kreisen Wiesbadens vollm Anklang ge¬
funden ; fast tausend Personen füllten das letztemal den gro¬
ßen Saal der „Turngesellschaft" in der Schwalbacher vstraße.
Großes und allseitiges Interesse dürste auch der nächste Bor¬
trag des Herrn Oberregierungsrats Springorum  am
Soimtag , den 11. Oktober, finden, weil ein Sachverständiger
vom „Roten Kpeuz"  von seinem Wesen unfc Wirken er¬
zählen wird. Gerade diese Organisation , über die im weiten
Krersem noch mancherlei Unklarheit herrscht, steht jetzt im
Mittelpunkt all ber Fürsorgen , welche unseren Soldaten und
unseren Verwundetm im Feld und daheim zugute lammen.
Was das deutsche Rote 5irmz ist, worin seine Kriegsaufgaben
bestehen, und in welch mannigfacher Weise es sich zuu^
Friedenszeit im stillen betätigt , all das wird ein Kmner schil¬
dern . Der geschäftssührende Vorsitzende des hiesigm „Kreis-
komitees vom Rotm Krmz ", Herr Generalleutnant Exzellenz
Krebs,  wird die vaterländische Veranstaltung durch eine An¬
sprache einleiten . Es gilt also, u.nsmen Dank, unsere Aner-
kenntMg all ta Frauen und Männern auszusprechen, welche
diese Organisation geschaffen haben und sie in unendliche«
Mühe und Arbeit durchführm . Wer das „Rote Kreuz" ehren
will, erscheine nächsten Smtntag , abends 8 Uhr, in dem Saal
der „Turngesellschaft". Die Eintrittsgebühr (einschl. Kleider»
geild) beträgt 20 Pf . Es sei bei dieser Gelegenheit noch er¬
wähnt, daß der Überschuß der „Delbrück-Vorträge " seitens ta
„Vereinigung für Hochschulvorlesungen" im Betrag von 500
Mark (2. Gabe) dem Roten Kreuz kürzlich übsrmiesen;
tmriÄe. t- *,
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Mrchllche Ehrung der Gefallenen.
Für die kirchliche Ehrung der Gefallenen gibt das König!.

Konsistorium der Provinz Brandenburg folgende, wohl auch
Ar den Bezirk Wiesbaden geeignete Anregungen:

Wir empfehlen, die Ehrung der im Kriege für Komg
und Vaterland Gefallenen durch eine Gedenktafelin
der Kirche  ihrer Parochie schon jetzt durch Anlegung einer
Liste der aus der Kirchengemeinde Gefallenen vorzubereiten.
Auch wird es dem Gefühl des Dankes gegen die, die für uns
den Heldentod gestorben sind, entsprechen und das Bewußt¬
sein der Zusammengehörigkeit der Gemeindeglieder stärken,
wenn oie Namen ihrer Gefallenen jeweilig in geeigneter
Weise von der Kanzel genannt  werden . Endlich
legen wir den Herren Geistlichen nähe, auf Wunsch in den
Häusern der Gefallenen oder, wo eine Tranerfeier in der
Kirche auch sonst üblich ist, in dieser Gedächtnisfeiern zum
Tröste der Hinterbliebenen zu halten und sich hierzu durch
Konzelankündigüng bereit zu erklären.

Mitteilung der Kuskunftsstelle der Loge Plato,
Friedrichstratze SS.

Täglich gehen der AnslunftZstelle Anfragen  zu , in
welchem Lazarett  eui als verwundet in den amtlichen Ver¬
lustlisten Gemeldeter sich befindet. Wenn nicht der Ver¬
wundete selbst MitteNung hierüber am seine Angehörigen ĝe- '
langen läßt , ist es unmöglich, das betreff-Mtde Lazarett fest¬
zustellen. Gewiß wird in den meisten Lazaretten Vorkehrung
getroffen, die Angehörigen zu benachrichtigen. Die Massen-
hastigkeit der fortgesetzt eintveffenden Fragen , und Klagen
weist aber darauf hin, daß hier in der -Organisation ein
Mangel  vorliegt , der unbedingt der Abhilfe bedarf. Die
freiwillige Hilfe dürste auch auf diesem Gebiet noch sinzu - .
greifen haben. Jeder , dem ein Angehöriger als verwundet
oder gar als schwer verwundet gemeldet wird, hat ein Recht
darauf , Auskunft zu erhalten , too er liegt.

Diese Mitteilung der Auskunftsstelle, in der ern zweifel¬
los vielfach empfundener Mangel berührt wird, darf vielleicht
durch eine andere Mitteilung ergänzt werden. Wie wir hören,
hat es sich Frau Prinzessin von Schaumburg-
Lippe  zur Pflicht gemacht, die Angehörigen jedes srnzelneu
Soldaten , der im „Roten Kreuz" an der „Schönen Aussicht
ctrtßeiiefed: trieb , fofo-rt mittels Postkarte dort bet An!umst oe»
Verwundeten zu benachrichtigen. Das ist ebenso dcmrens- wre
nachahmenswert. In jedem Lazarett sollten Postkarten mit
entsprechendem Vordruck zur schleunigsten Benach¬
richtigung  der Angehörigen wenigstens solcher Verwun¬
deter vorhanden sein, die nicht in der Lage sind, alsbald nach
der Einlieserung ihren Familien selbst ein Lebenszeichen zu¬
kommen zu lassen

ist auch die von der genannten Kasse errichtete beitragsfreie
Kriegsversicherung beschrieben. Die Schrift ist von der
Dsutschnationalen Kranken- und Begräbniskasse in Hamburg
bder ihren örtlichen Berwaltungs - und Zahlstellen kosten¬
los  zu beziehen. .

— Dienstjubilänm . Gestern waren es 30 Jahre , dag
Frl . Anna Groß  im Dienste der Frau L. Neu m a u n
steht. Die treue Dienerin hat schon bei den verstorbenen
Eltern ihrer jetzigen Dienstgebenden gedient.

rrriegsnachrichten für das Küsland.
Die deutschen Kriegsnachrichten für das Ausland finde»

tu unserem Bezirk lebhaften Ankläng. Sie werden von
giößcreu Firmen unserer Gegend durch die Handels-
Kamine  r Wiesbaden in mehreren Sprachen ident,cy.
französisch, englisch, spanisch, italienisch, portuglesiich, be¬
zogen. Die Firmen versenden diese Krregsnachrrchten an
ihre Geschäftsfreunde in den verschiedenen-europäischen und
überseeischen Ländern . Auf diese Weise erhalten die fernen
Nationen wahrhaftige Schilderungen über den Fortgang des
Krieges. Es liegt im . Interesse Deutschlands und der deut¬
schen Industrie , daß die Wirkung der Lügennachrichten der
Engländer , Franzosen und Russen durch die deutsche wahr¬
haftige Schilderung vernichtet wird. Die Firmen , welche
solche Kriegsnachrichten noch beziehen wollen, werdest gut
tun , dieselben bei der Handelskammer Wiesbaden schleunigst
zu bestellen. '

Israelitischer Gottesdienst. I s r a e I i t i s che K u I t u s .
gemeinde.  Gottesdienst in der Hauptivnagogie.
den 9. Okt,. abends : 5.45 Uhr, Samstag den M.  Ott .»
morgens : §.45 Uhr, nachmittags 8 Uhr. Ausgang 6.30 Uh,
Sonntag , morgens 7 Uhr, Montag , den 12- und Dienstag,
den 13. Okt. : Schlußfest niid Tag der Gefetzesfreude SchUlst-
fest Vorabend 5 30 Uhc. Montag , morgens d45, Uhr Predigt
9.45 Uhr. nachmittags 8 Uhr. abends 613 Uhr, Dienstag,
movaens 8.45 Uhr. rmchmitwas 3 Uhr, 6‘2°
Mntjt mamns  7 Uhr. ^ msttags ^ y .We. e s „na0Dge
Friedrichsb-aße 33. Freitag : abends .5.15 Uhr. Sabbat : morgens
8 Uhr. Predigt 10 Uhr: nachmittags 3.M Uhr. ELnd
Hosckaiw rabbo morgens 6.80 und 8.15 Uhr ü °Mtoo Twraveno
5>/J Uhr. morgens 814 Uhr. JiZkor 10 Uhr nachmittags 312 Uhr.
abends 6 20 Uhr. Wochentage: morgens 7 Uhr abend.- 5 UM

T a l m ii d T b o r a - V e r e i n W l es b a den-  DUN.
strotze 3. Sabbat -Eingang 515 . morgen- 8.30. Mustaph 930,
Scknur und -Mincha 4. Ausgang 6 30. Sonntag , mo-gen
6.15. Jvmtow : Ausgang 5 30. 2. Abend 6.25, morgen« 8 ,
Jiskor und MUssaph 10. Mincha 4.̂ Ausgang6 .2o Wochen¬
tags : 'morgens 6.45, Mr-ncha und -schmr o 30. Maarst 62o.

Iporl und Luftfahrt.
* Zu dem Todessturz des Fliegers Stiefvater- Dem wooesiimz or» ~ uni>

kürzlich zum Leutnant beförderte Prlotencyer lsnesva^
fein Bosleitoffisier Pappe sind, wie erwähnt,
tödlich verunglückt. -Ltiefvater . der früher t>r^ Êohan̂ ^^ ,UJV'IVU) ÜCl 'UiUUH-Uax . wuhwiuw » 1* *77 hoiltfc
Jeannin -Ta-uben flog, war einer der ersolgreichsten o u ^
übeölandflrMer. Ne im. Wettbewerb um me Nxriwuv»- - Beim Wettbewerb um «
spende erhielt er für den größten uber-landflug »r ^
Königsberg (1150 Kilometer) . zu dem er 13 StuE ...z,
9 Minuten gebrauchte, seit dem Septeniber 1913 eme

l. « . . JAAA Cfll S» rttrtW .rtftrt/MI iUVl>,2 VlrtTI L*
reiUE ÜUH WUU SJl.  UUU UIIUI Liuiuvun ^ u . . . (KtgS*
Zuletzt flog Stiefvater auf dem Eindecker des- Prinzen ^
mund von Preußen und war in .dessen Flugschule M ^
als Lehrer tätig . Am lebten Prinz -Heinrrch-Flug naw
auf einem Eindecker des Prinzen Sigismund teil_ _ _ _ _ _ _

Freiwillige Radfahrer - Kompagnien. Gau 9 D. ^
Da verschiedeneAnfragen eme gcwisie Unklarheit uve
geplante Einrichtung ergeben haben. wird zu: naher a.
läuternng von der Verwaltung, des Gaues 9 m errmikfu
folgendes mitgeteilt : Am 16. August ist vom StaatsnrMM ^ .• i~f* v * f •*p -p j e? y. t i .. S*„ .. C. n.oi* lil 1ein Erlaß veröffentlicht worden, der sich mit der,M - -
rischen Vorbereitung der Jugend  wahrem
mobilen Zustandes befaßt, nnd in ,einem weiteren
dann in 33 Punkten die „Richtlinien" angegeben, na« ^
diese militärische Vorbildung, soweit eine lolchL ovnĉ .^
bildung mit der Waffe möglich ist. erfolgen foU. jeflviioung mir oer Warre rnugiuo llr. 7 ,̂.11
Leiter sollen über die Beteiligung der Awlleux.'lrchen
Ve^ nstnltungen Bescheinigunge:: , ausuellen , ^
späteren Eintritt in das Heer,oder die Marine «ls.._ Eintritt in das veer over oie ivraome M
dienen. Nach diesen Grundsätzen soll auch die Ausmldv 7,,,
zu errichtenden Radfabrer -Kompagnien s folgen. ^

Provinz Hessen - Nassau.
Kegievnnysbe ^irA Wiesbaden.

zu eiinchtenden madiavrer-sivmpagnren e ro>gen. mr
sich also nicht um einen Eintritt rn das Heer, sondern
Vorbereitung zu einem solchen, ẑn dem eovahnteri
beißt es u . a. : „Es wird erwaeiet. daß auch dieienigen' ' - - - - - - Veranstaltungen für die >» A

Ein Geschenk der Kaiserin für die Verwundete«.
^ Rnv Niiällii 8 Okt. Die Kaiserin uber,andte dem

cĥ EZg ^ ÄuMst^ J ^ iw Bad Nassaû erfolgtê ẐnsaEem
LffE VK - iL für die drei dortigen LazareUe Mi
Henrietten -TLeresienstift. dem, FrLihMÜch, vom ^ mschenSchloß und dem Äu-chaus eine reichhaltige La za r
b ib l i o t he k samt Schrank und Zubehör. Bekannü ck v

Männer die bis iebt den Veronstmtungen fut ™
und körperliche Kräftigung ferngeblieben sind es
eine Ehrenpflicht  gegenüber dem Vaterlande
sich freiwillig zu den angesebien Übungen ernzufindensich prerwiUig zu oen arrgeleoien se¬
ist zu hoffen, daß die Jugendlichen -edes Standes , st« ^
geplanten Veranstaltungen beteiligen werdem. dennacttkirtten Jüeramraiiunntiu utrauycu urû .
Jugend muß es klar gemacht werden daß, Lteutschland
neben würde wenn wir nicht fielen , so d-a^ wir stegen .

' — ' ' ' ' : Varerlandsverteidiger bis zum M *und daß jeder einzelne -
hinab den festen Willen dazu tut Hecrzen tragt.

S 1» « üiff am 28 « Lufter ins Feld ging, von ferner Gemahl.w Be- dieser Geiegen
beit^bearüßte^der' Kaiser die anwesenden wegfähigen Berwun-
detem LLend dik KZLn alle drei Lazarette bemwte.

— Ernennung . Der Kreisdeputierke Hofsägerm-eister
Kammerherr Freiherr v. Brandts  M Biebrich a . Rh. ist
von der Königl. Regierum-g, Abteilung für divektie Steuern,
Domänen und Forsten, zum S t e l l v -e r t r -e t e r des-Köuvgl.
Landrats Kammerherrn v. Heimburg  in .dessen Eigenschaft
als Vorsitzender der für den Landkreis Wiesbaden ‘ gebil¬
deten Einkommensreu-er-Beranl -agungskommission und des
Dchähungsausschusses; des Steuerausschüss-es der Gewerbe-
steuerklasse 3 für den Landkreis Wiesbaden, -und den Unter-
taunuskreis ur-d der Gewerbesteuerklasse 4 für den Landkreis
Wiesbaden, und von dein Herrn Regierungspräsidenten hier
zum ständigen Stellvertrteter des Landrats in Ang-elegenheiten
des Königl. Verficherungsamts ernannt worden.

— Sendet Liebesgaben nach Metz. Der kürzlich veröffent¬
lichte Aufruf um Liebesgaben an die Berteilungsstelle Metz
hat überall wärmsten Widerhall gefunden. N-amen-dlich sind Es
die kleineren Spender und Spenderinnen , die Mit Gedenken
an die Brüder und Söhne im Feld gern, ihre Gabe für die
Truppen spenden wollen. Leider aher ist für diese Gäben der
Weg der Post noch nicht offen, da diese Pakete an private
Adressen nach den Reichslanden noch nicht annimm -t. Es wrrd
daher empfohlen, diese Sendungen an dre Adresse: „Gouver¬
nement Metz, Kontrollstelle für Liebesgaben m der stadti,chen
Turnhalle ", zu richten. ,

_ Liebesgaben. Wir verweisen aus d-ie Bitte der Ab¬
teilung 8 des Kreiskomiit-ees vom Roten Kreuz und der
10. Division um Liebein  dem 1)eniig!en ÄNZechenieil.

— Kriegsfürsorge des Postamts 1. Aus . einer zweiten
Sammlung unter dem Personal des Postamts 1 sind 150 Ni.
für die Unterstützung arbeitslos gewordener Familienvater
an den Magistrat , 100 M. für die Notleidenden rn Elsaß-Loth-
rinaen , 100 M. für die Notleidenden rn Ostpreußen und 50 M.
für die Kriegshilse der Telegraphenbeamimnen uberwresen
worden. 155 M. wurden zur Versicherung ,m Felde stehen¬
der Unterbeamten verwendet.

— Der Krieg und die Krankenkassen. Durch den Krieg
haben die Krankenkassen den größten Teil ihrer gesunden M-t-
glieder verloren . Die ZurückgebliteLeuenbestehen zu emem
guten Teil aus weniger widerstaudsfahrgen, leichter zu Er¬
krankungen nei-genideir Personen , dre die Kasien — besonders
in der jetzigen Zeit der Einschränkungen und Entbehrungen,
die eine erhöhte Krankheiisgefahr mit ,sich bringe « — außer¬
ordentlich belasten. Um eine zu große finanzielle Söchrachrmg
der Krankenkassen zu verhindern , hat deshalb der Reichstag
in seiner Kriegssitzung vom 4. August d. I . ern N o t g e s e y
beschlossen, dessen Bestimmungen in die Verhaltn -rsse oer
Kasscnmitgli«der tief einschrrerden. Die Bestimmungen dreses
Nvtgesetzes erläutert eine von der Deutschnationalen Kranren-
und" Begräbniskasse in Hamburg , Holsten-Wall 2—5, I)etau ®=
aea-ebene Schrift : „Die Krankenversicherung wah¬
rend des Kriegs ". Diese Schrift ist für alle versiche
runaspflichtigen Handlungsgehilfen und Lehrbinge von Inter

besonders auch für solche Angestellte, die ihre Einberufung
zum Heer noch zu erwarten haben. In -dem erwähnten Heft

m Geisenheim b Ockt. Die Verstaatlichung der Geisen-
beim 'er Realschule  und deren Ausbau zu w'ienr, R âl-
wogtzm-rasium beschäftigte rrr, erugehender Wersê dw

die Anf^ trgung der Pläne , Kostenvormrschlage usw.. aua, letzt
schon begonnen werden. rl ., taÄ

hd. Frankfurt M., 7. Okt. Dre von der Stadt bewrllrg-
ten 2 Millionen für Kriegsfürsorge srnd ausgebraucht, es
sollen jetzt noch 3 Millionen bewilligt werden.

i «-zzin » M 6 Okt Die Stadtverordneten
Wm ® » W di- '“ ‘S'JfÄi ' Ml «' ' - ®-MS » VtSiJ ‘ää #!€ »s
von , den städtischen Beamten keine Kaution

ISÜüfi
ennpfeWen. ^ bn) . 7. Okt. Die bekannte Königs 7
btrfoer  Brau er ei  in Koblenz bat die hiesige Uwonbrauerei

Ms Geschäftssübrer wurde von rhr der
Braumeister der Nnionbrauerer Nassau Herr

bestellt Auch das .hiesige „Hotel zur Krone wurde
wn der genmrnten Brauerer übernommen.

v Diez. 7 Oki. Der gestrige Obst mar kt war gut be-. ^ ^ WM6N etbet nur wenuge 51äuier
fahren Zufolge des Mreg« wa en Vorjahre niedriger

^Rheinischer Bohnapfel und ähnliche galten im, Zerriner
GLmmänen , Schöner von Boskoov und andere Tafel-
« Äs 12 M und verschiedeneSorten Brrnen 5 b̂is

?0^M? Dm nächste Obstmarkt findet Freitag , den 16. Oktober.
statt. _ 1 - - -

Letzte Drahtberichte.
rie llluticc der deugchen Kronprinzessin

Russenfreundin ? M.)
Br . Kopenhagen, 8. Okt. (Eig, Drahtbericht . Ktr-

Die „Politiken " bringt die offizielle  Mitteilung,
Großherzogin Anastasia von Meckleu  ^
S chw e r i n,  die Mutter der deutschen Kronprrnzessrn, - ^
ihre ursp ü n gliche Nationalität  und den e
Namen Anastasia M i cha i l 0 w n a angenommen hat.

Vivianis Sorgen um se nsn Sohn und
SchMiegersoh r. §ci

Br . Genf , 8. Okt. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Blwi^
französische Ministerpräsident Viviaui hat dre rntern
Agentur für Kriegsgefangene rn Genf ersuchi, a(|
forschungen rrach seinem jüngsten Sohn anzustellen, ^
einfacher Soldat am Kriege teilnahm - und sert der1 ^
Kämpfen vermißt wird. Vivianr hat auch keim tpfl«Kämpfen oermigi iuiuj. u- iuiu.it -- - -- - d-»
über seinen Schwiegersohn Hirsch. — ferner ichernt
ein Sohn des ehemaligen Ministers Hanotaux rer

— - — tttei0
W- T .-B- Berlin , 8. Okt. Wie die Abendblätter ' ^

-st der Literarhistoriker an der Berliner Universrr

Vriefkasten.
(»it gftriftWhraq br« ffiirfbabfntr lagblatt« bfommortet«“' JUS**'*uniragi-n tm Bnett-st-n. und»war°dn-„R-tl-l«°l-rbmdliib!e» *'w

Gerichtssaal.
3%. IWt . UO. X. tvtuib ., - - - CV/TlI

iährig-freiwilligen Dienst .haben dienen nur ern ^
Einstellung kann schon letzt als brotloier ReirrU

Mainzer Kriegsgericht.
- mjaitti « Okt. Der Ersatzrekrut Jakob Mordt aus

Mi- 8 baden  wurde am 18. August beim Ersatz-Pronier-
Baiaillon^ Nr 16 in Mainz-Kastet eirrgestellr ,Am lo Sep-

eh beim Exerzieren den Befehlen eines rsahnrrch-
^Ä ^ ,Ä ^,-tf-mmen batte sein Seitengewehr abgeschnallt und

mü demGewebr auf den Boden geworfen. Tann war
-r !̂Äs "dem Glisde berausgetreteri und wollte Weggehen. Auf

des Vorgesetzten kehrte er wieder zurmck schnallteden Befehl oes -e r ^ Angeklagte, welcher schon
km-i D^ k vorhm ?u Kameraden gesagt Mte . der Dienst PasseAtvei- WE 0 ^-k -, ; -̂m am  Srt .wA mrftf mt+. ae-

3 Nein
Stammgäste der OranienburgStammgaire oer yiu «.. ..- - . ». Die für

wieder ins Leben gerufene Auszeichnung des Eiserner .r,. v.1 .--1- /Alt» -ihwt l-n itllh (\\YlCXU

und gefangen genommen wurde.
Die ftemden Schiffe in türkischen Häfen. a tC

hd . Konstantinopcl, 8. Oki. Die im #
meere  und im Schwarzen Meere befindlichen ^ «--1,0.^
italienischen Schiffe erhielten von ih.en Regierungen
die türkischen Häfen so schnell wie möglich zu
Letztere verlangten die Erlaubnis Von der turtri«
rung, den Bosporus  passieren zu dürfen . .

Och

ist der Literarhistoriker an der Bernner «0^
fessor Richard M. Meyer  heute morgen plötzlich
(Richard M. Meyer war am 15. Juli 1860 in Berlin 0
hat in seiner Vaterstadt das Gymnasium besucht uno^ ^fie»
zig, Berlin und Stratzbnrg studiert . Unter ser»^ gjtO.
sind zu nennen „Deutsche Charaktere ", „Die deutlchê he
tur im 19. Jahrhundert " und endlich seine Bücher »
nnd „Nietzsche".)

rönnen"liebt aeroäbrt werde- *
Stammtisch. Wir empfehlen Ihnen , sich «n ^ Act^

eines Notars zu wenden. Es kommt dabei auf §
Geschäfts an . das dem Beitrag zugrunde uegt.

Japan . Datz Komura und Takahlra , die Ve^ rete^ ,^ ,
in Portsmouth,  die Forde,ung einerKriegsenti, ^ ^ i.fallen  ließen und am 6, September 190o den &  Pc --'
tixjg Unterzeichneten, war die Folge^e-nes L-ruaes 0 .jg<
deuten der Vereinigten «* **? * #

K. M. .93. l ._ Seutev weiche^ w B̂erechUsung^

&

S 6 crtlarte daß es ihm an dem Tage nicht gut ge-
und E - er nicht, was er getan habe. Der An-

^ -̂ -rir -ter beantragt 1 Jahr Gefängnis , das Gericht sprachSnsS^ oij *,«A >« "Jg»-ÄB
& * al u ”c - u^ T- iibuu . wor dem wtebef&o. teij Bekeh. seineswäbrend einer Arbeit, das Sv -echen zu unter-

nickt nachgekommen, außerdem hat er sich der AchüingS-
aemackt Er wurde zu der Mindeststrafe von

Verletzung sckmldig gmmrâ Gefängnis  verurteilt .. - Der
I7n?e?offizis' Friedrich Sä .lzer  aus Mainz von der 2 K0M-

b-? ' Ersab-Regünen-ts 87. bisher -unbestraft und von
vaMie dfs Ersatz-Keg-nn̂ tzorschriftswidrigenBe-
Äfnno Untergebener und der Mißhandlung

ff -- Angeklagte war auf der Kammer beschäftigt
Ä Ltrfef olcn SO bis 25 Kriegsfreiwillige

bie Leute nicht die passenden Stiefel fan¬
den̂ ließ iü derAngeklagte auf der Kammer Marsch. Marsch

miißten ick auf den Boden legen, wobei er einen
^B -L-n gestoßen Einer der Leute mutzte bestände seinen
Ramm laut rufen Der AngeÄagte wurde zu 14 Tagen
mittlerem Arrest  verurreilt.

wieder rns ’M,*Äv*,y “ ” . M'
besteht wie früher aus zwei Klassen und einern ^ <
Die zweite Klasse wird am schwarzen Bande mit w <,«
fassung im Knopfloch, die erste Kl-aße ohne Bam> ^
linken Brust , das Grotzkreuz um den Hals getragen

Vertriebener Deutscher aus England . Wrr S Po-
anheim Ihre Wahrnehmungen dem zuständige
kommissar oder der Polizeidirektron mitzuteiienr

R. N. Die Bedeutung der türkischen KadM ;. M gib
bereits in unserem Bürtte erörfert worden. % zv^ !c>
oder Ergebung haben d-eie Kapitulationen m« &ie V>
Dacunter sind besondere Rechte zu verstehen. wel« e ^ y,
Weh eren Mächten emgermimt Hai, Post«^M. Wir empfehlen Ihnen , bet dem hiesigen * {clt.
kundigungen einzusieben. . . . -digungen einzuz-ieben. ne*1-

Bayerische Briefmarken. Biw
muffe sind zwei Liwen dargestellt. . Da^ Bild se
Papstes kann, abgesehen davon daß der Pwp-t^a^ stch

Das Bild . ^ ,e^
Papstes kann, avgeieyen oavon «ib  Her Papst am ^ --HF
Marken überhaupt nicht zur Darstellung gelangl.^^̂ ^
weniger auf der erwähnten Ma ke, befinden, alsi-, kürzlich vollzogen worden ist .. . .. veN ,

Ostpreußen Wir empfehlen Ihnen , stck ajlfeb Vit T̂vll IV U« VJ' e #
bürgermeister vün Königsberg,zr wenden. ^

E. 82 1 über Ihre DiLnsttauglrchkeit w"
weiteren Vorstellung vor der ^ latzw-mmlsstô i. e-dst
2. Darüber gibt das Paßbureau der Königl. -p --.-cs->̂
Auskunft.. ^ her  W ^ pordnung bezieht sicki- *vrm im siebenden Heere tauglich Z-.iirvfl-j" .welche zum Dienste im stehenden Heere tEluLZ ^zrE
<«ls ..Überzährige" bis zu dem «stf das 3
folgenden 1. Februa-r nicht zur Einstellung .ge ân«.^ .

' H. S . R" Solche Gaben für Ostpreußen^V. >» . Ul ^liuiuju —eu- .
Rentner Bittrich. Sonnenbecger Straße 54. ei>
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Handelsteil.
. Banken und Geldmarkt.

:>41 Kriegsdatlehnskassen. In dem Dariehnskassengesetz
t ^ Eust War der Gesamtbetrag der auszugebenden Dar-
Üs’̂ oscheme mit 1500 Mill. M. begrenzt, jedoch wurde
tonfh^ its in unserer Dienstag-Morgen-Ausgabe telegraphisch

der Bundesrat ermächtigt, im Bedarfstalle den̂ Be-
V lll szugebenden Darlehnykassenscheine zu erhöhen.

, Ermächtigung hat der Bundesrat Gebrauch gemacht,aufden Betrag belcanntlidh aui juuu . . . .. . ..—
f|s kJfffaöh t hat. Maßgebend hierfür war aber keineswegs

Inanspruchnahme der Darlelmskassen ; diese
‘L̂ ĵ ehr hinter der ursprünglichen Annahme nicht un-

zurück. In den ersten beiden Monaten ihres Be-
c l  ' pUrden insgesamt für 320 MdL M. Darlehen bewilligt,
\Z *<  daß die Kreditnot keineswegs  den Um-
N >cht hat, wie bei Ausbruch dies Krieges vielfach be-
jni- Jhude. Dafür spricht auch die Taxsache, daß die aus

von Handel und Industrie begründeten Kriegs,
bisher nur in mäßigem Umfang in Anspruch ge-

"'erden. Unsere Volkswirtschaft hat sich also aucn
®'-Ziehung als durchaus gesund und widerstandsfähig

Wenn trotzdem der Bundesrat den Betrag der Dar-
fc6Stet,s°heine auf 3000 Mill. M. erhöht hat, so geschah

tfDteres se der Kriegsanleihe.  Den großen
, der Anleihe, wie beispielsweise den Korporationen,

7 -,. 1Ahnung sich auf viele Millionen beläuft, ferner den
mußte die Möglichkeit gegeben werden, einen Teil

» --«.cs an Wertpapieren zu beleihen, um die für die
\ ^ Fen  nötigen Mittel flüssig zu erhalten, ln welchemtai«<ri&Tt«_i im Avt«:nmr’h crpnnmiTTlflTl. mengen uiiitoi üuu ^ jj - - — -

Darlehenskassen hierdurch in Anspruch genommen
,*äßt sich gegenwärtig noch nicht übersehen. Jeden-
“en nach der Erhöhung des Betrages der Darlehns-

— . ' zur Verfügung,t Je*ne  den Kassen reichliche Mittely oen rva-ösei] lyiwiuuic
s*s herantretenden Ansprüchen gerecht zu werden. Die

^ ■ der Darlehnskassenscheine ' ‘ ^ ' ._ _ _ bewährt sich inzwischen
als ein sehr nützliches Mittel zur Beschaffung

r Z a hl u n giem i 11e 1. Gegenwärtig werden an
Ü U Werte von 5 M., 2 M- und 1 M. wöchentlich etwa

Mill. M. in den Verkehr gebracht.
Industrie und Handel.

k J -B. Dentsch-Lnzemburgische Bergwerks, und Hüiten-
'K̂ °Uin,  7 . Okt. Bei der Deutsch-Luxemburgischen

und Hütten-A.-G. beträgt der Bruttogewinn
? V. . ich der Vorträge 24 923 449 M. gegen 29 450 591 AI.

Rach Abschreibungen von 16 Millionen
rhitti ) wird der auf den 24. November nach Essen ein-

Generalversammlung vorgeschlagen, den ver-
n Gewinn  von S92-4449 M. 113 3433

> Rückstellungen für die Talon
(13 343 368) mit
und Wehrsteuer,

als Mindestvergülung an den Aufsichtsrat,
|u M. zur  gänzlichen Abschreibung für Kursverluste

en> 25 Mill. M. für die Anleihe, 6 500 000 M. zu
T Lh Sen  infolge des Kriegsausbruchs und 473 078 M.
Nj , 1 auf  neue Rechnung zu verwenden. Wie die

? bemerkt, scheint es mit Rücksicht  auf den
! tichtig, den zur Zahlung einer mäßigen Dividende

.k ^ Wialen Verhältnissen ausreichenden Gewinn zu vor-
^ Abschreibungen und Rückstellungen zu verwenden,

Dwöhnliche Kriegsverluste bei den Werken oder

Industrie erkennen. In der Woche vom 19. bis 26. September
hat die Zahl der Beschäftigten wieder um 11390, das heiß,
um 1.24 Proz., zugenommen. Am meisten haben dazu bei¬
getragen die Textilindustrie  mit einer Zunahme von
4.26 Proz., der Verkehr — wesentlich unter dem Einfluß von
Neueinstellungen bei der Post — mit 3.25 Proz., die PaP*®r"
und Lederindustrie mit 2-75, das Gastwirtsgewerbe mit 1.66
Proz das Druckereigewerbe mit 1.49 und die Nahrungsmittel¬
industrie mit 1.26 Proz. Die Zahl der Arbeitslosen allein Del
den freien Gewerkschaften beträgt noch 35 647 gegen 38 a51
in der Vorwoche. . . . .

— Rücksichtnahme für Handel nnd Industrie un Ober-
clsaE. Die Handelskammer Golmar macht darauf aufmerksam,
daß im Oberelsaß Handel und Industrie unter den K r i e g s -
Verhältnissen schwer zu leiden  haben - Seit Be¬
ginn der Mobilmachung war es nicht möglich, Waren zu ver¬
senden oder Waren zu beziehen. Wir rechten daher an alle
Kreise des Handels und der Industrie im Innern des Deutschen
Reiches die dringende Bitte, bei der Erfüllung von Auf¬
trägen  oder bei Gewährung von Kredit  gegenüber
den Geschäftsfreunden im Oberelsaß weitgehende Rücksicht
und möglichstes Entgegenkommen üben zu wollen, um den
Übergang zu regelmäßigen Verhältnissen zu erleichtern und
um die schweren Bedrängnisse von Handel und Industrie lm
Oberelsaß nicht unnötig zu verschärfen. Die Handels¬
kammer Wiesbaden  empfiehlt diesen Aufruf zur auf¬
merksamste Beachtung. . ,

* Höchstpreise für Getreide und Mehl, Sowohl die
badische  als auch neuerdings die sächsische Regie¬
rung hat beim Re’dhsamte des Innern beantragt , daß man der
Festsetzung von Höchstpreisen für Getreide und Mühlenerzeug¬
nisse möglichst schnell nähertreten möge. Diese Maßnahmen
sollen, soweit dies noch nicht geschehen ist, ergänzt werden
durch Festsetzung von Höchstpreisen für Backwaren, ins¬
besondere für Brot seitens der Gemeinden.

* Kaffeestatislik. Nach der Aufstellung der Firma
G. Duuring u. Zoon in Rotterdam stellten sich die europäischen
Kaffeevorräte am . 30. September auf 6 098 000 Ballen gegen
6 019 000 Ballen am 30. September 1913 und 7 139 000 Ballen
am 31. August 1914. Auf die verschiedenen Häfen verteilte

Kopenhagen i ;
Bremen i >
Hamburg . .
Niederlande . <
England . « i.
Antwerpen . .
Havre . - .
Bordeaux . . .
Marseille j 3
Triest . . .

Die Vorräte in Bremen

30 Sept- 31. Aug. 30. Sept.
1914 1914 1913
43 000 41 000 66 000
65 000 93 000 125 000

. 1 386 000 1 696 000 1 632 000
497 000 639 000 328 000
361000 373 000 296 000

. 1 018 005 1028 000 891 000
, 2 472 000 2 852 000 2 279 000
.. 44 000 52 000 50 000
g 105 000 118 000 127 000
, 107 000 247 000 211 000
sind in dieser Zusammenstellung

S.., Di.
111 an das feindliche Ausland zu decken.

'Lik 6 allmähliche Besserung der industriellen Lage
* J 1’ 7. Okt. Der Berliner Krankenkassenbericht läßtb. ĤPi*rv td_ __ y-i.-v». T3m.päffiminiT  rlpr Rp.rlinftr

schätzungsweise angegeueu. ra - - - -- --
daß sich die Kaffeevorräte in allen kriegführenden Landern
im letzten Monat verringert haben. Am meisten allerdings in
Deutschland , doch kann von einer Kakfeenot nictht ge¬
sprochen werden ; für die nächste Zeit sind wir noch mit
Kaffee versorgt, und es braucht noch nicht auf 1 Million Ballen
Valorisati onskaffee in Hamburg zurückgegriffen zu werden.
Die Kaffeewel'Vorräte werden mit 10 024 000 Bauen gegen
12 181 000 Ballen am 30. September 1913 angegeben.

* Rima-Mniany -Saigo-Tarjaner-Eisenwexke . Budapest,
7 Okt Die Rima-Murany-Salgo-Taijaner -Eisenwerke schließen
das abgelaufene Geschäftsjahr mit einem Reingewinn von
10 221 784 Kronen gegen 12 168886 Kronen ffli Vorjahre ab.

Morgen-Ausgabe . ErsteS Blatt . Seite 3.
Die Direktion bat beschlossen, der Generalversammlung vor¬
zuschlagen, nach reichlichen Abschreibungen eine D'vidende
von 5 Proz. gleich 10 Kronen per Aktie auszuzahlen und
5 515 493 Kronen auf das neue Betriebsjahr vorzutragen Die
Direktion begründet die großen Rückstellungen mit den Absatz¬
stockungen bei Eintritt der Kriegsereignisse Auch d^s IRora-
torium hat die Eingänge ungünstig beeinflußt Die D^tio n
halte die flüssigen Mittel beisammen, um für alle Palle gerüstet

* Ans dem Lmoleumhandel. Das Linoleumgeschäft tet
von dem Krieg weniger als andere Gewerbszweige betroffen
worden- Die weitere Abschwäch.ung des Baugeschaits hat
allerdings anfänglich einen Minderabsatz zur Folge ge k
der sich aber später durch die Beschleunigung der Herstel ung
von Regierungsbauten  wieder ausglich.

* Vereinigte Üliramarinefabriken , A.-G., vorm. Leveikns,
Köln. Der am 10. November stattfindenden Hauptversamm¬
lung werden 7 Proz. (12 Proz.) Dividende- vorgeschlagen.

* Die Hexandtaler Eisenindnstriegesellscliaft erzielte ln
dem abgelaufenen Geschäftsjahr einen Reingewinn von
2 366 076 K. gegen 3 500 272 K. im Vorjahre, uno zahlt tmcb
reichlichen Abschreibungen und Reserveste.lungen
Dividende von 5 Proz.

Verkehrswesen.
— Gnterwagenverkehr im Herbst Der Handels¬

kammer Wiesbaden  ist vom Minister der öffentlichen
Arbeiten eine Mitteilung darüber zugekommen, daß bei der
dauernden , Inanspruchnahme eines erheblichen Teiles des
Güterwaeenparks durch die Heeresverwaltung und den Ein¬
wirkungen desKriegsfoetriePs auf den Wagonumlauf kaum auf
eine befriedigende Bedienung des Herbstverkehrs gerechnet
werden könne. Die Eisenbahndirektionen senen angewiesen*
alle Maßnahmen zu erwägen, um den Gulsrwagenumlaul zu
beschleunigen. Soweit mit einer Ladofnstkurzung Veriede für
den Wagenumlauf gewonnen werden und dies nach Laßc aer
Verhättnfssê zweckinäßig erscheint sollen die Ladefnsten so-
wolrl für Privatansohlüsse wie für den Freiladeverkehr gelcur
werden. Es sollen ferner durch Vermehrung der Bedienungen
und Verbesserungen des GüiterfahrptaM Vorteile für den

sfeSf ssr
haben oder einrichten können, wurde es ^ ^ UmstaEn

ss* s
leichtem- Solche Maßnahmen  sind ^ Interesse
Volkswirtschaft  dringend nolwondig. ^ r emzrin
Verkehrstreibende hat m diesen Zeiten^die Pflicht, s cn S
liebste Beschränkung bei der Inanspruchnahme des Güterpak^
aufzuerlegen und vor allem das Ladegeschaft nach £
zu beschleunigen._ ,

Die Lirorgen-Ausgabe 10 Seiten
und die Bcrlagsbcllage „Der Roman".

—“ * Hauptichristleiier• A. Hcgerhorst.
ffierontlBortticfi für die innere Sßoütit und„Letzic Drahlberi-iNe": A.Seger bor st:
mr dk ausw-i-tige Politik! llr. xdii. G. Ecke! le Nb erg!  iur den u er.,ur »n . cn.- . . i . tit. a>nrfirM<.»n niiü Wiesbaden nnd den Jloffl'

und Reklamen: H Dornaus:  lämttich in Wiesbaden.
Druck und igeriag derL. Schellenberg,chcn  Hos Buchdruckern inWiesdaden.

Sprechstunde der Schristleiiung: 12 bis1Uhr: in der xolitüche» Abteilungr von 10 bis 11 Uhr.

Sch « « spiele

9. Oktober.
V„ 213- Vorstellung.

htng Abonnement D.

Hit,”” von Knrnhelm.
V h ® Akten von G. E. Lessing,

ver-
S ' . Herr Everth !

w*>onm tn tielm Fr . Bayrhammer ,f'S«ruchsall,ihr !• . . . . . Herr RodiuS
« Mädchen Fr .DoPvelbauer

de? Majors Herr Legal
’ gewesener Wachtmeister

te' ’ ‘ . . .Herr Zollin
Herr Andriano

Zum Umzug!
GardinenZwrückgesctzte mumm

jeder Art
ausscpgewöhnlich preiswert«

5kW . .

Besonders empfehlenswert ein kleines Sortiment:
-1 statt Mk. 12.— . . . jetzt Mk. 7 .50 I

statt Mk. 20. - . . . jetzt Mk. 12 . 50
Ä Trauer Frl . Eichelsheim
^tzdj ' '° D-arlinibre

Ci 1 bes Fräulein
hi

Herr Ehrens
Herr Spieß.

’̂ ttbe'1'63 Fräulein
ß:,, ^ . . . . Herr Deußen,

Wj, ®re,l net. Diener. j
e>hm  rst abwechselnd in dem
dllrn̂^ rrtshauses und einem

luLiclwiZ ' Qcbjqz, Kirchgasse 43.
:: Telephon 64,10. ::

G. m . b. H.
tflpt. f v - 1- -
^ dê Fogenden Zimmer.

i)Dn”■Akte tritt eine Pause
' Uhr" “

1632

7'ui.l ^ Minuten ein.
Ende nach QSU Uhr.

2,1  Wiesbaden.
9. Oktober.Cf1«*, -----

5tä̂-e Ublits- Konzerte
\ k. l5c*les  Rurorchester.

HerJm|J taS3 1 Uhr:i Ku^Herroann Jrmer,
\ h J ^ apeUmeister.
k ^ lî euäs 8 Uhr:

Parl  Sehuricht , Stadt.
KxSe jj Us,lkflirektor.

gestrigen Abend-A.

WjHsfoallen.

städt.

b

18. * relevhon 1306.
?}tlin|U; ä8Ĥ große
> .Mt » - Vorükkiig.
*Ü$I#,SSS?  «
. k Änk rüilien . Programm.

Uhr.
4 «t 2 Vorstellungen.

h und abends 8 Uhr.
'̂»'ger Eintritt.

Meiner geehrten Kundschaft zur gell. Kenntnis , dass ich
von Westendstrasse 1 nach

Yorkstrasse 7, Part .,
verzogen bin. Ph . Esohenauer,

Damenschneider.

üersciiiff &sngen
Uber neutrale Häfen

U ü Vereinigte Staaten Südamerika , Niederl . Indien,
ab  Ams erdam : Spaniern Portugal , Zentr - u Südamerika , Nied .Indien,
" Kopenhagen , Gothenburg Chnstiama : Vereinigte Staaten,
" Venediv u Genua : Mit!elmeer , Levante , Bulgarien u. Rumänien.
" Auskünfte über Verladeangeiegenheiten , über Frachten , sowie Be-
«ÄftSU » - -> M,p ™ kov™ Ch« »ng erteut 1S23Mettenmayer , Kgl. Uofspe itenr, Nikolasstr. 5.

Die 10. Reserve-Division(die Regimenter stammen aus Posen) ist
bis jetzt, wohl infolge der weilen Entfernung von der Heimat, mit
Liebesgaben nicht bedacht worden. Hier in Wiesbaden weilend- An¬
gehörige und Freunde der in Betracht kommenden Regimenler beabsichtigen
in Verbindung mit dem Roten Kreuz, Abteilung UI, der Division
Liebesgaben zukommen zu lassen. Wir bitten Liebesgaben, insbesondere
Wodsachen , ® ^ okolade , roit der Bezei-bnung.
„Für di- 10. Division" im Schloß, Mittelbau, abgeben zu wollen.
Die Sachen sollen spätestens Montag , den 12. S>. Mts ., auf dem
kürzesten Weg der 10. Reserve-Division übermittelt werden. F228

Kriesche, Kreiskomitee
Hauptmann u. Abteitungskommandeurvom Roten Kreuz »Abt. III,
vom Reserve- Feld- Art. - Regt. 10. Wiesbaden.

10. Reserve-Division. _ _

Ga. 70 Wiertel'stückfässer,
„ut « Mte«, tinb iu 6,
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6tegen-ün(jeHote
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Selbständige Näherinnen
a.  Blusen u. Röckef. m. Aenderungs-
Atelier per sofort gesucht. Leopold
Cohn, Große Burgstra ße 5.
Bügellehrmüdchen gegen Vergütung

gesucht  Scharrchorststraße 7.
Einfaches tücht. Mädchen

gesucht Ale porrdrastratze 15, Part.
Fleiß . Mädchen

sofort gesucht Nerostraße 16, P art.
Jüngeres Hausmädchen, ,

welches bügeln und etwas servieren
kann, für 15. Okt. gesucht. Vorzustell.
von 4 Uhr ab, Kapellenstpaße 57._

Jüngeres Hausmädchen gesucht.
Vorzujtellen 2—4 UTir. Aorkst raße 2.

Tüchtiges Älleinmädchen
auf gleich oder 15. Oktober gesucht
Dölaspeestr aße 2.

Gesucht kraft, gewandtes Mädchen
zu leid. Dam«. Zu melden 9—-11%
u. 1—4 Uhr,  Bierstadter S tr . 7, Z. 2.
Jung . Dienstmädchen f. kl. Haush.
sos. Msucht Albrechtstratze16, 1

Braves fleißiges Mädchen
sofort gesucht Mucherstraße

Tüchtiges Hauslnüdchen
gesucht  N ero straße 24±

Mädchen für Küche u. HauS
sofort gesucht. Wäsche wird aüsge-
geben. Zu melden Bahnhofstr. 1, 1,
von 9—3 u. 7—8 Uhr.

Küchenmädchen sofort gesucht ,
Hotel Rei chspost, Rikolasstr. 16/18.

Tücht. Mädchen zum 15. Oktober
gesucht Sch arnhorststraste 82, P art.

BraveS faub. Älleinmädchen,
in aller Hausarbeit erf., das etwas
kochen kann, für kl. Haiish., zwei cnt.
Personen , gegen guten Lohn gesucht.
Adresse im Taabl .-Berlag. Ci

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.
Fräulein , 20 Jahre,

bisher im elterl . Geschäft tätig , sucht
Stell , irgendwelcher Art . Gefl. Ang.
u. O. 736  an den Tagbll-Verlag,_

Gehr. Schwester

Mädchen für Haus u. Kmd
gleich oder spater gesucht Schanihorit-
str aße 15, Wir tschaft._ 8 17678
Bess. Älleinmädchen, das kochen k.,

gesucht An der Ringkir che 8, 2.
Monatsfrau

für morgens 2 Std . gesucht. Vorzust.
nachm. 12—2 Uhr , Roonstraße 6,
Fleiß , will. Monatsfrau vorm. 1 Sid.
sofort gesucht Frankenstratze 19, 1.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tüchtiges Zimmermädchen
sofort gesucht/ Gute Zeugn. erforder
sich. Frankfurter Straße 8.

Friseurgchilfe sofort gesucht.
Krad , Kar lstraße 1._
WieSb. Straßenbahii . Fahrbedienstete
w. noch eimgest. Beo. zu erfr . Luisen-
straße 7. Die Betriebsverwalt . 8287

Konditor-Lehrling
sofort oder später gesucht. Onerten
unter B. 460 hauptpostl. Wiesbaden^

nimmt Tag- u. Nacbtpslege an. Nah.
Blatter Straße 8, Part . _

Haushälterin,
durch den Krieg stellungslos, sucht
Stellung bei einz. Dame od. Herrn.
Kavellenitraße 7, 2,  bei Happ._
Empf. tücht. Köchinnen, Kinderfrl .,

bess. u. eins. Hausmabch., Allemmadch.»I > . . . O;..Ai* iv Ino n

gewerbsmäßige —— --- ---
Gold aasse 8. Teleph on 23W,_ _
T. Hcrrsch.-Köch., Pr. Zeugn., s. St .,
a. Aush. Bleich,'traße 2o, Laden._

Eine ältere u. jüngere Köchin
suchen sofort oder spater Stellung
Schulgaffe 6, 1 St.

Besseres Mädchen,
das alle Hausarbeit versteht, sucht
Stelle als .Köchin oder Allernmadchen
Moritzstraüe 47, Hth. 1 S t.

Best. Mähr . Mädchen
sucht Stelle in kleinem des,. Haushalt.

Besseres Älleinmädchen,
w. etwas kochen kann, sucht Stellung
in kl. bess. Haushalt . Gute Behandl.
Näheres im T agbl.-Berlag ._ £S

22jähr. Mädchen, ,
w. gutbürgerl . kocht, möchte sich ,m

Aelt. Mädchen sucht
2 Std . Seeroberestr aLE ^ st,».

ganzen Küchenwesennoch weiter aus-
bildeli, ev. Hotel od. Pension . Angeb.
unter W.  739 an den Taa bl.-Verlag.

Jüngeres Mädchen
sucht Stellung in bess. Haufe
Wilhelrntnenftraß ^ 6,,Part.

Näh.

Ws7MMch eiiHrv eich es näh en kann,
suA " Stelle "ttl '/K ' Haus^ Zimmer-marmstra ße 1, Hth. Fronte_

Jung . Mädchen, 20 I ., vom Lande,
sucht Stell , als Haus - od. Zweitmdch.
Näh. Eleo norenstra ße 10,  Part , r.
2»jähr . Mädch., perf. im Schncivern,
sucht Stelle in bess. Hause. Näheres
bet Hardt, Ahelberg.

Bess. junges Mädchen,
im Nähen u. Hausarbeit bew., sucht
Stelle in kl. vornehm. HaushÄt , ev.
bei Familien -Anschluß. ßiah. Rhein-
gauer Straß e 13, Laden. 2 17645

Blücherstraße^ 7
I . unabh. Frau , w? .^ Mnilnebi. luwi 2—3

EhUaub . Frau sucht M-MW
Näb. Walr cmist̂ ßê ^ MFK,
"EiWsZWaschsrau , su» t ^ W

i

Roonst raße.
Tüchtiges Waschmcĥ 4,

sucht Beschäftig. Fe.

Näheres im Taabl .-De.rl ag. 0k

sucht Stelle , gleich od. 15. Oktober.
Näheres Zietenring 7, 4 links._

Junge Frau,
w. tüchtig in der Küche ist, sucht tags¬
über Beschäft., übern , a. Hausarbeit.
Off , u. K.  7 37 an  den Ta gbl.-Berlag .

Junges Mädchen
sucht tagsüber Stelle im Haushalt.
Off. u. G. 740 an den Tagbl.-Verlag.

Säubere unabh . Witwe
sucht tagsüber Beschäftigung icder
Art . Sedanstr aße 7, Mtb. 1 l. _
Junge saub. Frau s. Monatsstelle.

Zietenring 1, Hth. 1 r . Bl <547

Buchhalter, fei»!»-»
diskret, gewissenhaft, c-o ^ ^in geordneten VcrbaltnN'
einige Std . entspr. deM hi-M'
Ofs. u. T. 735 an den T̂M ^ ^

Junger . Man»
mit guten Zeuign. sucht L
auf Bureau ^ unter ZeM^Off. u. D. 739 an den

Gewerbliches

1

Aelterer verh.
rSorf in ârntu » /St«bewandert tn lamtl . 0%t̂ >Arbeiten, sucht dauernde

1. Nov. in Herrsch.- w
Off . u. G. 741 cm. denTL^

Handwerker si dauenive ^
Rüderstraße

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

GeseKschsrftsdame
in feines HanS gesucht. Offerten
unter D. 740 an den Tagbl.-Berlag.

GMMes frlHltin,
möglichst Kindergärtnerin 1. Klaffe,
wird für die Nachmittagsstnnden von
.3—7 lkhr zu zwei größeren Kindern
gesucht. Offert , mit Gehaltsangabe,
ZengniSabschriftcn u. Bild erb. unt.
E. 741 an den Tagbl.-Berlag._

In Krankenpflege durchaus er¬
fahr . Fräulein mit guten Empfehl.
tagsüb . zu nervenleid. jung. Dame
gesucht. Meldungen »orm. 12—1 «.
nachmittags 5—6 Uhr Rheinblick-
stratze 2,  Ad- lfshöbe.  _
Tüchtige ges. Köchin

für kl. Haush . ges. Nur solchem. Pr.
Zeugn. mögen sich melden Biebricher
Straße 48, abends zwischen 6 und
9 Uhr oder mittags bis 2 Uh r.

welches schon in Herrschaftshaus ge¬
dient hat, neben Stütze gesucht. Bor-
zustellen vorm, von ValO—%3 Ubr
Alwinenstraße 19.

SNen-MMte Zum sofortigen Eintritt ein

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Jüngerer kaufmännischer
Mngestettter

wird als Hilfskraft für die Buch¬
haltung eines großen Betriebes in
der Nähe von Wiesbaden z. baldigit.
Eintritt gesucht. Bewerbungen mit
Lebenslauf , Zeugnisabschristen und
Angabe der Gehaltscmsvkuche unter
A 28 an den Taabl .-Verlag._

Lehr ! n ?g
Mit guter Handschrift für technisches
Büro sofort gesucht. Offerten unter
Z. 740 an den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.

der mit der Bedienung und Instand¬
haltung von Dreh - und Gleichstrom-
Motoren für Hochspannung durch¬
aus vertraut ist und ein

Schneider gesncht
(Heimarbeiter ), der sich auf einfache
Damenjacketts einarberien
ftet Karte unter D. O. 3 postlagix sx arre unitx av
Tücht. Tagsckneider

auf Woche sofort gesucht.Gebr. Dorner.
Junger tüchtiger Schneider

auf Woche gesucht (feine Maßarbeit ).
Kost und Logis im Hause. Zu er¬
fragen unter Nr . 3352 be, D. ü'vM,
Taunnsstraßo 7. ^ 40

als Schalttafelwärter gesucht. Ver¬
heiratete Bewerber wollen sich unter
Vorlegung ihrer Zeuyniffe ber un¬
serem Kraftwerk, Mainzer Str . 144,
melden. ^

Stöbt . Elektrizitätswerk.
Friseur gesucht

zum sofortigen Eintritt B17634
Kaiser-Frled rrch-Rlng 2. _

Tüchtiger selbständigerPacker
sofort gesucht.

Zigarettenfabrik Menes,
Rheingauer Str . 7.

talent . BildhaueD
Atelier Bierbrauer.
Franks . Str . 51, ges.

Mit Atelier Bierbrauer,
Junger zweiter ^

Diener geftrcht
(ntWitärfrci). Nerotal 27.

KMcher,
jüngerer , für Gcschäftswagrn zu
fahren gesucht Adolfstraße 6.

Me»-Gesuche
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.MUpBSHKSRBEV.-''-r *. ‘ 1 *
Famrlisnftelle

irgcndwelch. Strt f. deutsche Lehrerin,
Sprachen, Musik, Haush ., Krankenpfl.
Ang. u. S . 740 an den Tagbl .-Berl.

Junge Dame, seith. in Belgien,
kunstgew. ausgebild., sucht Stell , in
fein. Fam . als Gesellschafterin, evt.
auch zu größeren Kindern, la Refrz.
Offerten unt . G. 3849 an D. Frenz,
G. m. b. H., Mainz . ^ 40

Büfettdame,
von repräsentabl . Erscheinung und
zurückhalt. Wesen sucht sofort Stell.
Gefl. Off. unt . L. 3855 an D. FrM,
El m. b. H., Ma inz. F40

Suche für mein« Schwester
Ktrüe als Ktühe

zum 1. Nov. in katholischem Hanse.
Anaeb. u. T. 739 an d. Tagbl.-Berl.

21 Jahre alt , in allen häuslichen
Arbeiten erfahren , auch in der
Kinder-Erziehung bewandert , sucht
paff. Stell . Hermannstraßc 28, Part.

«Uliscs lillcW-EA
welches schon den Ha»^ 'welches schon oen m “ a
hat, sucht sofort Stelle sN
Lierrn. Offerten unter
de» Tagbl.-Berlag

S!e8m-
Mä ^ lich7 °Pe7so »A
Gewerbliches PeN^ »

Jmrger
verheir., militärfrei , fud»
Einkaffierer. Kaution J-
Näĥ Gilstav-Acholl-Stras -Ô HeckA
Lang;. Heizer bei nur e « i

übernimmt noch eniigF
Wetstenbnrastraste 10,

Diener ^ vf-
sucht Stellung , gute
auch niit ®tanicn
unter Ö. 739 an den

Diener
nimmt auch krank. Ott^
an. Saalgasse 8, 2.

Jg . Ehepaar sucht, H»»^ N- ^Mann gelernter
Tagbl .-Zweigsielle, Brsriw^

Wobnunas-Kmeiaer des Wiesbadener TagMatts.
» .v.e. m  hie «eile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Ziminent und weniger bei Aufgabe zahlva^r-irtliche Anzeigen im ..Wohnungs-Anzeiger" 28 Pfg ., auswärtige Anzeigen 38 Pfg . die Zeile.

Bertram str. 17, H. D., 1 sch. Zim . u.
Kücke sos. zu vm.  Näh , ber Brel.OV 1 V|» QU V"" Z- Zzi—-——.

Wsmarckrlng 40, Hth. D ., 1 Zrm. u.
Küche. Rah. Bdh. 1 rechts,.

BiSmarckring 42, H. 3, Zim. u. Küche
soi. o. sp. zu v. N. Mtb . P . »16163

M eich str. 39. P . P .. 1 Ztm. u.  kl.

Nettelbeckstr. 21, Fsp., 1 3 -, K. 817601
Nettelbeckstraße26, P . r ., sch.

Wohn., 2 Bali , zu verm, 8 17212
Oranren str. 21, Wi» 1-"Z.-Wohn. z. v.r*.' v ir»rn-uiH« m vi --——/
Oranrenstr . 22 1 Zim. u. Küche. 2615

- n Z - - - -i N. 25. 2 r.Oranrenstr . 47,  _
Platter Straße 40, Dach, 1 Sun . u.

Kücke iofort zu vermieten. 8^ 648
RlütmiTStr.  13 , Hth. Dach,̂ -Z.-G,
Nücinaaner S tr . 15 1-Z.-W. 813470

Blücher str. 6 1 Z. u. K. a.  gl ., 16 Ml,
BlLZär ' trOl l 1-Z.-W.,16,MM621
Dotzheinrer Str . 169 1 gr. Ztm., K.

u. K„ in Häus chen alle in. , 2550
EleonoreMratze ^lHL ., ,K.
züenbog engaffe 3 gr. Mans .-Z, u^ K.
tnulbrilnnen str. 6, Maus., I -Z.-Wohn.
Veldktr. 12. Weck, 1 Zim mer u. Kü che,
ittdswaße 18 1 Ziin. u. KDe . MSerankenstr. 8 1 Zim. u. K„ HH. P,
Frankel,str. 9, Hth., abgeschl. Wohn ,̂1 Zim. mit Küche, zu Perm. 817582
F^nlenitr . 16 Dw., I^Z., K.LMÜ6
Änersenanstr. 4, Stb ., 1 sch. Zrm., K.,

mit Ball ., Spers ek.. zu vm. 815629
LneisenaustrOll , Hth. D .,1Z . u. K,
'Uöbcnitr. 7 1-Z.-W., Mib. 2. , Scheid,
-- - ^ fcf), i -Z.-W., P.

1324
1325

Gvbenstr. 19. Mtb.. .. ..
Harttnastraße 7 1 Zim. u7
öelenenstr. 12, H., 1 Z ., K.. . .. -- - -
5ellinund str. 17 1 Z., K. Nah. P . l
pellminidstr. 29, Hth.,

Hrüinundstr . 53 ickwneI -Zim.-Wobn
Näh,  bei Gebr. Schm itt . R,m1

l -Z7-W( H,os.
.-Wohn.
B 10011

Herderstr. 27, Frtsp .Äim . mit Küche,
einz. Neri .. 15 Mk. Nah. P . r . 264«

Hirscharnben 32. Um . n. K., 2574
Kellerffrst' ^ I ' KünT w Küche sofort,
Kiedrich er Str . 10, Fsp., gr. 3 ., K., K,
Michgaffe 19 Ma ns.-W., 1—2 Z . n. K.
Lahnstraße 26, Fsp., 1—2 Zim. und

Küche iof. Näh. das. 1 St . B10013
Mäst riUth 1 1 Zim. u, K. 2340

Riehlstrafie 10 1 Zim. u. K., 15 Mk.
Röderstraste 3 1 Z. ü . K.. sos,, 16.50.

Westendstr. 15. VW. Ms., 1 3 - u. K.
Aorkstr. 11 sch. Frontsp .. Zim. u. . ..

Anzus. 10—2 Uhr. Nah. 3. St . r.
Avrtstr. 13 1 Zim. u. Küche. 812785

1 Mansarden - ZimmerZietenring 5 - . .
u. Küche zu vermieten._ 1349

«ictenrina 12, Hth., 1 Ztm. u. Küche.
Zietenring 14, Bdh. P ., 1 Z. u .̂ 1 ^1. 11. zu v. Näh. Frau Rinn,

Römcrbera 1. V. 2, 1 Z. ' u. 51)^2485
-- " B13474Römerber g 5 1 Zim.  u .,K . ^ - . ^
Römerberg 10 1 Z. u. K.  N7H ) 3. 2604
Rümerberg 27 1 Z.. u. ck. aus 1 ™-Nov.

zu Perm. Näh,  im Bäckerladmu_
Sch ackitstr. 5, Mtb., 1 Z., 1 K. zu so f.
Scharnhorststraße 27, Hth. P ,̂ 1 Z-.Küche, sof. od.  spä t, zu v.  8 14915
Zckiarn horststr. 36, H)?1 Z., K. 2547
Sckiul berg 17, S ., 1 Z. u. KT̂N. B. 1.
Schnlberg 23 1 Z,̂ K. u. Zub. 2648
SLwalb . Str . 23, S . 1, Z.. K. N. P .
Sedanstr . 5, H., Msd. u. Küche. 23 79

1948Sedanstr . 9 1 Zim. u. K. z. v.  ,
Seer »benstras?e 2, Bdh., 1 3 . u. K.

mit Kell er per iofort zu vm. 1343
Steingasse 13, Hth. 1, 1 Zimmer u.

Körbe zu vm. Näh. Bdh. 1 r . 2740
äaaWlfl 3 -, K, N."L'. P . 1845

Steingaffe ^20 ILtm ^ Lu ^ e
_ _ je u.

sof. nh. spät. Nah. Bdh P art . 2761
Stein a. 34. 1, Z.. K. s. ö. sp. 810019
Wagemannstr . 2, 1. Frontsp .-Zim. u.

Küche an einz. Per l, zu vm. 2418
Walramstr . 7, 1 l., 1 3 -, . D. 815767

smaje, ntuw , u«i
Vermieten. Nah. Raben.

mmuuu  si*♦ v *v *j. z.
Weilftr . 6, P ., 1 3 - u.

mit Ms. ^od. 2 Zi
(13 We llritzstr. 21, 1, 1 Zim. u. K. 2750

i-ntkir inner Str . 28, H., I-Zim.-Wohn.
MichelSberg 1 1. 2 Fsvz. u. K. zu v.
M-rrtzjL ^ LAZ ^ IMarihstraüe 64, Sth,,,^ ,Ziim, Küche.
WMLstraLe 20 1-Msiu-W.. Abjchll

Wellrip str. 28 05-  u . K., B. D. 2744

Werderffr. 12, D., a-'g.,1 -Z.-1

1 Zim. ll. Küche sofort zu vermieten.
A'äheres Jahnstraste 3, Part . 2746

1 Zim. m. K., bes. Abschl., B. 2, auf
1. 11. 14 zu verm. Näheres Weber¬
gaffe 89, Eckladen. 2696

2 Zimmer.
Aarstr . 19 2-Zim.-Wohn. mit Gas im

Abschluß zu vermieten. 2722
Aarstr . 23 2-Z.-W. m. Balk., 1. 1. 15.
Adlerstr. 9 2-Z.-W. sof. od. sp. 2274
Adlerstraße 13, Dachw., 2 Z. u. K„

aus gleich zu vermieten. 1915
Adlerstraße 18 2-Z.-W., Stb ., 20 Mk.
Adlerstr. 28 2-Z.-W. ver sof. od. spät.
Adlerstraste 29 (Neub.) 2-Z.-W. 2870
Adlerstrff37 2 Z. u. K. N. V. 1 r. 1357
Adlerstraße 65 2—3-Z.-W. z. 1. Jan.
Albrechtstr. 32, Vdh., 2 Z„ R„ Gas.
Albrechtstratze35 2 Zim., Küche usw.

sof. od. spät, zu v. Näh. V. P . 2674
Am Kaiscr-Friedr .-Bad (Adlerstr. 3),

mod. 2-Zim.-Wohn. sof. od. später.
Bertramstr . 19 2-Z.-W., H. N. V. P.
Bismarckring 5, H., 2 Zim. u. Küche

ver sof. Näh. Neuser, H. P . 817258
Rlcichstr. 25 2-Zim.-Wohn. sof. preisw.
Rleickstr. 29, 1 r., 2 sch. Z. u. K. sof.
Bleichstraste 30 2-Zim.-Wohn. sofort

oder später zu vermieten. 8 15628
Blücherttr. 31 2 Zim. u. K.. 2 St ., sos.
Rleickstr. 39. S . Dl72 ^ W7^ 8 17055
BliickKfN73 scki. 2-Z.-W. N. M. P . r.
Blücherstraße 34, 1, schöne2-Zimmer-

Wohnung, 2 Balk., per 1. Januar
z» vm. Näh. Part , links. 817460

. Vlücherstr. 44, Vdh.. sch. 2-Z.-W. mit
Zub. sos. od. spät. Näh. S . 2. 2053

zu verm.

Dotzheimer Str . 57, Frtsp ., 2 Z„ K.,
1 Ms., sof. Näh. Dotzh. Str . ^ 4,JL.

Dotzheimer Straße 62, Gartenh ., 2 Z.
u. K. sofort oder später zu verrn.
Nah, bei Spieß , da selbst. 8 370

Dotzh. Str . 85, M. P ., 2-Z.-W. sof.
Doblieimcr Str . 87, M„ 2-Z.-W. sof.
Dobheimer Str . 98, Stb ., 2 Z„ Küche,

Keller iof. N. b. Schüler, Hth. 1362
Dotzheimer Str . 100 2-Zim.-W., Bdh.

u. Hth. Näh. W h. Part . 2475
Dotzheimer Str . 101, 2 Z., K.,

~ Näh. Bdh. Part , rechts.1 Ztm.,. _
Dotzh eimer S tr . 150, V., 2-Z.-W. gl.
Drudenstr . 8 2-Ztm.-Wohn., ^ .

Eckerniör destr. 5,H ." 2-Z.-W^ sî o.̂ sp.
Ellenbogengaffe 15, 1, 2-Ziin7-Wohn.

sofort oder später zu verm.
Elsäffer̂ Vsi 7, S . ff.. 2 Z. sos. 817406.-W. 814231Eltviüer Str . 12, H., 2-Z. -
Emser Str . 69, Gth.. 2 Zim ., K. u.

Zub. per gleich od. spater. 2113
- — - - 2425Erbach er S tr . 6, Hth., 2-Z.-D . ‘

Ha lla. Str . 2, m
Hallgarter Str . 3,
Hallqarter Str . 7 4-3'^ Ä' pi

sof. od. spät, su veiwr- --< 6
Parterre,  bei ü

Heleircirstr. 3, 3,
Hellmundstraße 13, Bo» .

u. Küche zu ver
Hellmundstr . 16, Sl.
Hellmundstr . 18, W
He llmundstr. 27, Ht,
Hellmundstr . 40, 1
Hellmundstraße
Hermannstr . 22 » %
Hcrrngartcnstr . 12, i

Küche per sof.  jjjg-
Herrnaarteilstr . 17, » Vgt

ev. Hausverw.
Hirschgraben 4 sch. 2-ch

bera) auf 1.

irinr . m, « • ö ü ieinz. D. o.

JaSnstr . 36. G., grL,
Karl 'tr . 23, V. h 3 ö

Erbacher Str . 9, Airbau, sch. 2-Zim.
Wohnung, 20 Mk., zu verm. 2748

Faulbrimnenstraße 5, Hth., Neubau,
u. 1. u. 3. St ., 2-̂ im.7W. 'u' ZukH
zu verm. Näh. Metzgerei._ 2479

Fcldstratze 3 2-Zim.-W., ,Vdh. 1, züm
1. November  zu vermieten._
-ldstr. 12 im Vdh. sch. gr. 2- event.
3-Zim .-Wohn . sos. od. sp. W. W eck.

Frldstr . 13 2 Z., K„ p. 1. Jan . 2727
Fcidür . 18, Stlr " Msd.. 2 Z.. K.. Gas,
Frankenstr . 6, H. Fsv.. 2 Zim., Küche,cankenstr. 6, H. Flv -, 2 Zrm., Küche,

1 Ke ller zu vm. Rah . B. P . 817536
Frankenstr . 17, Vdh.. gr.  2 -Z.-W. sof.
Fran kenstraße 19, H. 1, 2-Z.-W. sof,
Frankenstr . 25. Stb .. sch. 2- o. I -Z.-W.

sos. od. spät. Näh. Vdh. P . 87 936
Friedri chstr. 55, H„ 2-Z.-Dachtv. 2662
silncisennu str. 14, H„ 2-Zs-W., s. o. stz,
Göbenstraße 2, Stb . Frtsp ., 2 Zim.

ü K'. Näh. BIP . 8 17424
Gnbcnstr, 3, Mtb., 2-Zim.-Wohnüng.x vn> o/o .an a" tuGöbenstr. 2-Z--W, Z. o. sp.
Göb cnstr. 24 sch. 2-Z .- Wohn.' 817623
Grabenstr . 5 2- od. I -Zim.-W., 2. St.
- -- —2 ~ — s“ vHäfnergasse 17,

oder lpater.
4h., 2-Z.-W. aus gl.

>. Vdh, 1 St . L .

Karlstraßc 36Tf®W. j. Absch i.
Karlstraße 39,WM

zu verm. Naĥ W-
Keller str.  25 2 Zuw

Ul 11 JVUÜ|6  U-  er - ^
Kl eiststraffe
Körnerstr. j
Körnerstr. 8, SL W Äl>BHper 1. Ja ». M
Lehrstraße 25 o-rtiff ^

an ru h.

Wohii. von 2 SLAig

rnistcn.mitiui . St
vormittaQ,Z_}}z

LuUnstrH Stb ^ .,' oA2 ' Zim. u. 2
ruh . Mieter zu ver̂ ,.
Hausauffich- d^ nog»Hotel MetropÄe^ o

Moritzstr. 9 Dachw--
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kr Str . 66. Fsp., 2 Z. u. K. per
Vx sp. an iu\ Leute z. v. 1380
^ässe 14 2 8 . u. Küche und
.b . u^ Kü che fof. au vermieten.
Kerg22 , ©tb. 1. 2 3 im., u. K.
Hleich oder Novem ber. 2781
Ir . 12, Mtb. D„ 2 Zim. u. K.
mderlose Leute billig. ^263o
. ^ 3 2 3 . u. K., Ma ns. 2691
Kr. 44, Stk,., 2-Zim.-S§i 2470

Adelheidstr. 36, 3 r., 8-3 --W. a. kdl. F.
380 Lik. Nah. 1 r „^ 3,Mr ^ 2704

Adelhcidstraßc 61, Part -, 3 gr. Zun.
mit gr. Balkon u. Zubeh per sofort
od. sp. Näh. Part . od. 1 St . 267o

Adelheidstraße 6'1,TSth. 1. sZim . u.
Küche, an kinderlose Leute sof. od
sväter zu verm. Nah. Part . 2341

!>ktr. 8 2 Ms. m.
i;l ob. Walkmü hl str. 87. 2287
"TsT P . MsT2 Z. u.  K ., Gas.

Adelheidstr. 95, tz. P -, schone3-Zum
Wohn, mit od. ohne Lagerr ., Werkst,
usw. Näh. Wörthstr. 8, 1 r . 2a03

fee 36 gr. 2-Zim.-Wohn. u.
'. Vdb. 1. St. , per 1. 1. 1915.

„Jtr . 12. bei Steife, ich. 2-3 -
an kl. Fam ., s of. 8 15547

ckstrTTä 2-Zim.- Wohn^ 2549
-kstT2lTV7tzsp .,2Z ^Ubschl,

tzrkstr. 21 aba. 2-T -W., 24 Mk.
ckttTTlt 2-Z.-W., Abschl., 20,
TtOTB . 1, Glasabschl., 2 8 .,

... Kell., Gas , elektr. L. N. Lad.
«K 20, Stb . 1 u. 3,Te"2 3 ., K.,
8iii Glasabschl.. s. od. sp. N. Lad.

«Tdstr. 5 2-3 .-W., Mans. 2687
baldstrahe 7, Stb . 1, schöne 2-

^ .-Wohn. mit K. u. Zub. ver
b. Hausmstr . das. F 351

Wstr ; 14 2
yob. später.

Bdlerstr. 55 zwei 3-Zrm.-Wohn. aus
gleich od. später u. 1. J cm._ 2 <03

Adolfstraße 1 3 Zim. u. Zubeh Näh.
im Sveditionsbureau.  B 15570

im. u . Zubeh. per
ch. 1.  St . 2755

r' liiistraße 22, Stb .. 2 schöne Zim.
^ 'tche zu verm. Nah. Part . 2636
SfeTTäG 2-Z.-W., $>. N ."V. 2.
il'itSdeT Straße 6, Sth -, schärte
DT.-Woh nung sofort. 816887

ggTSlTf , S .. 2 Z., K7M
aler Str . 20, $> %  schöne\ per CIL N. B. P . r . 2156
.er Str . 15 2-Z.-W.'^ 8l4708

. .. 30. Mtb. Dachw.. 2^ . u. K.,
pilt zu vm. Näh. Vdh. P . 19 50
!"itraße 52. Stb ., 2-Zim.-Wohn
Lettin. Näh. Vdh. 1.7  2535
'lr. 2, $>., 2 iZim .-W. sof.  2556

E'fec 7, St hT2 Zim. ti.  Küche,
P !\ 17, Mtb. 1, 2-Zim.-Wohn.

svä ter. Näh. V. P . 2545
Mraßl 17 2- o. 3-3 .-W. 2376
slstarg 24. Frontsv ., 2 Z., Küche.
h'Mn. Zim. u. Küche, alles im
M, .. sof. od. spät, bi llig. 1817
pjfec 4 2~Zim. u. 'Zubeh. auf
>719 15. Näh. Lad en._
MH " Laden, 1 Mans.-Wohn.,
fei ., 1 K., zu verm. _ 2175
m  32 Mans .-W., 2 8 . u.

Llei ch od. später zu verm. 2247
libTßnLZim .-Wohn. 2757
tzitr, 11 sch. 2-T -Wohn. 2278

itraße 13 sch. 2iZim .-Wohn.
. Frä ße 30 2-Zim.-Wohn., 2602
Zllorststr. 5. 2, gr. 2-Zim.-W. p.
.Näb . das. Part . L B1 6453

i Mrststr . 17, $)■ D „ sch- 2-Z.-Tut Kücke. N. P . P . r . B16596
ToTtstrTT ?, H., 2-Z.-WTsof.
Zhirststr . 44, G„  2 -Z.-W., r , F.
Riir. 8, Stb . 1, 2 Z., Küche an
tute sof. Schwank, L. 3.  2449
'Kktne7 Stra ie 18, Mtb ,̂ schöne
TS auf aleiL. Ä. V. £ 1946

kl. 2-Z.-W^ 1402
Wätz 4 Wne  2 -Zim. -W. 2668

... taise5 7L2 -Z7W . p. sof.  2752
tz-H,cher Str . 23, Sth . 1,2 Z. u.
' zu verm,_ Nah.  Vdh . Part.

^l -icher Str . 41, Mtb. Frtsp .,
u. Küche zu verm. 2702

ysÄdier Strafe 69, Hth., 2-Z.-
‘ W, billig zu verm. _1403
,T »cher Str . 89 2-Zim.-Wvhn.
>4 Jan , zu vm. Näh. 2 St.

swüe 3 2 3 . u. K. zu v. 1712
Ttze 5. S . P .. 2 Z... K. 2373

-L:N'strT24. L>. 1, 2-Z.-W. » 142 45
7 % 28, Hth., 2-Lrm.-Wohm

Näh. Laden. B 12893

Albrechtstratze5, Hth., sch. 8-Z.-Wohn.
per 1. 8cm. Näh. Vdh. 2 Tr . 2, 23

Bahnhotstraße 1, ©tb. .Nb -Zim.-W.
N. v. 8—1 la. Sonnt .) Ndh. 1. 14,7

NiSmarckr. 28. 1 r ., 3-Z.-W., 1. J an,
BiSmarckring 42, Mtb., 3 kl. Zim.,

Küche, p. 1. Nov. N. M. P . 8 16164
Bleichstr. 27, s7l . 87Z7W., m. 30  Mk,
Bleichitr. 28 3-3 .-W. sof. od. sp. 2421
Dotzh. Str . 62 3 Z., K. nebst Zubeh.,

im Gartenh . sof. od. spät, zu vm.
Nab. bei Spieß , daselbst. F 870

Doßh. Str . 85, Süds„ P . 1, 3iZ.-W.
auf sofort. Näb. Zorn . B17140

Seervbenstr . 24, BdH., ^ :3 -!W,-̂ .N^ 1.
Seerobenstratze 24,̂ Hirtterh.,, 3^Z^ W,
Seerubenstraße 31. Vdh-, iS °ne, derNeuz. entivr . 3-3 .-W-, 1-̂ an, .2718
Steingasse 38 3-Zim.-Wohn. mit od.

ohne Stallung zu verm. Näheres
Weilstratze 22,Ji , St . l,_ _ 2682

StiftstrT24 , Vdh. ParchT Zim. mit
Zubehör zn>vermieten^,- 1̂12

Taunusftraße 17, 2, -3 Stfn*/ Küche,
Keller für kleine Fanitlre , Preis
600 .Mk., ver sof. od. spä ter. . W67

Walramitr . 6, P ., b. Hermann , 3-Z.-
W. mit Zub. sof. od., sV̂.b^ B15o48

Walramstrntze 27 Fron !sP,iWohu. tm
Abschl., 3—4 Zim. u. Küche. Nah.
Seitenbau Part . _ 1*15452

Walramitr . 35, ob. a. d. Emser Str .,
schöne3-LMohiu,zu w Nah. 1^ .

Waterloöftr . 2 u. 4 3-Z- W. sof. od.
sp. Näh. Bleichstr.TZ7Sur ^ B16751

WalerloostrTh "LdH, 2, 8-Ztm.-Wvh;t
mit allem Zubehör  aufToim ^ lIlZO

Wellritzstr. 13, P „ .3 Z. u. K. 1- ^1- -iu
Eeschäftszw^ geergTtahuTSt , 2725

Wellritzstr. 46, Hth. 1, schone3-ZtM--
Wohn. mrt K. auf. gleich od. spater
Näh. Sth . P art .. Irukŝ B 17611

Dohheimer Straße 98, Mtb., 3 Zimi.,
Kücke. Keller sofort zu verm. Nah.
bei Schüler, Kinterh.

Dobh. Str . 108 3-Zim.-W., Erdgefch,
Gartenh . m. Zub. sof. od. sp. Nah
Dofebeimer Str . 110, 3, Wolf. 2613

Eckernfördesträtze3. Dtb.. sch. 3-3 -
W. sof. od. svät. N. P . l. TBl 0048

Eckernfördestraße 17 schöne 3-Zim.-
Wohn., Vdh. 3. Et ., sof. od. spater
zu verm. Näh, das. P -T __̂ lH ?7

Kleonsrenstr . 8 3 3 . u. K. N. Nr. 5.
Ellciibogengefsc 9 schöne 3-Zimmer-

Wohnuna sofort oder spater.  I8c >3

mit Balk zum 1. 1. 15. zu vertu.
Näheres 2? SL liuM, ^ 17409

Wviller Str . 6 sch. gr. 3-Zrm.-Wobru
mit Zubeh. sofort od. Ipater seK
vreisw . zu ve rnr. Nah. Part .Tmks,

Eltviller Str . 9 37ZZW,, 1. Et ., nett
herger., per fos. od. spat, zu v. Nah.
b. Verw. oder vausbestfeer. 2639

Eltvi ller Str . 16, Hochp., 3-Z.-W,,fof.
Frankenstr . 4, Dach, 3 grr Helle Ztm.

u. K. sof. o. sp. R. P . o. H. 1. B1 7169
Faulbrnnnenstr . 10 3 Zim. u. Küche

sof. od. svät. zu vm. Nah. 1 r . 2265

Wcstendstr. 15 3-Z.-WlMtb ^,B 133̂ 2
WUchiM7T8 , Sth ., S-3tM.-W. sof.

vm. Näb. Sth.  1 ©t^ r . B17116
Westendstratze 26, 2, sch. o-Ztm.-W.

sof. od. sp. N. b.  Dürr,r4 _SLB17363
Westendstr. 39 3-ZtmMohmB 17507wTO riKV i!
Wohn. v. 3 Zim. m. 2 Balk. u. Zub.

auf 1. Jan . zuZnmLarst r . 29, P T
Gr . sch.' 3-Zim.-W. per 1. Jan . n.

sehr preisw. zu. verm. Nah. Aô -
stratze 29, 3, bei Gräber . F 351

FlankenstrTlT 3-3 .-W,. Bdh.. fof. ob.
svät er zu verm. Näh. P.  B16407

frankenstr . 13 3-3 .-W., S . D. N. P
Fränkenstraße 16 gr. schöne 3Jm. ;Wobn. Näh bei We. ..... ^ etten gel. 812314
FrIedrlIstr ? 55̂ ZHW ^ ^̂ 2660
Gneisenaustr . 24, .N. Lad.
Mbeirstr . 3, Pdh. 3, schöne3-Zlmmer-

Wohn. Näh. Pa rt , rerhts. B172 46
Göbenstraße 31 schöne l-Zim.-Wohn.
"Ää h' stkettelbeckitr. 26, P . r . B17213
Goethestraßc 17, Sth . .1, 3 3 -, Küche,

Keller, per sot. od. spater zu verm.
chäberea Vorderhaus Part.  2327

4 Zimmer.

Aar str. 40, Villa Minerva , ich Sv--
W 4 Ä.. K-, Bad. Zub., el. L. u.
Gas v?r sof- od. spat. N. 1. 18 43

Ädclheidstrnße 79 sch sonn. 4- oder
5-Im .-Wohn. sur 1. 4. 15 zu vm.,
2. Stock od. Par terre.  2719 i

GssstöüTAdoliitr. 14, 1, 3-Z.-W., Jan.
Häfnergasse 16, 1. Etage, Kurlage,

3 Zim., 1 Balk.. Kuche u Zubeh .sof. od. svät. zu v. Nah. Laden. 1949
Halloartcr Str . 3. P ., 3-Z.-W. B17136
Hclencnstr. 17» Mtb., 3 Z. u. K. auf

al. od. spät. Näh. V. 1 S t. 2552
Hrlcnenstraße 24 2 große 3-Zimmeu

Wohnungen auf gleich zu vm. 26 88^uui.)uuunv»» "*-»•i -- -", - —-—_
Hellmundstr. 4 fdCwne3-Zim.-Wohn.

mit Zubeh. weg. Sterbeiall sos. od
1. ^ an. au vm. Nab. Laden. 2697

Hellmundstr. 6 8"Z. u. K., BaN., 93. 3,her 1. Jan , zu vm. Nah.  P . 2,07
Hellmundstr. 26, 1, schöne 3-Zim -W.

zu verm. Nah, rm Laden. B15833
»erderstr. 9, Mtb., 3-Z.-Wo hn. 2585

. „...-itrn'sc 31, Gth., neu herger.
^E 'TWo hn. Näh. Fischer. 2474
yt\ 6i!c 20, Sth ., Mans .-W., 2 Z. u.
fcfif . ov' f« Näh. B. P , 2752

Pi

.... 4c 25 schöne2-Z.-Wohn. z. v.
ü |TX3T iS!g. N. 2. T406

SI.TZ neu bera. s-T .-W. gl. o. sp,
>12 Zim.. Zb . Nah. 1 St,

Ultras«e 35, Sth .. 2-Z; -Wohn.
'Vrtzn, Näh. Vdh. 1 Et . 817102
Tf "straße 5 2-Zim.-Wohit. sof.
M 'Än. Näh. Part . B 17117

Zrm.. K.. Bad
M -fehor auf sofort oder spater
N,lE . 2. Stock links. ^ 2681
.r». fee 16, Vdh. 1, 2 Zimmer,
Pifeik Kell er zu verm. 27 21
HL 32, Stb7 2, 2H so"f.

42 Mans .-W. m. Abschch
Uf A ' sor.. mtl . 22 Mk. 8 16882
MMr 44 2-ZimM ; . B1283Ö■— — ’

,Zlifs< Z3 2-Zim mer-Wohnung.
fl F «6e 9 schone 2-Z.-W.. imI m od. sp N. V. P . r . 1236
ÄZ !-, 15, G., 2-Z.-W. s. 23 35

' ’fee 20, Stb . 2, 2-Z.-W.,' “ne au, ijsto. a,.
x.Bai; ., s.  o b. 1. Nov.  zu v,

.il.hu 85 18 2 Zimmer u. Küche,
Tä'..z- 1. Nov., 1 leere Mans.

Shô -Rab. Wörth  str atze 18, P.4' '-asori cnHei ße 10, P.
W - 2-Zün .-Wohn. zu verm.Stock l. B 17439
ÖV«? 2-8im .-Wohn., Htb., sof.
& 'Mä -bernt. Vdh. 1 r. 816158

st ?> Stt , c>7D tos Ni VYO«

3 Zimmer.
‘ f>27. 1 sch. 3-Zim.-W., Gas.

E . Nah. Behrens . 2720

>ermann>tr . 17. 1. Mim .-Wohn. m.
Ku beb., auf iof. od. ipater . B 128 51

HennannstrTO ich,,3'-Z,-W. gl. o. sp.
Hirschgraben 10 3- oder 2-Z.-Wohn,
Karlstr . 38, Sth ., 3 Z. U. 9T1 « . f.
tliedrichcr Str . 9, P -. ger. 3-Z--W .̂Ms.. Baden, sof. odTpat . 218354
Kirchgasse 11, G. 1, sch. 3-I ^ W,^ c>o4

aler Str . 8, Vdh-, schöne 3-
Z'imTMahn. aus sof. od. sP,^ 168W

Luiscnstr. 16, S - P -. M WohnZ3 3 -,
Küche u. Zubehör zu verm. Nahbei A. Meter.

ÄdTtftraße t L ©t.. schöne 4-Zim
SBoBtt. per sas. ob. spater. Näheres
zu erfragen daselbst beimmeiiter. 1456

Wrechtstraße 2. an d. Nrkolasstraße
4 3 rm. mit Zubeh. zu vm,_ 2742

Albrechlitr. 46, 1 l„ 4-Z.-W,̂ m^ Zub,
Drirdtstr. 3 herrsch. Wohn., 4 Zim.,

Vorgarten , Balkon, Gas u. elektr.
Lickt, Badezim. usw. zu vm. 2292

Arndtstraße 6*3. (SC m°d. 4-Zim.-W-
zu verm. Nah. Part , lmks. 1909

Bisnrnrckr. 17 4-Zim.-W., HoH ., sof.
oder sväter zu vermie ten. B15290

Bismarckring 22, 1. . Stock, schöne
Wohnung von 4 Zim. u. Zubehör
sof. od. svät. zu v. Nah. daT Bl5244

Bleichstr. 47» 2, 4-Z.-Wohn. sof. od.
spät. Nah. Bureau un  Hof . B16752

Miicherplay 6. 1. u. 2. St ., 4-Z.-W.,
Könn ens., v. sof. N. P . B10066

Blücherstraßc 30, 2. Et ., 4 Z., Küche,
2 Keller, 1 Mans., sof. od. spater.
Näheres bei Menk im Laden oder
Be rtramstra tze 26, Bureau . 6131 78

Kl. Bnrgsir . 5, 2, 4 Zim., Zub., ruh.
Mieter sof. od. sp. Näh. 1. Et . 2731

Rauenthalcr Str . 11» 1» schön, mod
4-Z.-W a gl. od. iv- b. Okt. 191V
mn 100 Mk. Nachl. p. I . N. das. Lr,

Riederbergstr. 7 4-Zim.-W., Gartenb .,
gleich od. später Nah. Soffmann,
Emser Straße 43, Pa rt,_ BIZM

Mehlstraße 22 4-Zim.-Wohm, Gas.eleftr. 9... Ecke Ring, fo foit,_ 2036
Rvderstratze 47, nahe der Taunusstr ..

Wohnung, 4 Kim.' Küche u. Zu¬
behör. im 2. Stock, ev, mrt Bad
ver 1. Januar zu vermie ten. , 2019

Rüdesheimer Str . 36, 1, 4-Z.-W. sor.
od. in. N. das, o. Adelheidstr. 94  P,

Scharnhorststr. 22 ll u. 2) sch. 4-Z.-
Wohn., freiger., sof.

SchwnlbTStr . 8 M47Z --W. m. Bad
sofort. N. S aus mstr. Stu rnu21M

Schwalbacher Str . 57 mod. 4-ZiM.-W.
mit Metnachlaß . Nah^ 2

Stiftstr . 19, Gth. 1, 4-ZlM.-W,, Gas,
elektr. Licht u. Zubeh. per sof. od
sväter zu verm. Nah. Part, _ 2650

Taunnsstratze 29, Bel.-Etage, 4-Z.-W-'
i Balkon, sof. oder spater zu verm.

Näheres daselb st Entre sol._ 1841
TniinuSstraße 29. 3. 4-Z--Wobn äu

1 vm . per sor. N. da,. Eutresol^ 1840
Winkeler Str . 5, 1, per 1. April 1915

eleq. große 4-Zrm.-Wohn. mrt Gas,
elektr. Licht, Bad,. Maus., zwer
Balkons usw., sonnig^ Lage^ ..273S

Wörthstratze 19 4 Zim, , Küche, Maus,
ver sofort zu verMieten.̂ ^2tz06

Yorkstr. 19, 3, 4"Zmn
Näb. Bismarckr. 9, bei NollT112613

ZreteMLLM,im, -WohuToi . 2649
finite; schöne4-Zim.-Wohn. ccuf1*^ n.

zu verm. Näh. Blücherstr. 42, 1 l.
5 Zimme r.

Adolfsnllee 51, 1. Et ., 5 ..gr. Zim. mit
Elektr., Balk., Bad. Küche, SpeiseL.
Kohlenaufz., 2 Ms., 2 Kell., sofort
od. spät. N. Taunu sstr. 51/53. 2218

Nlbrcchtstraße 35. Vdh. 2. '5^ im.̂,Kücke usw. sof. od. spater. 232a
Balinlivsstrnße 4. 1-^ -Zimmer-Wohn

sof. od. später. Außer Sonntags
auzuschcn 6—12 u. 3—7 Uhr. Nab
Wockent v.  8 —1.,Babnb ofstr. 1. h

DämbäNlck36TDm .-Wohm, Badez.,
reich!. Zubeh., Gartenbeuufe. z. vm.

^räh ^ dMl ^ 2̂ StoL ^ 2729
Do»l,.̂ Str ^ 2TL -W. m̂ Zub^ N,/P.
Dotzhermer Str . 18 5̂ , n. he,rg., sof,
Doülr StrITi , 1, 5 Z., Bad, 3 Ball .̂

Wilhelminenstr.^14, 2. 5 gr Zim. m.
Balk. u. re ĉyl. Zubeh. sofort M
31. 12. 14 m. NaÄ . Släh. Erdgesth,

Kl. Wilhelm str. 3 5 ev7 L-Mv ^ ad.
Balkon. Kuckeu. Zubeh.. elektr. L.»
Gas , per ' ofort oder spater zu
verm. Näh, das. Parterre . 1635

6 Zim mer.

ffbTlSTiri ^ K 6 Zim.. M
elettr . Licht u, Zubeh. sof. od. pat.

_z u verm. Nah. Hlntcr h. 1.  4 230
Adelheidstratze 45 lSüdi' eite). 1. St ..

6 k . Balk ., Bad re., sof. od TtzTMS
Adelhiidstraße 56, 1. .u. 2. lEtage. 6-

Zim.-Wohn. per sotort od. spat, zu
verm. Näh. SausmersteQ, 1612

Adelheidstr. 94, Hockv,, 6-Z"n.-Wohn.
mit Bad, 2 Balk., Garten u. reichl.
Zubehör glerch od. später zu verm.
Näheres 8. Etage,_ _

An der Ringkirche 6 herrsch. Wohn. v.
6 Zim. mit Zubehör per . 1. Llpril
oder früher zu verm. ^ ,uö

sfirf*.: bteL k &:. s°s.' ob- sPäL 2243
Emser Str . 10 5 Zim. u. Zub-, Part .,

pcr 1. 4. 15. Näh. Gth. 1. B 17559  |
Emser Str . 43 6-Z.-Wohn.. Veranda.

Garten zu vermieten. Näheres
.<>äoffn iann , Part.  B 15008

Emler Str . 46, 2, 5-Z.-W. Näh, das.
Emser Str . 47 sehr schTästtzTW., Bad,

Gas , elektr. L., Zu beh., sofo rt . 2732
Emser Str . 48 herrschaftl. 5-Zimmer-

Wohnuug auf 1. April , ev. früher.
Ku erfragen Emser Straße 44.

Georg-Äuauststr. 3, 2. Stock. 5 Zirms
Kücke, Bad u. Zubeh. sof. od. spat.
Näh. Eckernwr deitr. 13, 1. 811517

Goethe str. 23»1,5 Z. m. Zb. sof löZsP.
Gutenbergstr . 2 sch. gr. 6-Z^ W. zum1. 4. N. das. u. Rauenthaler Str . 11,2.
Mmsträßc 32, 2, ruh . b^ W., mit2 Balk. u. Zub. an kl. fern ., auf

so fort. Näh, da,, u. Krerdelstr. 7.
Kärlstr . 25, 1, 5-Z.-W., Bad. eLTL.

2 Blk., r. s . N. Karlstr . 25, 8, od.
^Nbilivvsberastr . 29t, o. Hsb.-V. 1483

tiimeruruße 2, Ecke"Mebricher "Str .,
6-Z.-Wohn. wegen Todesmlls auf
sof. Näh. PlLtter ^ tQT ^ LE

Friedrichstr. 27, 2. gr. neuz. 6-Z.-W.
u r. 3 ub.. Gas , EU, Bade- ., so^

Frredrichstraße 40, 3 r.. sehr scbone
Helle Wohnung. 6 große Zimmer,Bad, elektr. Licht u. Zubehör per
sof. od. svät. zu vm. Na h,„dasT615

Goethestr. , 5, 1, hockb.
sof. oo. lpai._ Naĥ daŝ Port. lblv

Kleiststr. 23 herrsch. 6-Z.-W^ ,8175ü8
Lanaa. 10, 1 u. 2, 6-.,odTLsWTL 2.

i Lniscnstraäe 24̂ , moderne 6-Zim-W.Näb. da selbst T apetenges chaft.^2385
Nerostr. 18. 1, 6 Zim . u. Zub^ z. vm.

V -SNtzLWIB
1. Mrrl  o d. früh er, .NahTß ^ st? /17

Rhcinstr. 86 6 gr Z., Kückc, Speiiek..
Bad, 2 K., 2 Mans ., Gas , elek^Lickt, zu verm. Nah. P arb 2663

Rüdesheimer Str . 14, 2, sch. herrsch.
6-Zim.-Wohn. mrt allem Zubehör
tPersonenauszug ) sof. od. spater zu
verm. Näh. Part .Zlinkŝ _ _ 2698

ZMsMmTß - 10. 3 6 ZimTBädez .
Küche, 2 Kell., 2 Msd., sof. od. spat.
Näh. Herrngartenstratze 2, r. P.
BesicktTw 10- 1 u . 2^ 6 Uĥ 1!Ä1

Taunusstr . 32, 1, sch. 6-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. sof. od. spater ßu vm.
N. Taunusstr . 34, Kondi torei. 1990

6-Zim.-Wohnung m,t Wohnt»ele.
Zentralheiz ., Warmwasservers. 1625

7 Zimmer.
Air der Älngkirchc4, 2, sSöne7 .Zim .-

W. nt. r. Zub. Nah, das. P . 1627
Baynhosstraße 3. ll TZ 2. ©t- 7.Z.

Wohn. Näh. v. 8- 1 lau «. Sonn.
tags ) Babnhofstraße 1, 1. 1629

IGoethestr. 13, Ecke Adolfsallee, 7-Zinu.
Wohn, nebst Zubehör, Bad, elettr.
Licht, gr. Balkon nach der Adolfs¬
allee, sofort od. später zu verm.
Släberes bei  Friedrich Grolls 2683

Marktstraße 14 schone sfrontsvitz-
Wohn.. 3 Zim. u. Zub.. sof. od. sv,
mb.  Marktstr . 14, § ckla dcrî 1435

Mickclsberg 28. Mtb.,Tc^ 3-ZM1ü.W,
Moribstr . 34. .W >7^ . »-Zim.-Wohn

svi. od. sväter zu vermieten. 1438
Moribstr . 60, St h., 3-T -W.. 1- Nov,

Drciweidenstraße 5, 3. St ., 4 Z. u.
Zub. N. das, u. Bismarckr. 8, Hp.

Emser Str . 25 4-ZTW ., 500 M0735
Erbacher Str . 6, Hochp., 4-Z.-W. mit

Zubehör. Näh. Par t, r.  20c >7
it-eld str. 10, V„ sch. 4-Z.-W. s. öd. sp.
sf riedrich str. 55, V. 1, 4ZZ.-W. s. o. sp,
Georg-Äuguststraße 3, Part ., 4 Zim.,

Küche. Bad . Borgarten usw., , per
sof. od. spät. Näheres Eckernsörde-
straße 18. 1. 812 170

Göbenstr. 9, 1, 4-Zim.-Wohn. zu vm,
Jahnstraße 24, 1, Part .-W., 4 Zim.,

1 Msd., 2 K. Bes, vorm. Berger, 1,
Kaiser-Friedrich-Ring 1, 2 St ^ 4=3 .=

Wohn., mit Balkon u. Zubeh. zum
1. April zu verm. Näh. das. Part.
Besicht. 10—12 ü. 3—6 Uhr. 27 65

Käiser-Friedr .-Rina 46 7 3 -.jL _3._T,
Taunusstr . 55, 1. EL, 7 2cm.. Küche,

_ __ - - , Gas , Elektr., Amzu«, Balkon,
Kirchgasse 19 5 Zim . u. Küche, auch Terrasse mit Garten u. rximl. su-St . zu verm. Näh. 1. St. 2362I behör, ver1. Av ril 1915. 817447
- _ .. - - I T^ nusstr . 55, 2. EL, '/ D™-. ®

Gas , Elektr., Auszug, Balkons u.
reichl. Zub. p. 1. April 1915. 817448

8 Zimmer und mehr,

verm. Näh, bek Wagner,_
NöröstiThöTHZinn , KTtTZubech

ipf. ob. spät., 27 Mk. monatl . 2290fnf. oh. svät.. 27 Mk. monal __
Nörostr. 43." 377ch7WKsv .-W.. im

Aülchl. t̂zT °T,od,sV .^ Pr ^ 2394
Nettelbeck str. 20 8-Z.-W^ M „ ^ 1.
Oranienstr . 25, H. H,, 3 Z. u. K. auf

sof. oder spät. Näh. V. P,—
Oranienstr . 42, S „ Ẑ W. Nah.b. Hansverw . Dorr ^ ParL — 1441
Oranrenstraße 62 3-Zim,M , 2413
Oranienstratze ' 6?. Lth7HI7 -Wc>hn.

sofort^; uTwrmmimN— _ —
Rheinstraße 94» Fsp-, 3-Z.-W. sofort

od. sp. Wefe, Wö rthstr. 12,_JL .2764
Riehl str. 4 sch  ZlZim .-Wohm—
Richlstr. 5 sch. 3-tzim,°Wohn. nnt od

ohne Werk st. ans^ iŝ odTtzaL -̂689
Rie hlstr. 6 3-Z.-W^ V^ 3.FL L 2671Rieblstraße 27. Stb .» 9-ZiM^W-, sos.um »,* ,»» - - ' t
Roonstr. 20 sch. 3-Zim.-WohmL17216
Rüdesh. Str . 18., ^ herrsch. 3-Z.-W.usesp. Skr. rs . a, - ----

sof. Näh. Morife,tr. 41,H -̂ 2.109
SchärnhörststrZ9Z2. Stock»9-ZiMmer-

Wobnung ver 1. 1. 191̂ , 2710
Scharnhorststr. 44,
Schierst. Str . ' 20,
Schwrs^ Str^ ÄTsLFZ -W., sof.
Schulberg 25, 3, 3 Znn . u. K., Zubeh.,

sof. zu verm. Nab. 2 Si .Z, 2/30
Sedanplatz 9 sch. MLMohnung.

2. Et .» umständeh. sofort. 816613

Adolfsallee 29 herrschaftl. W.. 8 Zim.
mit reicht. Zub.. vollst. neu Hergessof. z. v. R. dorts. b. Verwalt . 1241

Bahnhöfstr. 2. 2, Ecke Rheinstr.. 9-Z.-
W. sof. od. spät. Außer Sonntags
anzusehen 10—12 u. 3—5 Uhr.
Näheres Wochentags von 8—1 Uhr»

! Bahnh ofitraße 1, 1. 1207

Kailcr -Friedrich-Rtng 32» 1, herrsch.
4-Zim.-Wo hn. sof. od. spät er. 1467

Klopstockstratze1, am Gutenbergvlafe.
4-,,u. 5-Zim.-Wohn. sof. od. spater.
Näh. Gutenbergvlafe 3, P . 250o«hum.  vyuu .iiuu.^ iu^ -y «_

Körnerstratze 2, 1, 4-Z.-Wohn. zu v.»
Balkon, Bad, elektr. Licht u. Zu-
behör. Näh. Sinterh . bei Giller.

Luxemburg pl ab 1, Sv ., 4-Z.-W. 1925
Marktstraßc 21, im 1. u. 8. St ., je 4

Zim. nebst Zubehör zu verm. Nah.
2, Stiegen rechts u. Kaiser^sried-rich-Ring 25, Part,  l inks. 816176

Kirchgasse 42 schöne geraum . Wohn.,
5 bis 6 Zimmer , billig zu verm.
Näb. das. Laden, bei Neuser. 2306

Klovstockstr. 11, 1. Et ., herrsch. 5=3,=
Wohn, mit Bad u. allem Zubehör
zum 1. Avril 1915. Näh. P .. r^ 2644

Marktplatz 7 6-Zimmer -Wohn., 2. u.
8. Etage, mit Zubeh,, zum 1- April
1915 zu verm. Slaheres Markt¬
platz 7, Erdgeschoß, und Anwalts-
vureau , Adelheidstraße 82. 8 836

Eckbaus Michelsbcrg 27 Kirchgasse,
5-Z.-W., el. L., 1. Et ., sof. 1484

Moribstr . 7» V. 1. 6-Zim.-W. m. Gas
u. elektr. Lichtanlagen, auch zu
Bureauzwccken sehr geeignet, aus

_ sofort oder sväter zu  verm . 1485
Moritzstraße 12. 1. Et ., 6 schöne große

Zimmer mrt Zubeh. sof. od. spater
billig zu vermieten,_ 2381

Möritzstraße 25, 2. Etage 5 schön-
__aroße Zimmer mit Zubeh. 14 87
Müllerstr . 4, 2, 5 Z., inkl. Bad, Loggia, I

el. L., Gart .. 1. 4. 16. N. P .» 9— 1.
Nerostr. 19, 1, 5-ZrnTWohn . per sof.

oder später. Nah, dase lb st Laden. - -- - --
Nikolasstr. 20, 4, 5-Zinn-W. m. Zub. Läden und Geschäf tsräume._ rt.iii u Wvhifl unn sit/t i _ _ _ - ■——

Nerotal 8, Part ., Mrsch . W-, 8 Z. u.
^ub., Veranda , Bao^ elektr. )icht.
Keutralbeiz.. 1. Avril. N. 3. 2695

Viktoriastr. 49, Erdgeschoß. 9=Zim.=
Wohn. u. äuß . gunst. „Beding. Pe¬
sos. od. spät, zu vm. Nah. AnwaltS-
bureau Nikolasstr. 12 u. Anwalts,■fm-rem, Adelbetdftraße 82. F331

zu vermieten. Schwank, Kaiser.
Friedrich-Ring 52._ 1337

Marktstr. 22, Stb . 2, sind 4 Zim, u.
K. auf 1. Jan . 15 z. v. Näh. das. b,Cttl od. beim Sausverwa lter . 271o

Mauergasse 12 4-Z.-W. Näh. 1 r.
Mauritiusstr . 5» 2, ist eine 4-Z.-W.

mit großer Ermäßigung zu verm.
Zu erf r . vo rm. Rheinstr . 99, 1 l.

IO -4 1711 A  OirvtMichelsberg 12, 1 St ., 4 Zrm., Kucke
u. Zub. sof. od. spät. Nah. das. u.
Bau büro, Dotzh. Str . 43.  618816

Neugafse 19 schöne Wohn., 4 Zim. u.
Küche, Mans . Näb. b. J aeobi. 2726

Niederwaldstr. 1, am K.-Frdr .-Ring,
Hochp., 4-Z.-W. N. V. r . 8 16679

Nikolasstr. 30, P . l., ist eine 4-Zim .-
Wohn. auf sofort od. später zu vm.
Näh. daselbst zwischen 3 u. 6 Uhr,
na chmittags. F 336

Philippsbergstr . 17/19 schöne4-Z.-W.
sof. ad. spät. Näh. 2. St . r . 2138

Philippsbergstr . 22, 1, 4-Z.-W mit
Zubeh. u. Garteuben . sof. od. spät.
Näh. Franz -Abt-Str . 4, P . 12 12

Querstraße 2, 3, 4-Z.-W. gleich oder
spät er zu vm. Näh. 3. Et. I. 2665

Rheinstrahe 89 4-Zinimer -Wohn. per
1. 4. 15 zu verm. Näh. Laden.

per gl. od. spät, zu v. Preis 900 Mk.
Näb. E. Koch. Lui senstr. 15. 16 04

Querfeldftr . 5 sonn. Bel-EL, 6—7-Z.-
W., Bad, Ga s, el. L., 1. 4. 15. 2760

Rauenthaler Straße 20, 2, moderne
6-Zim.-Wohn. , mit Setzung zu v.,
ebt. sofort. Näh. Part , r . 2466

Rheinstraße 46, 2, 5 Zimmer , Küche,
2 Mans. u. Keller zu verm. Nah.
RheiMraße 42, Landesbank. F 348

Rheinstraße 94, 1. Et ., 5-Z.-Wohn.
ver April 1916 evt. früher zu vm.
Wetz, WLrtbstraße 12, 1 St . 2763

Rheinstraße 123, Ecke Ring . 1. St ..
5 große, nur Frontzimmer u. Zu¬
behör, per sofort ; 2. Stock, 6 große
do. sof. od. später. Näheres Part.
im Laden _1877

Rüdesheimer Straße 13, 2, Sonnen¬
seite, große herrschaftl. 5-Z.-Wohn.
mit Zentralheizung , Warmwasser¬
versorgung, Bad, Müllschacht und
sonst. Zubeh. z. 1. ?lpril . 617052

Schiersteiner Str . 32 , herrsch. 5—6-
Z.-Wohn. ver sof. od. spater. 186J1

Schwalbacher Str . 57 mod. 5—6-Z.-
Wohn. m. Mietnachl. Nah. 2 r . ,̂

Wielandstraße 5, 1. u. 3. Stock, . je
5 Zim., Küche, Bad, Zentralheiz^

i per 1. April 1915 zu verm. 2710

Adlerstr. 33 Werkstätte, a. z. Möb^einitell en u. gr. La gerkell er. 2705
Bahnhöfstr. 2 u. 3 v Lagerr . o. Wkst.

8—1 lauß . Sonnt .) Bahnhöfstr. 1. 1
Bahnhofstraße 3 klein. Laden u. groß.

Laden mit 2 daranstotz. Ladenzim.
zu verm. Näh. v. 8—1 lauß . Sonn-
taas ) Babnbofitraße 1, 1. 1840

Große Burgstraße 15. 2. 3-^4 Zim.
für ärztliche oder zahnärztliche
Svrechzimmer oder Bureau . 1641

DotzheimeTZtr7 28. Mtb. großer
Raum für Bureau . Werkstatte oder
Lage rraum zu vm. Näh. Vdh. 1 r.

Dotzheimer Str . 61 sch. hoh. Laden m.
qr. Ladenz., auch f. Schuhgeschäft
aeeign., zu v. Näb. 1 lks. 316747

Davheimer Str . 81 Werkst, o. Lag err.
Eüe nbogeng. 3 Parterr eraum. 2438
Faulbrunnenstraße 7 Werkstätte zu

verm. Näh, bei Gottwal d.
Faulbrunnenstr . 9 schöner Laden mri

od. ohne 2 Zim. Näh.  P . l. 1878
Friedrichstr 27 Werkst u. Lagerraum .
Friedrichstr. 44 kl. Saal , 51 qm, für

Bur ., Werkst., Lagerr ., sof. od. spat,
zu verm. Näh. Hei nr . J ung. 2147

Grabenstraße 9 Laden auf sof. mit
od. ohne Einrtcht. zu vm. 2372
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Hallgarter Str . 3 gr. Lagerraum u,
—ffikjjgeiaftä tte auf  gle ich zu Perm.
Hellmiindstr. 46, 1, kleiner Laden, ev.
. auch mit 2-Zini .-Wo hn.. sos. 2510
Herderstr. 11 Laden mit Netzenräum.

wwrt od. später zu vm. Näh. bei
—Helbach daselbst, Stb . 2. 8 17661
Herderstr. 19 Werkst. Nab. Lad. 2389
Herderstr. 22 Laden m. 2-Z.-W. u.

Werkst. sofort z. vm. Näh. Rhein-
^ .gauer Str . 16, 1, bei  Schütz. 1654
Kirchg. 24, 1, 2—3 Z., Bur eaur.tzsor.
Kirchgaffc 44, Hth. P „ gr. Raum mit

Gas u. Elektr.,̂ Lagerraum oder
Werkst, m. od. ohne Wohn., sof. od.
spat, zu vm. Nah, daselbst. 1658

Luisenstr. 24 Bureau u Lagerräume,
auf gleich od. später zu verm!

„ Nah, das. Tav etenaeschäst. 1660
Marktstr. >2 ist e. Lad. ,j. BlumeM117r*S C1T> i— n t-Nr. _r jr. 'm- od. o. W. IM 2. Obergeich. zu

>br>n. Nah. daselbst oder Nikolas-
- straße 41,  ber Meier. 1275
Marktstr 22, Stb . P .. sind 2lTi

©tß. P ., als Werkst.. Lagerr . oder
sergl. zu vm. Näh. das. bei Griesel

—ad. bei Meier, Nikolasstr. 41.  1661
Mauritiusstr . 6 Laden mit gr. Sout.
- ..soi- zu verm. Näh. 1. Et.  2699rrkit 23., P , Werkst, od. Lagerr.
^korivltr . 28 Laden, sow. gr. Räum

lichtesten, für Enaros -Geschäsi ge<
—eignet, zu v. Näh. Seitenb . 3. 1663
Ner ostratze 25 Werkst. m. 'Wossn. 1664
Oranienstr . 34 Werkst., a. mit Wohn.,
- . Lager- u. Kell erräumen z. v. 17 42
Oranienstr . 48 Lad. m. bequem. Tr.

8. Keller n. 2-Zim.-W. sof. od. sp.
zu verm. Einr . f. Molkerei- u.
Lebensm.-Gcsch. ist vorh. Nur Be¬
werber mit etwas Kapital wollen

_Jtc & melden^ Vdĥ 3._ _ __ F351
Oranien straße 48 Helle Werkstätten
- 64 Qmtr.. zu ver mieten._F350
Röderstraße '7 Laden mit 2-Z.-W.,
__ mrt oder ohne Einr . zu verm ^
Römerb.. 14 Lad, m. 2-Z>W. N. S . 1.
Atelier Niidesh. Str . 18 per sofort

od. spät, zu vm. Bes. 11—1 Uhr

mit kl. 4-Zim.-Wohu.!
Trockenhalle u. Zub eh« ,

Wallufer Str . 9 hellst Werkst. B14232
Wnlramstr . 9 gr. Lagerraum , 2

Küche per sofort zu verm.
Seitenbau ^Part . _ B

Laden, Garagen , Werkstätte k .,
geteilt, zu verm. Näh. Adolfst

. rm Sp editionsbüro.
Lade» mit 2mit 2 Schaufenstern,

c>0 gm groß, per 1. April 1!
Mauritiusstr aße 5.

Sonnenberg , Adolfstraße 5, 2 8
stätten, 22 u. 44 Qm. groß, ,...
N. Gemeinderechner Traudt . F370

__ mann , Emser Straße 43. _B1’
Schöner Laden Westendstraße 1

vermieten. Näh, hei Häßler.  '
zu

Bäckerladen
rina 5. ■ zu vermieten. Zielen

Für Fleischerei od. anderes Geschäft.
Dotzheim. 300 Mk. Rasche, Wies
baden, Rheingauer Str . 11. 2561

Billen und Häuser.

_ vorm. Näh Mor itz str. 44, P . 1669
Saalgasse 16, Mtb. 2, ungestörte helle

gr. Werkstätten öm. 2. Hof sofo rt.
Saalg . 16, Höf P ., 3 Geschäftsräume
_brll .̂ Näh. Mtb. b̂ei  Weher.
Schach tstr. 36 Laden zu_vorm.
Taunusstr . 19 kl. Lätzen u.

^2603
2 helle

2570

Parkstraße 69, Villa , 8 Zimmer u.
reicht. Zubehör zu verm. od. zu vk.
Näh. Zietenring 2, Part , l.  264?

Billa, 14 Z., i ganz. o. get., f. 2 Fam.
per sof. Näh. Kreidelstr. 7. 1248
Wohnungen ohne Zimmerangabc.

Fcldstraß e 1 Mcms.-Wohn. zu verm.
Schöne Dachwohn., 5 Räume , v. sof.

z. v. N. Bertramstr . 19, P . B10092

i Möblierte Züiimer, Mantarpe«
) Adilheidstr. 75 sonn. m. Fspz. P . l.
2 Äd ^lfsällee 3, Gth., möbl. Wohn- u.

L-chlafzim., 30 ln. Frühst.
Z Adolfstr. 1 A, 1, schön möbl. Zim.
! Albrechtstr. 25, 1, gr . gut mbl. Mans.
. Ärndtstr. 8, P ., eleg. möbl. Wohn.- u.
1 Schlafzim., Balk., Bad, a. Komf.,
1 a. einzeln, sevar. Eingang , zu vin.

Arndtstraße 8, P ., möbl. Froutsp. u.
Alans, von 9 Mk. an monatl.

Bertramstr . 20, M. 2 r ., m. hzb. Ms.
Bismarckring 11, 3 r„ m. Z., 15 Mk.
Bismarckring 21, 2 l., m-öbl. Zimmer.
Bismarckr. 22, 3 r„ m. W.- u. Schlz. b.
Bismarckring 22, 3 r., sch. möbl. Z. b.
Bismarckr. 44, P . r„ sch. mbl. Maus.
Bleichstraste 13. 1 r., gut möbl. Msd.
Bleichstraße 28, 2 r., sep. m. Zim. sof.
Bleichstrahe 30, 1 l.. möbl. Z. m. P.
Bleichstraste 32, 1, mobl. Z. m. Pens.
Blücherstr. 26, V. 1 r„ m. Z., 18 Mk.
Dambachtal 4,̂ Pcrrt .̂ ,m .,Zim . billig.
Dotzheimer Str . 26, 1, 2 mbl. Zim. m.

Balkon u. Nebenr., ev. einz., sof.
Dotzheimer Str . 39, P ., gnt möbl. Z.
Eltviller Str . 2 mbl. Ms. Näh. Part.
Friedrichstr. 8, Mtb . 2 I ., hzb. m. Ms.
Friedrichstr. 41, 2, sep.-in. Z., 1 u. 2 B.
Göbcnstr. 3, P . L,  sch. frdl. Zinn, mit

Frühstück an anst. Geschäftsfrstul.
od. ältere Dame zu verin.

Göbenstr. 6, P . L, 1 möbl. Zim. mit
Klavier zu verm. Preis 20 Mk.

Hellmundstr. 20, 1, möbl. Z. m. 2 B.
Hellmundstr. 23, 2 t .; sch. m. sev. Z. b.
Hermunnstr . 16 mbl. Mcms. Nah. 1 l.
Hermannstr . 24, 1, sch. m. Z.. w. 3.50.
Jähnstraße 38, 2 l., möbl. Zimmer.
Kaiscr-Friedrich-Ring 18, l., gr. schön

möbl. Zim. mit 1—2 Betten z. vm.

Freitag , S. Oltober 1814. Nr . 4

Auswärtige Wohnungen.

Vierstabter Höhe 58, 1, sch. 2-Z.-W.
Bicrst. Höhe, Taunusstr ., a. Aussichts-

straße,' 3-Z.-W,, ges. Lage, h. Auss.

—Väuwe, zus. od. ge tre nnt.
Tauirusstraße 55 Laden mit Wohn.

(Entresol ), 5 Zim., Küche u. reicht.
.. Zubehör zu vermieten._ B 17446
Wagemannstr 31 gr. Lad., worin seit

15 I . Kolonialw.-Gesch. m. Erfolg
betr . w., m. Lagerr . u. W., sofort.
N. das. od Kais.-Fr .-R. 74, P . 1739

„ .. ..beiz, v
beleucht, u. Gaskochgel. sof. od. sp.
zu verm. Näh. .Wartestra ße 3, 1.

Schönbcrgstr. 2, Dotzheim, Wiesbad.
Gemarkuhtzsgr., 2 Z. u. K., Gas,
el. L„ Sveisek., mtl. 22 Mk.  N . P,

Sonnenberg, Adolfstr. 9 b-Z.-Wohn.
mit Zub. sof. od. spät, zu v. Näh.
Wieso., Schwalb. Str . 43, 2 r. 1754

Sonnenberg , Burgstraßc , Ä^ Debus,
2 Zim. u. Küche, 1 Zrm., Küche u.
Kammer zu vermieten.

Karlstr . 41, 1 r„ gut m. sonn. Mans-
.Z., hz-b., sehr saüb., in g.  H ., 15 Mk.

Kiedrichcr Str . 1, P . r .. nröbl. Zi>m.
Kirchgasse 19, 1, 1—2 möbl. Zimmer.
Kirchgasse 23, 3, schon nrbl. Zim. mit

Heizung billig zu vermieten.
Kirchgasse 38, 2, möbl. Zimtzzu verm.
Langgasse 6, 2, hübsch mbl. Zimmer,

auf W. mit g. Pension, billig z. v.
Luxeinburgstraße 4, 1 L, gut möbl.

Nerostraße 26, 1, eins, möbl.  Z . bill.

Zim. per sof. zu verm., ev. P ens.
Michels berg 1 m. Zim. zu v. N. P !
Moritzstr . 5, 1, n. d. Rheinstr ., m. Z.
Moritz str. 7, 2 L, separ. möbl. Zrm.
Moritzstr. 21,  2 r ., schön motzl̂ Zim.
Moritzstraße 22, 2, gut mö bl. Zim.
Moritzstraße 40, 2 St ., 1 großes, fein

möbl. Zimmer zu vermieten.

Oranienstr . 19, .Gth. P . r„ sch. mbl
Zun ., separ. Eingang , sofort billig

Röderstraße 20 möbl. sev. Z. preisw
Schwalbacher Str . 10, 1, mbl. Wohn-

u. Schlafzimmer, ev. auch einzeln.
Schwalbacher Straße 23, P ., möbl
_Balkon -Zim. mit u. ohne Pension.
Schwalbacher Str . 42, Gth. P . r ., gui

mbl. Zim., ev. m. Pens ., sof. bill.
Seerobenstraste 4, 3 l„ 1—2 sch. m. Z
Walramstrasre 17, 1, möbl. Mansarde
Weilstraße 23 schön möbl. Z. zu vm.
Wellritzstraße 3, 2,  gut möbl. Zim.
Wellritzstraße 11, 1, schöne m. Msd.
Wcllritzstraße 41, 2 r ., gut mbl. Z. b.
Westendstraße 10, 2 l., m. Z. billig.
Westendstraße 2V, 3 I.. möbl. Z. bill.
Wörthstraße 14, 1, möbl. Zim. separ.
Wiesbad. Str . 63, Dotzheim, mbl. Z.

Leere Zimmer , Mansarden usw.
Adlerstraße 33, 1 r., sch. leer. Z. bill.
Adolssallee 7 1—2 Part .-Zim . zum

Möbeleinstellen zu verm.
Adolfstr. 3, B„ gr. Ms., Herd u. W.
Bierstadter Höhe 64 2 leere Zim. mit

Balkon an Dauermieterin abzug.
Bismarckring 11, 1 r., leeres Zim.
Bismarckring 32, 3, Frtsp ., l. o. mbl.
Bismarckr. 44, P . r ., gr. leere Mans.
Bleichstraste 23, 1, Mans . zu verm.
Bleichstraße 35, 1. Et ., gr. sev. Zim.
Bleichstraße 35 heizbare Mans . zu v.
Castellstkatze9 2 kl. Zim. zu verm.
Eleonorenstr . 7, P . L, leeres Part .-Z.
Ellenbogeng. 10, 1, heizb. gr. Mans .,

leer oder möbl., zu vermieten.
Frankenstra '/e 17 leere Mans. a. gl.
Fricdrichstr. 55, Vdh., gr. leere Mans.
Göbenstr. 29, 1 r., 1 od. 2 leere Zim.,

eins davon mit separ. Eingang.
Helenenstr. 5 2 ineinanderg . Ms. sof.
Helenenstraße 22 schönes leeres Zim.
Hellmundstraße 2 schöne Mansarde.

Näh. nur 1. Stock links.
Hcllmundstraße 3, 3 r„ leer. Z. zu v.
Hellmundstr. 40, 1 r., sep. gr. l. Z.
Hellmundstr. 44 leere Ms. m. Kochh.
Hermannstraße 22, Vdh., ar . l. Zim.
Karlstr . 3. P ., 1. Ms., Wass., Koch« .
Kirchgasse 19 heizb. leere Mansarde.
Klarenthaler Str . 8 Msd. z. Möbel-E.
Körnerstr . 5 Frontsp . an ernz. Person.
Körnerstr . 6 gr. heizb. Ms. N. Burk.

Neug. 19 2 ineina nd erg. Msj
Nettelbeckstr. 24, Frtsp . r ., I I

Zimmer mit Abschluß dichj
O ranie nstr. 35, Mtb. 1. hztz?
Schar»horststr. 36 gr. Ieeteij
Schwalbacher Str . 23 l. ZiG
Westen dstr. 19 loeres  Z . u.
Westendstr. 20, 8 l., sch on tz!

Moritzstr. 40, 2, 1 sehr gr., schön, leer.
Zrminer mit Küchenbenutzung.

Wcstendstraße 21 heizbare Jd
Wilhelminenstr . 37, P ., 1 l.
Keller, Remisen, Stallung ^/

Ad lerstraße 37 Bierkell. m. .
Bahnhofstraße 2. großer

vm. Anzus. u. Näh. v.
Sonntags ) Bahnhofstr. 1,J

Dotzhcimcr Str . 61 f
ev. mit Stall u. F
per sof. zu verm.
"ampfschrcinerei.

henb^
;fcQer«
läh . m

Dotzh. Str .. 87, Stall , u. FuU
Dreiweidenstr. 4 L- tallung,^
Fricdrichstr. 12 Stall , 1 od. 31

Ltemise u. Heuspeicher. N.^
Hellmundstr. 56 Kellerraum, ..

Zwecke geeig. Näh. S tb. cl W‘
Karlstr . 30 Stall , f. 2 Pf . u-1

f. Kutscher, a. f. KohkenklA
_ geeign., ev. m. 3—4- Zim.-s
Kleisistr. 8 großer Keller als.
Luisenstraße 24 groß. Weinkl"

verm. Näh, das. Tap etenH
Nerostraße 25  Stall mit Wo^
lltheinstr. 50 Stall , Remise,
Scharnhorststr. 36 Lagerkelleo>
Neu herger. Weinkeller m. fff

Wasser sofort Älbrechtstr.M
Stall mit protz. Keller und zst

3-Zim.-Wohn. p. sof. od.
Dotzheimer Str . 98, S?. 2 1

Suche auf gleich oder 1.
eine I -Zimmer -Wohn. Off. "'st
unter T. 146 an den TaMH

Suche per sofort . . .
kleine Wohnung (möbl.)
Zimmer mit Kochgelegenhem
unt . I . 740 an den Ta gbl.-H

Laden per 1. Janua"
oder 1. Llpril 1915 gesucht (KW
Gefl. Ofserten unter F. 74»
Tagbl .-Verlag.

zreM -PriM,
Aelt. Herr findet gcmittl. j

Ädr. .im Tagbl .-Verlag . Jff’

krmfelungcn
3 Zimmer.

Friedrichstr. 12, 2. Ob., vollständ. neu
herger. 3-Zim.-Wohn., mit Küche,
Bad, 2 Maus ., 1 Keller u. Warm-
wasserheiz., ^Gas , elektr. Licht, zu
vermieten. Näh. C. Kalkürenner.

Nikberwaldstr . 10 , \ ,
schöne Dreizimmcr - Wohnung ans

1. April 1915 zu vermieten. R8H.
bei Zimmermann , Laden, oder
Brühl , 2. Stock. 2743

4 Zimmer.

ADoLfsallee 11, Gth.
schöne4-Z.-Wohn., 1. St ., auch für
Büro geeign. Näh. Hausmstr . 2606

Albrechtstraße 24 . 1,
4 große Zimmer , Küche, 2 Keller,

2 Mans., Balkon, 800. .. ... 775 Mk.,
auf 1. Oktober zu vermieten. Näh.
daselbst im  Lade ».

WMh-Mlrßner.SttEe 26
rn mod. 2-Fam .-Billa, Höhenlage,
nahe Kurhaus , 4-Zim.-Wohn. sof.
od. spät, zu verm. Zentralheizung,
Garten . Zn erfragen Richard-
Wayner -Straße 28, 2.  2116

Taunusstr . 7, 2, 4-Z.-W. m. Znb. m.
Nachlaß. Näh. Taunusstrnste 7. 1 r.

4-Zin„ner-Wohn. mit Balkon
NikolaSstraße S. 1. Etage , mit
Bad, Küche und Zubehör, sofort
zu vermieten. Näheres in den
Vermietungsbur ., s. b. Hofspedit.
L. Rettenmaher . Nikolasstr. 5.

Wielantzstratze 15
hcrrschaftl. 4-, 3- u. 2-Z.-Wohnung.,

1., 2. ». 3. Stock, sofort oder später
zu verm. Nah. Part , links. 2753

5 Zimmer.
Kaiscr-Friedrich-Ning 19 schöne sehr

geräumige 5-Zim.-Wohnung mit
reicht. Zubehör per sof. od. später
zu vermieten. Bad, elektr. Licht
usw. vorhanden. Näheres Baubüro
Schiitzenhofstraßc 11, Part . 2265

MarAfteaLe IS-
O'cke Grnbenstraste, 1. Stock, 5-Zim.-

Wolinunn nebst Zubehör baldigst
zu vermieten. Näh. im Eckladcnbei .£imentiü6L_ 1243

Moritzstraße 47,
Bdb. 2, 5 große Zimmer. Bad. Gas.

Elektr., reicht. Zub., sof. zu verm.
N Htb. Part ., bei Schlpiv-r 1994

Niebcrwnldstraßc 7, Vdh. 1, Südseite,
b. K.-Frredr .-Rlng, hochherrschaftl.
5-Z.-Wohn„ Park .- u. Linol.-Bel.,
Speisczim. m. Linkrustasockel, Erk.,
Balk., Borgart ., Bad, cl. L. u. 0)as
preisw . s. od. 1. Jan . N. Wiedcrich,
Hausmstr . od. Mauritiusstr . 7,  P.

Kerrsiö.5-Z. -Wohmmg,
Schenkendorfstr. 7, freie Süd¬
läge, m.Zentralh . u. all. Kom¬
fort z. verm. Näh. Gerncr,
Göbenstraße 18. Tel. 1663.

5 -Zim .-Wohnunff
m. Zentralheizg., Wieland-
str. 7, 1., 2. u. 3. St ., hoch¬
herrsch. eiliger. 2-Treppenh .,
Gas u. elektr. Licht, m. reicht.
Zubeh per sofort od. später
zu vermieten. Zu besichtigen
von 10—121/2u. 3—5 Uhr.
Näh.karüns ', ii. St .,Tel. 273.

6 Zimmer.

Ja Villa Cmscr Str. 78
herrschaftl. 6-Zim.-W. gleich od. spät,

zu vm. Näh .Wal kmühlstr. 19. 2544
Villa Kapellenstrntze 38, Parterre,

schöne 6-Zim.-Wohnung mit reich¬
lichem Zubehör sofort oder später
zu vermieten. Näh. daselbst erste

_Etage oder Adolfsberg 4. 2606
Lanzstraße 15, Erdg., herrsch. 6-Z.>

Wohn, mit Bad, Küche, 2 Keller,
2 Mans . nsw. auf sof. R. b. Bester,
Taunusstraße 33/35, Möbel laden.
Vorderes Nerotal

Etagenvilla , Parterre -Wohii., 5 oder
6 Zim. u. Zub., per sof. od. spät, zu

, - -vi . invm. Näh. Franz -Abtstr. 3, 1. 1694

Taunnsftratze 22,
1. od. 2. Et., 6 Zimmer, eleg.
Parkettfußboden, viel Beigelaß, be-
sond. f. Arzt geeign., p. sof! od. spät,
zu vermieten. Näheres daselbst nur
im Comptoir od. 3. Etage. 2440

Taunusstraße 33/35, 2. St ., herrsch.
6-Z.-Wohn., Bad, Küche, 2 Keller,
2 Maus ., Pcrsonenausz . usw. auf
1. 4. 1915. Näh. im Möbclladen.

7 Zimmer.

plumeiiltrßie7. parterre,
herrsch. 7-Z.-W., Badezim., 2 Balk.,

Garten , Zentralheiz ., warm . Wass.,
.Gas, elektr. Licht. Näh. Blumeii-
straße 7,  1 . Stock. Telephon' 3096.

fUIM .49,l.$M,
hochherr'chaftl. 7-Zimmer-Wohnung
mit reicht. Zubehör, Bad, Balkon,
Personenaufzug, Gas, elektr. Licht
per 1. April 1915 zu vermieten.
Näheres daselbst bei Weite und
Adelheidstr. 32, Anwaltsbmo. E336

7 Zimmer nebst Zubehör, herrschaftl.
3. Etage, ganz freie Lage, Mitte
der Stadt , für 1500 Mk. sof. od. sp.
zu v. Näh. Tagbl.-Berlag . 2640 Lc

8 Zimmer und mehr.

Arzt-Wohnung.
Langgasse 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. cinger., Zentralheiz ., Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hitdner, Dotzheim. Str . 43. Bl 4188

8-Zimincr -Wohn. mit reich!. Zubehör
Tonnnsftratze 23,
2 St ., sof zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst bei F331

Dr . Kranz-Busch, 1 St.
Läden und Geschäftsräume.

Laden Bahnhofstr. 8
mit Souterrain , Büro, Zentralheiz.

usw., unter günstigen Begingung.
zu. verm.  Näh , bei Leber. 1695MlI WWW. 14
auf sof. od. später zu verm.
A. Boß, daselbst.

Näh
}or>6

Laden Mullirtlruig 23
mit 2 Zim., Küche, Keller. Mans .,
zu v. N. bei Spring das. 812010

Kl. Burgstraß - 5 und
Arbeitsraum p. 1. April

_ oder früher ^Näh. I . Stock. 2730
Drudenstraße 8 Laden mit Wohnung

' » vermieten. 817356

mw
ßesMlöM

FrlkMUM 46/48,
Laden, Bnrea », Werk»
stätte u. grössere Lager¬

keller
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Architektur - Bureau,
Luisenstr. 23. B 12244

Laden
Mcftrofel3 . großer Heller Raum,

für Büro ,sehr geeign., zu vermiet.
Näheres rm Eckladen -2328

Laden
Goldgaffe 21

mit 3 Zimmern, Küche, Keller,
owie 3 Dachkammern zu verm.
Näheres da'elbst. 1697

Mwaitraltzer§trnüe 19
schön. Laden, auch für Büro geeign.,

sofort billig zu verm. Näheres bei
Er nst Neuser. Kir chgaffe. 1813

Weiiritzstr. 39 Lade«

WiesöndcnerStrnßl^

n. Zim. u. Küche. N^ . 1, Et. 1701

Moderne LKden
mit 1 n. 2 Schaufenstern, rei bl.
Neben»., i. d. Neubauten stismarck-
r'ng 2 u. Dotzheim» Straße 4)
zu Strm. Näherer «nidner,
Bismarckring2, 1. 810101

sä

feiner Minden in nlier-
erjter Inge ubZWiren.
Sa infolge des Krieges die

Hinteren Büroräume genügen,
ist der Ecklade,, mit 1 großen
u. 2 klein. Schaufenstern nebst
Eingang , Kaiser - Friedrich-
Platz 2, abzugeben. Näh. in
oem Vermietungsbüro od. bei
Hofspedit. L. Rettenmaher,
Nrkolasstraße 5, Kassenschalter.

Laden
mit 2 Schaufenst. u. Ladenzim.
Webcrgafse 16. Beste Kurtage.

Näh. daselbst bei L. Istel.

'RfMCWi ^ hr gutes Gesch., z. v.
oUilklki , N. Tagbl.-Verl. 2690 0c»

Villen und Häuser.

Billa Frescninsstr. 47
zu verm., 8 Zim. ü. Zub., oder zu
verkaufen. Näheres Earl Koch,

_ £ infenftra §e 15. 1. _ 1958«iMin.-WWMmWr.IS
7 Z. u. re icht. Zub. gl. od. sp. 2609

Marktstraße 13 2 schöne Läden, mit
od. ohne Wohn, zu v. N> Kimmel,

_Kaiser -Friedrich-gring 10. JB15632
Oranicnstraßc 22 Bäckerei in guter

Lage bivi« zu verm. 2665

Wegen Krieg
1-AWM -M ».
Hochmob., sofort oder spät, in After¬

miete auf 2Yt  Jahre mit gr. Nach!.
_ abzugeben Schlichterstraße 12, 2. _
ffltt &fcMtß 7 Zimmer ! 6 Man,'.,

vornehme ruh.Garten-
lage, zu verm. Biebrich erstraße 13.

Answartmc Wohnungen.

Wesdndkner Ktrnße 80
(Sonlienberg ), 1. Etage, 4 Zim., neu

u. eleg., ger. Bad, Balkon per sof.,
Frontsp ., 2 Z . n. Küche, zu verm. '

(Sonnenberg)
1. Et ., enth. 4 große od. 5 W]
Zubch., zu v. N. das. %W/

Möblierte Wohnungeö̂ ,
Möbl. Wohn., 4 Zim., KÜ« )

100 Mt . Näh, im  Tagbl .M ."
Möbl. Wohn., Zentralheiz ., k/1.

zu verm. Näh. Tagbl.-BeW/,
kl»Möblierte Zim«

2 oder 3, und Küche zu «Ä '
Zu erfragen im Tagbtz-^ 7

Möblierte Zimmer , M-nsort̂ ./

Ecke Adelheidstr., ©mg. K-nA ‘ftn f. ruh . Hanse, gut m» ,,
Zim. an Fmn. od. cinz.
od. ohne Verpflegung  ru WM

Geisbergstr. 20, 1, 3 gut .
cinz. od. als Wohn., rt -J -frv

Part ., o. MSE . 5. NE
eleg. möbl., mit 1 u. 2 f

Herderstr. 11, 2 r., m.
1 oder 2 Betten, auch  Ätz " 1

MUR. 78.gwp
u . Schlafzimm. m. 1 u. 2 :Yh,

Herstraße 3, _
Zim. mit u. o.

RtzeinMße 68.
einfach u. eleg. möbl. Zi>"A,>s».s'

zusammenhäng., mit
zu v. Auf W. teilw. u.

Taunusstraße 29 schön
der 4. Et . abz. Näh. %0 k '

Taunusstr . 57, 1 l„ frdl.
Zimmer mit od. ohne.

Schönes großes Zimine^
möbliert, in vorn. La0H.!j r
der Elektr. Bahn, aucklWW.
benntzung, sofort 5»,0
Kaiser-Friedrich-Ring^!-!'

Dauermietei
findet in gutem Hause

Wohn- n. Schlafz.), «"i.
ff. u. P . 734 an  ^

Höhenlage . .
Bierstadter Str . 46, 1,

Pens , preisw . Haltest-  ,
Leere Zimmer , Mansâ /^

_ __ . *5f .f
DruDenstr. K,

1—2 gr. helle leere Zstw
Keller, Remisen, StallunS,

Bsebricher-raß̂?
'IVL -ÄTLKLW

per 1. Jan . 191o
(Fortsetzung aus Seit»



greiiafl, 9.MH« 1914, Uiesdsdaer TsgklM MgW-Ausgabe. Ztgeiies Vlatt.

Hterten- SußeBör, in"' ruhiger ' Sage!
% SÄ Preis unter T. 736 anDtää
Win ' 3 Personen,
»nun « Di?ctne,n  Sause 3- 4-Zim.^
’̂ ften L. 1! sonniger Sage, am«äunfl. Off. mit Preis

Ks^ —aû den Ta gbl.-Verlag.
4 Ilmer,

Wnenf°-§ "^ sekammer. Zubehör.etocr, von 3 Damen
Preis sof. zu m. ges.

L u, A. 23 an d. Tagbl.-V.

K".
schön Dauer,nieter

r»» «uöbl. Zimmer in anstänb.
l«r 'Er 1. Nov. mit voll. Pension,
b S-„L °b^ mit Preis unter S . 146

Aelteres Ehepaar sucht z. 1. April
1915. auch früher , sonnige große
3—4-Zimincr -Wohnung, mit Bad»
rcichl. Zubch., Gas usw.. nur ruhig.
Hans , möglichst kein Neberwohner.
Emfcr Straße u. Umgegend. Prcis-
offert. u. K. 734 an d. Tagbl.-Verl.W-Httnng
ohne Möbel, 4 Zimmer, Küche, Bad,
Zentralheizung , sofort in freier Lageaestrcht.
Ang. u. T. 740 an den Tagbl.-Verl.

Für dansrnd
werden von Herrn 2 oder 3 gut möbl.
Zimmer , möglichst mit Bad u. Tcl.-
Anschluß, zu mieten gesucht. Anträge
u. E. 740 an den Tagbl.-Verlag.

Herr sucht per 1. Nov. freundlich
mövl. Zimmer

in ruhigem Hanse. Angebote unter
O. 740 an den Tagbl.-Berlag.

Zum
1. April 1913

oder fbüher im Stadtbering Wohn,
von 6—8 Zimmer (auch zwe,
Wohnungen im gleichen Stock) von
Dauermietcr gesucht. Angebote unt.
S . 734 an den Tagbl.-Verlag.

Von erster Firma
wird in guter Lage WiesbadensPUT-Laden,
cvent. mit Ncbcnraum für Lager,
per 1. April 1915 zu mieten gesucht.
Off. u. S . 739 an den Tagbl.-Verl.

Nähe Zietcnringfch. f. 2 Schül. P.
G. i. Engl. N. Scharnhorststr. 36, 2 r

PensionBillaMonbijon,
Paulinenstraße 4,

nimmt währ, der Kriegszeit Offiz.-
Fam . zu bedeut, ermaß. Preisen auf.

Für Harrs- mrd
Bitten-Besitzer.
Niemand sollte unterlassen,

seine zu vermietende Billa oder
Wohnung bei der Firma 4. vdr.
Glücklich anzumelden.
Kür Mieter voü'Mndig

liostculos.
Prompte Erledigung sämtlicher

Aufträge.
,T. Cfar. « lücRl »cls,

Wiesbaden , Wilhelmstrage 56.

Während der Kr-egszett lnetet ge¬
mütliches Hei», von 4 Mk an pro
Tag Töchterpensionat Debberthm,
Wiesbaden, Frefenmsstr . 25, F . 6589.

Peusisu Gertrud.
Telephon 4868. Neubauerstraße 3.
Angenehmes Heim mit guter Verpsl,

Preis von 25 Mk. an die Woche.

Wohmrugs -Nachweis»
Brrrernk

£loiik Lie
Baimhotstrasie8»

Tslrphon 783»
Größte Auswahl von Mict- und

Kausobjekten jeder Art.

Meiner Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts. ^ .
im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 18 Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die geite, frei’ ^ '~CUL'

^ ? "at-Bcrkäufc.
Hsdtt̂ »;elkc„do Kuh" mit Kalb
^̂ ^ - roierjladt, Schw arzgasse 5.
°W . Starke Ferkel
"rti, .$1atter “Straße 130.

Nk ' . ""Uüglicher Jagdhund,
A Ae'sî , paarig , billig abzugeben.
T ii n^̂ . »öur Hahne " einberufem
^ .‘ 37 an den Ta gbl.-Verlag.
Utzh ^H'dcklcid, sowie Traucrhut

Walkm üh lstraße 65.
? Iackenkl., a. Seide aearb.,
94 « ' e. abger. Dame w. Trauer

nicht getr., Ltnschaff.-Preis
I  Bismarckr . 26, P . r.
<!•4] , cä/ Damen -Wintermäntel,
,v k. Ka rlstr . 17JLI-

M19, aetr. fchwarzscid. Bluse,
T. 3 Mk., ält ., g. erhalt

MMantel , Gr . 44, f. 6 Mk. zu vk.
.̂ Nner ^Straße 20, 3. Stt4 rr ri 'U’Kinderkl., 6—9 I . pass

MWeustraß e 51, Gth. Part.

für 25 Mk. zu verkaufen
^ILrsiitraß e 26, 1 rechts.

verk. Wo?
Px

>iw Antike Hllnsulr
s^? iIahre 1799 zu t
^Lagbl .-Berlag . _

!*12t) „Gutes Klavier
liL. 7-̂ !. Su verkausem Offerten
i h,l!Ä^an den Ta gbl.-Verlag._

Bettstellen m. Patente .,
ba ufklappbares eis. Bett , fast

E - Netielbeckitr. 21. 1 l., 8- 4.
■jjfiifĤSchcnschrank , Kanapee,
^8 -„^Eständ . neues Nußb.-Bett

Nähmaschine
und Chaiselongue zu verkaufen.
Näh, im Tagbl .-Verlag . Qs
Fast n. Kinderwagen (Brermaborh

weiß, zu verk. Wallufer Str . 8, 2 St.
Kinder-Klappwagen rr. Stühlchen,

Frack u. schw. Damenmantel billig
zu verk. Westends traße 39, Hth. D. .
Gut erhalt . Sport - u. Kinderwagen
zu verk. Moritzstraße 48, Mtb. 1 r.

R. S . Ü. Motorrad , 614 P8,
Modell 1914, zu verk. Offerten unter
Z. 739 an den Tagbl.-Verlag.

Fahrrad mit Freilauf für 30 Mk.
zu verk. Walramstraße 20, Hth. 1.
Gr . schöner Amerikaner-Ofen 20 Mt.
zu verk. Dotzheimer Str . 64, Part , l.

Sehr guter „Löhnhold"-Füllofen.
gebraucht, zu verkaufen Schellenberg,
Schillerplatz 2.
G. RcguL-Füllofen u. Nutzb.-Tisch

zu verk. Weilttraße 19, Part.
Verschied. Oefen, Vorplatztüreu,

Fenster, Betten , ant . Schrank, alte
Teppiche, getrag. ^Damenkleider und
verschied, zu verk. Nerotal 23

Oefen, Heizwässcr-Apparat
und kleiner Herd zu verkaufen
Langaasse 25.
3 prachtv. Lüster f. Gas u. Elektr.,

7 Gasampeln billig zu verk. TannuS-
straße 6, Hausm ., 9—12, 3—6 Uhr.

2 Schlafzim.-Einricht., Mahag.,
Nußb.-Diwan , Tische, Stühle , Bilder
u. Spiegel usw. zu verk. Franken-
siraße 25. Bart ., am Bisma rckring.
Bersch. Bette», Klciderschr., Waschk.»
versch. Tische, Diwan , Sekretär billig
zu verk. F ra nkenstra tze 8, 1. 81 7668
Gute bill. Matratzen in Seegras 9,
Wolle 16, Kapok 80, Haar v. 30 Mk.
Patentr . 12, Strohsäcke 5 Mk. Prima
Arbeit. Bettredernhans , M auerg crsse 8.

Itür . Schrank, große Flurtoil .,
Holz. Waschkom., Nachttischm. Marm.
bi llig zu verk. He llmu ndstraße 26, 1.
Flurt ., Trum ., Schreibt., v. Stühle,
lnod. Wanduhr , Kücheneinr., Schlafz.
billia Jahnstraße 84, 1 r. 8 17665
Schubkaftenrcgal, Ladenschr., Lüster

billig zu ve rk. Frankenstraße 9^
Vier kleine Füllöfcn mit Rohr,

sow. 1 groß. Amerikaner billig zu
verk. Seerobenstraße 9, Mtb . 1 r.

Gut erh. Wohn- od. Sveisezimmer-
u. Schlafzimmer -Einricht. zu kaufen
gesucht. Vermittlung verbeten. Gefl.
Offerten unter N. 739 an den Tagbl .-
Verlag.

Kelterpresse oder Packpresie,
Apoth.-Mischmasch,, gr. Fleischhackn,.,
Harzinnhle Nettelbeckstr. 21,  1 I., 8—4.

Händler -Verkäufe.
Verschiedene Pelze

billig zu verkaufen Michelsberg 28,
Mittelbau 1 Stie ge.

Posten Stiefel u. Schuhe
f. Herren , Damen u. Kinder, Herren
8.50, 6.50,. 7.60, Damen 4.75, 5.60,
6.50 DU. Nur im 1. St ., Markfftr . 2o.

■i, SWL^ ^ chaMhorsWMe 6,J5.
4^ttkn,a"^ "°Schreibtisch billig1 St.

Eichen-Schlafzinuner 260 Illk .,
mit Spiegelschrank, 2tür . Saubere
Arbeit. Bettengeschäft Ma uergaise 15.

Anßb.-Schlafzimmcr
mit prima Roßhaar -Matr . billig zu
verk. Minor , Friedrichstratze 57.

Möbel aller Art, auch Federbetten,
kamt Walramstraße 17, 1. U17384

Gebe. Möbel aller Art
zu kaufen gesucht Frankenstraße 3, 1.

Föhn!
Elektr. Wärme -Apparat , gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis-
angabe n. N. 740 an den Tagbl .-Verl.
Gut erh. Nähmaschine zu kaufen ges
Off , u. K. 739 an den Tagbl .-Verlag.

Wand-Badeofen,
ev. mit Wanne, gut erhalten , gesucht.
Off. Körnerstraße 6, Part , links.

Gebr., aber gut erh. Badewanne
mit Gasbadeofen zu kaufen gesucht.
Off , u. W. 736 an den Tagbl .-Verlag.

Badewanne mit Gasofen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
W. 740 an den Taabl .-Verlaa.

Messing zum Einschmelzen
kauft Riesner , Hallgcrrter Straße 6.

En erg. Nachhilfe u. Aufg.-Beautsicht.
f. Realgpmnasiail-Oberfekundaner ge¬
sucht. Anerbieten mit Prersangabe
unrtCEM. 740 an bcrt

Tücht. Schneiderin empsiehlt stch.
int Auf., sowie Umaro. v. eins, sowie
eleg. Damen - u. Kindergard . ,n u.
auß. dem Hause. Fra nkenstratze 19, 2.

Perf . Schneiderin empfiehlt sich
z. Ausnähen . Roonftraße 14, 1.

Französischer Unterricht
u. Konversation von Franzosm . Off.
N. 146 Tagbl .-Zwgst., Blsmarckr. 19.

Holländisch.
Wer erteilt Unterricht ? Angebote n.
I . 741 an den Ta gbl.-Verla g._ .

^lründl . Klavier-Unterricht
erteilt konserv. gebild. Lehrerrm .mtt.
6 Mk. bei 2 Std . wöchentl. Off. u.
O. 145 an den Tagbl.-Verlag.

ktkm • ieltmimi
Am 1. Okt. Rote-Kreuz-Armbinde

verl. Gestempelt Berlin . Abzug, geg.
Belohn. Arndtstr aße 7, Part. _

Dackel,
unecht, schwarz mrt weißer Brust,
Marke 955, entlausen . Gegen Belohn.
abzugeben  Dambachtal 23, Part.

Schwarzer Teckel,
mit braunen Pfoten , ans d. Namen
„Männe " hörend, ohne Halsband,
entlaufen . Gegen Belohnung abzug.
Nikolasstraße 41, L̂ Chttraeus.

r̂ efifigjti.gtnrteHanneii]
Guter bürg. Mittags - u. Abcndtifch
70 n. 60 Pf . Faust , Helenenstraße 5.

Uebcrnchmc Heizungen.
Off . u. B. 740 an den TagblHSerlag,

Jakob Mohr, Ofensetzer, Dotzheim,
Ober gasie 78. Postkarte genügt. .,_
Hühneraugen eingcwachs. Nägel
entfernt H. Hoffmann , staatl . gepr.
.?>eilaehilie. Röderstr. a8.  Tel . 4339.

Damenschneiderei Fr,edr,chstr. 36,
Bdh. 3 r., werden Trauer -Kleider,
Blusen, Röcke billigst anaefertigt . __
Junge Schneiderin fertigt Dnmen-

u. Kindergard . tadellos, letzt 1.80 M.
Werk, Bleichstraße 46, Parterre

Tüchtige Schneiderin empf. inh
im ?lnf. u. Acnd. in u. a. d. H. Tag
3 Mk. Rheinstraße 66, Gth. P . r.

Näherin tu. Beschäftigung
im Aendern u. Ausbessern v. Kleidern
u. Wäsche in u. außer dem^Hanse.
Näh. Feser. Gneiseuaustraße 27,  4.
Nählnädchen empf. sich un , Aendern
v. Damen - u. Kinderkl. u. ernf. Blus.,
per Tag 1.20. Blüchervlatz 5, H. 2 l.
T. Modistin empf. sich im Neuanfert.
u. Moder nisieren. Rhei nstra ße 72, 3.

Wäsche zum Waschen .
u. Bügeln aufs Land. Eigene Bleiche.
Frau Werner , Kloppenherm. B 17179

Welche Kohlenhandlung
liefert 25 Ztr . Nußkohlen II gegen
Kasse zu mittlerem Preis ? Angeb. m.
Preisang . u. U. 739 a. d. Tagbll-Verl.

Erstklass. Pianist,
zugleich Harmoniumspieler , sofort gc-
sncht HochstÄtensträße 11.

König!. Hoftheater.
1 Achtel Ant., Serie 6 2. Rg., Mitte,
abzugeben Wolter . Ellenbogeng. 1- .

Kgl. Theater , 1 Viertel Wonn . B.
2. Rang , Mitte , 4., Reihe, abzugeben
Rüdesheimer Straße 40, 1 l. B17509

... Parkett,
u, uuo - Haagner , Mainzer

Str . 68, 1. lTel . 124, Rettenmaher ),
Kgl. Theater . 1 Achtel 1.

2. Reihe l., abz.

Junger Dackel
in gute Hände zu ver,chenken. Dotz^
heim, Wsesbadener Straße 14.

Solide Frau
wünscht sich mit einem Arbeiter tu
den 50er Jahren zu verheiraten . Off.
unter I . 739 au den Tagbl .-Verlag.

fc « rut'
» "eyucht -

f»e Hühner,
-<:'r 1 1914 , weg. Aufg

Jim
i

zu Hk4zu verl
J5 m!L Stallungen , Freß-

t A-or,̂ ? ^Gesäßc, Kückeilhe,me
^»er K?" °uhof. Näh. das. oder

^ _ _ v. 9—11 u.  5 —6.
1 äit' taüÄF SühncV 1. Brut,je» Bismarckring 4.

^knehmer Dame
Toiletten , Gr . 44,

Serden-Kostüml, nur
zu verkaufen. Bon

Wo? sagt der
Qf

Altertümer.
Renaissance - Truhen , Schränke,

Tische, Sessel, Kommoden, Oclbilder,
Holzfiguren, Stickereien billig bei
Wagner , Rheinstraße 21, Hof ImlS.

Uhu

Am kombimerte

Elektrisch,
kftn WL -| U‘ erhaltene Stücke
tvto »crfvJt n8  anderer vorteil
V?t ^6feu . Anzusehen Be

^ a - 4 Uhr).
-E5L « -Vcrrünse.

tete,ou.,raw. modefarbig, 150 cm
-. .„er» noch zu einigen

ch u.4 Utftern in versch. vorn.
8 ^äUo ft1, 6.1} Olual. fabelhaft

^ Kleiststraße 4. 2 rechts.

Wanvschcine
über Gold. Silber und Brillanten zu
kaufen gesucht. Offerten u. IV. 732
an den Tagbl.-Verlag. _

Antike Bücher
werden gesucht. Offerten u. P
an den Ta abl.-Verlag.

740

7rMZlmmer.?-°S .'°S
zahlt allerhöchste Preise f. Herren -,
Damen - u. Kinderkl., Schuhe. Pelze,
Gold, Silber , Brillant ., Pfand,cheure.

Rollen,
stark gebaut, zur Kohlenver¬
ladung geeignet, z« kaufen
gesucht. Angebote n. U. 740
an den Tagbl.-Verlag.

F200Gut erhaltene
Badewanne

zu kaufen gesucht. Offerten unter
L. R. 1865 vostlaa. Biebrich a. Rhein.

3U kaufen gesucht
gahnstraße 22, 1.

Kapitalien -Gcsuche.
6000 Mark zu 6)4 ' Proz.

(nach Landesbank), auf zwei Häuser
verteilt, sofort gesucht. Offerten u.
L. 740 an den Tagbl.-Verlag .

AnKSiilie»
Jmmobilien -Verkäufc.

. . Billa "MT
zu Niederwalluf a. Rh., Bahnhof-
straße 20, 18 Min . von Wiesbaden,
Höhenlage, 10 Zim., Stallung und
Obstgarten, außergewöhnlich billig
zu verkaufen oder zu vermieten.
_Jnimoksilien -Kaufaefnche.

Motzerttes Auto,
6/12—18, zu kaufen gesucht. An¬
gaben über Fabrikat , Jahrgang, ^w,g-
viel gefahren, äußersten Kaffeprers
unter F . D. 4193 an Rudolf M-sie.
Darmstndt . ll6Z

9lttf au?
von altem Eisen, Metall, Ltnnsten,
Gummi» NentuKatsSNe, Papi"
lu. Garantie des Einst.). FlasÄSU und
HaseufeAeu öei . . .
Frau Wilheim Kieres Ww,

Rttlrandluug,
WEtzstr . SS. —Deteph»» ^ 34»

Einfaches Einfamilienhaus
zu kaufen oder mieten gesucht. Of
mit Preis u. B.  741 an d. Tagbl.-i!

lolcmÄ
f23iSl3Stfr HB!*.», ^u-»jw.. ,

Institut Wurfes
^Direkt. : E. Worbs, staatlich gepr.).
V- rberettiingSanstalt a. alle Klaffen
u. Exam. (Einjähr ., Fähnr ., Ilbiturll
Arbeitsstund, b. Prima inkl. Ferienk.
Lehranstalt f. alle Sprach., a. f. Slusl.
Pr .-U-Eu. Nachhilfe in allen Fächern,
auch für Mädchen, Kaufl . u. Beamte.
Worbs , Inh . des Obcrlehrerzeugn .,
?ldcl heidstr . 46, Eiug . Ora nienstr . 20.

Bittfftilfillltll besorgt gewissen
Hafts Lehrerin Adelhei' " ' "" "

Schnlarbeiten
. . sorgt gewissen-

Adelheidftraße 20, 3.

Wiesbadener
Pädagogium.
Grürnil. Vorbereitung für alle
Schul - unt! Miütärexamina,

einscliliessl . Abitur.
Arbeits - u. Nachhülfesiunden
f. Schüler sämtl. höh. Lehranstalt.

Aufnahme v. 9. Lebensjahre.
Direktor Dr . E. Loewenberg,

Rheinbahnstr. 5, Part.
Fernsprecher 1583.

Sprechstunden: 11—12 Uhr.

1.
Meister- und Polierkurso.

Vollständ. Ausbildung in 5 Monaten,
Ausführliches Programm frei. F6

Rerlitz-Sdiule,
Luisenstraße 7.

Der Unterricht soll wieder in
allen Sprachen aufgenommen
werden. Anmeldungen 11—12

und 4—5 Uhr erbeten.
Telephon 3664.

Tcht.Klavierlehrerm,
bei bedeut. Professoren ansg ., nimmt
noch einige Schüler an. Monatshon.
10 Mk. bei wöch. 2 Lektionen. Offert,
u. E. 728 an den Tagbl.-Verlag.

Guter französischer Unterricht
Querstrasse 2, 3.

Institut Sein,
Wiesbadener

11 Privat-Handels schul e,
’ Rhein- 4 i P»

vrv  strasse
geataBuerWlurse

"für alle Handelsfächer,
einschl. Sprachen, und

neuer jfaiikurse
für Stenographie,Maschinenschr.
(20 Maschinen), Schönschreiben, 1
Buchhaltung, Rechnen etc. zu
Anfangu.Mittejed.Monats.
Einzelunterricht : Beginn tägl.

Hermarm BeSaij
Diplom-Kaufmann,

akademisch gebild. Handels¬
lehrer. Beeidigter kaufen. Sach-
verständiger u. Bücher-Revisor |bei den Gerichten des Königl.

Landgerichtsbezirks.

SttmmbegabLe
mit hervorrag . Gehör erh. Ausbildung
von Opernsängerin a. D. zu ermaß.
Pr .,3Mk . p. St . Näh.Tagbl.-Verl. 0g

^erlöM̂GeWn'
Deutscher Schäferhund

entlaufen . Abzugeben gegen Be¬
lohnung Jahnstraße 34, Part . r . Bor
Ankauf wird gewarnt._ _

Fox-Terrier,
entlaufen . Gegen Belohnung abzug.
Biebricher Straße 50.
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Keglsttung *uNagelpflegeHeilgymnastik.Massage. — Heilgymnastik.

Frieda Michel, ärztl . geprüft,
Taunnsstr atze 19, 2.

Violine oder Cello
(Schülerin von Py.

Elise BaA
Mainz , Goldenbrunnenstr . L

Zn sprechen von 1—I Ji-ni
Privat ° Lntb. und

Fra » Kilb, Hebamme, w»r
Straße 81, 2. Stage.

fett . Trauerkleid , zu g. ermaß . Breis
tadellos sitz. an. Auf W. w. Kleider
zugeschn., gehest, u. anprob., sodaß
lede Dame ihre Gard . selbst anfert.
kann. Preis 3.80 Mk. Schmttmust.
n. gen. Matz b. sof. Lief. v. 60 Pf . an.

H. Müller . Taunnsstratze 29, 2.

Schwalbacher Straße 14, 1 r.
T.SAV FBfer.Massage — Kagelpfieae.

ieäte lkachinann , ärzti. gepr.,
Marktftr . 8, 2, neben dem Kgl. Schloß.

Stadtnmzüge.
Mollh», Scharnyorststratze 29.

Tüchtiger, erfahrener u. gewissenh.
Kaufmann

mit besten Referenzen empfiehlt sich
zur täglichen stundenweisen^
Keitragnng der Kücher

und Erledigung sümtl. Kontorarbeit.
Gefl. Off, u. H. 741 Tagbl.-Berlag.

Längs Lchreiöstuöen,
Bleichstr. 23, 2, Tel . "" "

HerreMeAr

Marieärztlich gepr.
' hanxuer -6au8ch,
$ Friedrichstr aße 9, 2.ErflAafl . SchneiNerrn

bisher in gr. Gesch. als Direktrice
tätig , suckt Kundschaft in u. a. d. H.
A. Bückner, Kir chgasse 9, 2. _

MMgenTlmre -Brandt
Marj Kamellsky, Heirat #

wünscht alleinsteh, verni. ffM
Ende 40er I ., mit einem bohÄe
der sich nach ein. glückt. SUNM
Lebensabend sehnt. Disklkê «>
Ernste Offerten unter K-
den Tagbl .-Verlag._ -" ' # 1

Herr , Witwer, Mitte 40,
mit gebildeter Dame, aEM
nicht unter 25 Jahren , Sweü' Aff
bekannt werden. Angebote »• .
an den Tagbll-Verlag.

ärztl'. gepr., Bahnhofstraße 12, 2.
Suche Beschäftigung im

AuM . «. WsAu . KlMM !,
vermögen.

j - r . Livstss ",
Stadt - u . Bezirksrabbiner,

Sprechstunde:
Wochentäglich 11—12 Uhr.

Fr . Franziska Hüfner, geb. Wagner,
ärztl . geprüft, Oranienstraße 50, 3 r.

^Sprechstunden 3—5^Uhr._
Maffage. Sofie Prokaskp, ärztlich

gepr. Faulbrunnenstraß e 10, 1 lks.
Ra gelpflege!

Mlly Förster , Janlbrstr . 12, 1 r

Näheres Jahnstrasie 19, 1 rechts.

Hzchmacherin
empf. sich bei Neu- und Umarbeitung

von Hüten, Müssen u. Stolen.
Beste Ausführung . Billige Preise.

_Er bacher S tr aße 7, 2 rech ts ._ _
Äul « werden billig geändert

und neu angefertigt
mit alten Zutaten . Ebenfalls billigst
Blusen und Röcke.

Platter Straße 10, 1 St.

Albre chtstr. 40, 3 l.

f. Dam . u. Herren , Aend., Modernis.,
Ausbeff., Einfüttern und Aufüügeln.
I . Jäger , Schwalbacher Straße 79. Feine 5-Zim.-Wohnung

zu teilen gesucht, event. gemeinschaft¬
licher Haushalt . Offerten u. K. 735
an den Tagbl .-Verlag.

Heirat . I * . 3
B. nochm. Nachr., ev. Adr.Weißstickeriu

empfiehlt sich. Rerostraße 14, 1.

scheinenden Anbieter oder . der mit
christlicher Vollmacht versehenen
Vertreter zur obengenannten Zeit.

Wiesbaden, den 15. Sept . 1914.
_ Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Die Beschaffung von 4 Uniform-

hosen für Beamte des Kurtaxbureaus
soll im Submissionswege vergeben
werden. Bezügliche Angebote sind
bis 15. Oktober 1914 unter Angabe
der Preise und Beifügung von Stoff¬
proben dem Verkehrsbureau einzu¬
reichen.

Lieferungsfrist , 6i§ 1. November

MMMW -''

Bekanntmachung.,
Liebesgaben an die im Felde

stehenden Truppen können vom 28.
September ab in größerem Umfange
befördert werden, und , zwar durch
Vermittelung der immobilen Etaptzen-
kommandanturen 2 in Frankfurt
a. Main -Süd und 3 in Darmstadt.

In der bekanntgegebenen Art und
Weise der Nachseudung von Paketen
cm Angehörige des Feldheeres vom
XV111. Armeekorps durch Ver¬
mittelung der Ersatztruppen tritt
hierdurch keine Aenderuna ein.

Bemerkt wird, daß Etzwaren, die
leicht verderben, nicht zur Auf¬
lieferung zu bringen sind, da es sehr
fraglich ist, ob solche Stücke bei der
Ankunft im Felde noch genießbar
sein werden.

Frankfurt a. M., 23. Sept . 1914.
Stellvertretendes Generalkommando
__ XV'III.  Armeek orps._

Aufruf!
Der Verdacht ist gerechtfertigt, daß

sich noch immer belgische oder fran¬
zösische Brieftauben im Lande be¬
finden. Diese Tauben werden nicht
nur auf Taubenschlagen, sondern in
allen erdenklichen Schlupfwinkeln,
wie Kellern, Schränken, Kommoden,
Körben, sowie in Waldungen und
Gebüschen versteckt gehalten. Hier¬
durch ist die Möglichkeit emes uner¬
laubten und für uns nachteiligen
Depeschenverkehrs nach dem feind¬
lichen Ausland gegeben.

Die Beseitigung aller belgischen
und französischen Brieftauben wird
deshalb dringende Pflicht. Für Er¬
reichung dieses Zieles genügt die
Kontrolle der Aufsichtsbeamten aber
nicht, die Zivilbevölkerung muß mit-
helfen und wird hierdurch ausgefor-

Bachmayerstratze 1h

Walkmühlstraße Zls,

Telephon ©03 ®' ^
empfehlen die Arbeite» ihrer 3|jLt
und Arbeiter : Morde jed>^ $
Gr fee, Bür '0ttwKrech .F
Besen, Schrubber , Abseift^
Wurzeibürsten , Anschmierer,
und Wichsbürsten rc.rc., fernM
matten , .Mtopfer etc^ '*
und Häkelarbeiten . •

Klavierstimm^
Ustzrsitzew -rd-H-

und billig neu geflochten, ? #
reparatnren gleich
ausgeführt . E

Auf Wunsch werden d«
abgeholt und wieder zuriMf/

"Zn Berlnstpreist^
Mehrere 100 Paar

deren früh. Preis bis 5.50, >W
1 großer Posten Stiefel
Damen u. Kinder m berf® }
arten , darunter Goodyear-^ ,,j! ^Svstem Handarbeit , früh. LFbz
10.50, jetzt 4.50 Mk., Rest-A Ä
Einzelpaare , letzte Neuhem qQ
Saison , erstklaff. Fabrikate,^ !?«
4—6 Mk. unter regul. Prri°
Kamelhaar -Pantoffel und
Winterware staunend bllM
_Ne ugaffe 22, Part.

Prima LE-Pf .-EA

Wiesbaden, den 1. Oktober 1814.
_ S tadt. Verkeh rsbureau.

Bekanntmachung.
Infolge des Krieges sind von hier

abwesend und werben bis auf wei¬
teres vertreten : . Wiesbadener Lnftriesel-Badeapparat

„JLnrifea 44
Im Bezirk 1, 2 u. 2a Herr Stadtarzt

Dr . Walther durch Herrn Dr.
Saßmann , Sedanplatz 1. F . 2960.

Im Bezirk 3, 4 m 5 Herr Stadtarzt-
Stcllv . Dr . Schöneseiffen durch
Herrn Dr . Althauffe, Emser
Straße 13. F. 2253.

Im Bezirk 8, 9 u. 10 Herr Stadtarzt
Dr . Bickel durch Herrn Dr . Georg
Koch, Lcmggasse 11. F . 6654.

Im Bezirk 6 u. 7 Herr Stadtarzt
Dr . Geißler d. Herrn Dr . Kuckro,
Taunnsstratze 18. F . 2148.

Im Bezirk 11 u. 12 Herr Stadtarzt
Dr . Weyrauch durch Herrn Dr.
Delius . F. 2709.
Wiesbaden, den 17. Sept . 1914.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

wirkt wunderbar erfrischend und heilend bei Nervosität , Schlaf¬
losigkeit und nervös . Herzkrankheiten . Apparat Mk. 40.—, in
jeder Wanne sofort ohne Kosten anzubringen . 1511

Ständige Vorführung ohne Kaufzwang bei

Dittmann € ©., Nikolasstrasse 7.

Ein großer Transport

heute angekommen. F
Ferdfnamd Maltia,

Mainz , OsteiusLraße 17 , — Telephon 1442,
Näh. Rosenau , Wilhelmŝ 'Friedrichstr. 43,  I . Etage.

Diehls Butterbirnen , sowie Koch¬
birnen , auch an Wiederverk. billigst
zu verk. Ka iser-Frdr .-Ring 45, P . l.

Odstleitern bi
z. h. b. P. Bebus , Blüche'

Diels Butterbirnen 12 Pf.
Bleiche P . Mister , Wellritztal. _

F . Fafelbirnen Hill. Bierst. Warte,
bei Fuh rkc, ob. We stcndstratze18, 2 r.

nähere Auskunft sind im Kraftwerk,
Mainzer Straße 144, in der Zeit von Kirchner,

Rheingaucr Str . 2. Telephon 479,

200 Liter Johannisbeerwein,
liier 40 Pf ., abzug. Bismarckr. 4.

Donnerstag , den 17. d. Mts .,
mittags 12 Uhr,

auf unserem Bureau , Neugasse 26, 1,
Zimmer Nr. 4, einzureichen.

Die Oeffnung der Angebote erfolgt
in Gegenwart der etwa erscheinenden
Bewerber. „ , „rt  „Die Verwaltung behalt stch das
Recht der freien Vergebung vor.

Zuschlagsfrist: 8 Wochen.,
__ Stä dt. Elektrrzrtatswerk.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das städt.

Krankenhaus in der Zeit vom l . No¬
vember 1914 bis 31. Oktober 1915
erforderlichen Kartoffeln , und zwar:

ca. 100 000 Kg. Speisekartoffeln,
ca 10000 Kg. Mauskartoffeln,

soll im Submisstonswege vergeben

Lieferanten wollen ihre Angebote
per chlossen und mit der Aufschrift:
Angebot für Kartoffellieferung 1915
verp-hen bis zum Eröffnungstermrn

Montag , den 19. Oktober 1914,
vormittags 10 Uhr,

in dem Bureau des Krankenhauses
abgeben, woselbst auch die Liefe¬
rungsbedingungen , welche vorher
einzüsehen und zu unterschreiben
sind, offenliegen. Die zur Ein¬
reichung eines Angebotes erforder¬
lichen Formulare können ebenfalls
dort in Empfang genommen werden.

Dem Angebot sind Probekartoffeln
beizufügen. .

Spater etnqehende oder nicht nach
dein vorgeschriebenen Formular ein¬
gereichte Angebote werden nicht be-
^"Die ^^ röfsnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er-

Unter fachmännischer Behandlung
werden Herren - und Damen -Pclz-
mäntel zu sehr maß . Preisen ein¬
gefüttert , sowie

jeder Art umgearbeitet , repariert , ge¬
reinigt u. frisch gefüttert . Witwe
H. Stern , Michelsb. 28, Mtb. 1. Auf
Wunsch w. die Sachen im H. abgeh.

Mreska - ensr

Brstattunao-
InlNtut

Grvr . UeugebaAex»
Dampf -Zck,rein»r,j.

Gegr. 1856,
T - lsf - N Ul . 1488

Zargmagazin
Schwalb «chriOr. W.
Lieseraut d«S Ner einS

4ni 22. 8ex>tslndsr sturd äen Heläentoä unk ^runstreiclis Rräe uls i
äes 1. Lutuilions bei siegreichem Angriff mein innigstgeliebter Mann, der
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1.
An der Festtafel war Doktor Werner aufgestanden,

sein Messer klirrte mit einem klingenden Singen an das
geschliffene Kelchglas, in dem der schwere Rotwein
gleich flüssigen Rubinen leuchtete, und in die Stille , die
seinem Zeichen gefolgt war , klang seine scharfe Stimme:

„Wenn wir heute wieder in dieses gastfreundliche
Haus geladen werden, in dem wir uns in den letzten
Jahren schon wiederholt begegneten, wenn uns heute
der liebenswürdige Wirt abermals seinen besten Wein
kredenzt, so dürfen wir uns nicht nur schweigend darüber
freuen , denn es liegt eine besondere Veranlassung vor,
einmal laut auszufprechen, was sicherlich alle schon einmal
gedacht haben. Unser freigebiger Gastgeber feiert heute
sein fünfzigstes Wiegenfest. Me unsere Worte wären
ja farblos, zu matt , um das auszudrüöen , was wir ihm
dazu wünschen und was er sich selbst durch seine glänzenden
Eigenschaften schon an Achtung und Anerkennung ver¬
dient hat . Ich glaube die Zustimmung aller zu finden,
wenn ich erkläre, daß die für seinen heutigen Festtag
ergangene Ernennung zum Kommerzienrat und die
Verleihung des goldenen Verdienstkreuzes nur der Versuch
sein können, ihm für seine Verdienste die schuldige An¬
erkennung zu verleihen. Die großen Hesekielwerke, in
denen nahezu achttausend Arbeiter ihr tägliches Brot
verdienen , sind nur durch ihn entstanden, durch seinen
rastlosen Geist, durch seine unbeugsame Energie, die
selbst den härtesten Konkurrenzkampf überstand. Wir
brauchen ja nur zu sehen, was die Stadt durch die Hesekiel¬
werke geworden ist, und wir müssen ohne Neid die Be¬
deutung dieses Mannes anerkennen. Aber nicht das
verdient so bedingungslose Bewunderung , sondern sein
dabei gezeigtes Bestreben, in seiner Arbeit stets an sich
selbst zuletzt zu denken; er hat Wohltätigkeitsanstalten
entstehen lassen, das Krankenhaus für seine Arbeiter,
das Versorgungsheim für alte, müde gewordene Arbeiter
aus seiner Fabrik, die Kolonie Arbeiterwohnungen , so
daß man fast verwundert fragen muß : Wie hat er noch
etwas für sich selbst gewinnen können? Ein äußeres
Zeichen der verdienten Anerkennung ist ihm nunmehr
zum fünfzigsten Wiegenfeste verliehen worden, und wir
selbst werden nun laut darauf trinken, was wir im füllen
wohl schon oft gedacht haben : dem wahren Verdienst
unseres Franz Hesekiel ein jubelndes Hoch!"

Alle der Anwesenden stimmten mit ein ; alle waren
aufgestanden, die Gläser klirrten aneinander , und der
lärmende Ruf schwoll zu solcher Stärke , daß jeder andere
Laut wie unter Wellen ertrank.

Die Augen aller waren dem kleinen, unscheinbar
aussehenden Manne zugewandt , der sich nun lächelnd
nach allen Seiten verbeugte. -

Franz Hesekiel hatte ein hageres , stark gebräuntes
Gesicht; die Augen schienen in steter Ruhelosigkeitumher¬
zuirren ; die Lippen waren dünn und meist zusammen¬
gekniffen.

Franz Hesekiel war als Junggeselle vor kaum fünfzehn
Jahren in die Stadt gekommen; niemand hätte sagen

von Matthias Blank.

können, woher er erschienen war . Mit bescheidenen
Anfängen hatte er dann die Hesekielwerke begründet,
die einen ungeahnten Aufstieg erlebten. Mit den Werken
gewann natürlich auch die Stadt , der Arbeiter, Ingenieure
und Beamte dieser Hesekielwerke zuzogen.

Franz Hesekiel war auch in den fünfzehn Jahren
Junggeselle geblieben.

Es schien ihm, als hätte er nie Zeit gehabt, an sich
selbst zu denken.

Während ihn noch der Lärm der jubelnden Zustimmung
umbrauste, zuckten manchmal seine Mundwinkel wie
verächtlich, wie spöttisch, als schätzte er solche Anerkennung
nicht sonderlich hoch ein ; oder war dies nur ein Zeichen
großer Nervosität?

Als es dann stlll geworden war , antwortete er mit
seiner spröden, harten Stimme:

„Ich danke allen. Ich weiß wirklich nicht, ob man
mich nicht doch überschätzt. Ich tat meine Pflicht, wie
jeder, selbst der kleinste Arbeiter , tut , und das will doch
nichts bedeuten."

Die Bescheidenheit, die aus seinen Worten sprach,
wurde durch laute Zurufe unterbrochen.

„Doch! Wir wissen es !"
Und Franz Hesekiel lächelte wieder:
„Gut ! Wenn Sie sich nicht bekehren lassen wollen,

so will ich eben schweigen und für heute nur den Wunsch
aussprechen: Seien Sie alle meine frohen Gäste, erfreuen
Sie sich an dem, was Ihnen ein einzelner Mann , der
Junggeselle ist und daher nicht durch die Würde und
das Taktgefühl einer guten Hausfrau unterstützt wird,
bieten kann. Das Musikzimmer, der Garten , alle Räume
stehen Ihnen offen, überall werden Sie etwas finden^
was meinen Gästen diesen Abend unvergeßlich machen
soll, überall sollen Sie meinen Wunsch fühlen : Seien
Sie mir alle willkommene Gäste !"

Als dann das Mahl zu Ende war, zerstreuten sich
auch die Geladenen.

Im großen Musikzimmer spielte auf dem Blüthner-
flügel Professor Mathusius , und gar manche lauschten
mit verhaltenem Atem den Klängen von Beethovens
Schöpfungen .'

Für ältere Herren war das Spielzimmer Vorbehalten,
in dem Skattische bereitstanden und auch bald besetzt
waren.

Der große Saal , der an die Gartenveranda mit dem
Wintergarten anschloß, war für Tanzlustige hergerichtet;
in Läubengängen des Gartens selbst waren rote und
grüne Glühlichtbirnen in das Laubgewirr verstreut, so
daß die Lichter wie Glühwürmchen da und dort auf¬
leuchteten und in das Dunkel den zauberischen Spuk eines
Sommernachtstraumes brachten.

Da waren dann auch in den Kieswegen des Gartens
manche flüsternde Stimmen wie das Flüstern des vom
Wind bewegten Laubes zu vernehmen.

Die sich in die dunklen Laubgänge mit dem kosenden,
mehr verhüllenden als verratenden . Lichte der roten,
grünen und blauen Glühbirnen flüchteten, waren meist
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So hatte Franz Hesekiel für alle seine Gäste gesorgt.
In der Rotunde , wo sich im Zwielichtdunkel die

Schatten eines helleren Säulentempels zeigten, in dem
weiße Bänke leuchteten, standen sich zwei Schatten
gegenüber. Die schlanke Gestalt eines Mannes mit
bartlosem Gesicht und die kurze, zierliche Gestalt eines
Weibes von so feinen, geschmeidigenFormer: wie eine
Elfe, die sich in den Garten aus irgend einem Märchenland
verirrt haben mochte.

Er hatte ihre beiden Hände mit den seiner: festgehalten
urü> drückte sie an seine Brust. Ihr Gesicht leuchtete
weiß aus dem Dunkel; zwischen den schmalen roten
Lippen sah er wie schimmernde Perlen ihre Zähne, und
er blickte unverwandt in ihre schwarzen Augen.

„Endlich! Sie wissen ja nicht, wie oft ich schon einen
solchen Augenblick ersehnt hatte , einmal allein sein zu
dürfen , ganz allein mit Ihnen , um davon sprechen zu
können, was mich fast keine Nacht mehr zur Ruhe kommen
ließ. Nicht doch! Bleiben Sie !"

Sie machte eine kurze Bewegung , als mochte sie ihm
ihre Hände entziehen.

Seine Hände hielten sie fester, aber dabei flohen ihre
Augen nicht vor seinem Blicke.

Sein Atem streifte heiß an ihrer Wange und seine
Worte wurden zu lauter Zärtlichkeiten.

„Sie hätten es doch längst fühlen müssen! Jeder
ihrer Händedrücke war mir wie ein Gnadengeschenk
gewesen, über das ich eine Nacht hindurch träumen
konnte. Aber in solchen Träumen erstehen auch Hoffnungen,
die dann wie mächtige Bäume wachsen, die von tausend
Blüten überschüttet sind. Und jede Blüte atmet von
Liebe, jede Blüte ist ein Gedanke an dich, Frida ! Darf
ich dich so nennen ? Darf ich? Darf ich zu dir von meiner
Liebe erzählen, die nur Sehnsucht gewesen war und
nur durch dich zur Erfüllung werden kann?"

Ihre Brust wogte.
Vielleicht hatte sie es schon längst gefühlt, daß sie

ihn einmal so sprechen hören würde ; aber da nun die
Worte an ihr Ohr klangen, war es doch wie ein Rausch
über sie gekommen. Ihre Wangen färbten sich dunkler
und ihre Stimme antwortete mit einem Flüstern:

„Das ist zu schnell geschehen."
„So aber ist die Liebe immer ! Sie kommt nicht

erst, sondern sie ist da. Wir sehen sie nicht, wie sie erscheint,
sondern wir fühlen einfach, daß sie in uns ist. Schon
als ich dich zum ersten Male sah, da wußte ich es : Dir
gehöre ich. Und nun kann ich nichts anderes , als jene
Frage wiederholen, die schon Millionen gesprochen haben,
alle ' in heinüich süßer, banger Seligkeit : Hast du mich
lieb? Sprich ! Gib mir alles Glück der Welt ! Alle
Seligkeit. Hab' mich lieb !"

Da klang ihm die Antwort zu:
„Ich Hab' dich lieb !"
Und im nächsten Augenblick lehnte sie schon das

zierliche Köpfchen an seine Schulter.
Seine Hände aber drückten die schmächtige Gestalt

noch zärtlicher an sich.
Als sie dann zu den hohen, hell erleuchteten Fenstern

zurückkehrten, hinter denen die Schatten zu sehen waren,
die sich bei den vom Winde hergetragenen Klängen
eines Walzers im Tanze wiegten, gingen sie dicht neben¬
einander , gleich zweien, die sich schon seit langem gefunden
hatten.

1 Plötzlich aber wies ihre Hand zu den Fenstern hin:
„Sieh dort ! Was mag geschehen sein? Die Musik

hat jäh abgebrochen und die Tanzenden eilen wirr durch¬
einander ."

„Was kümmert das uns ? Unsere Liebe hat heute
begonnen, und unsere Liebe soll nichts stören."

Aber dennoch wurden ihre Schritte schneller, und
als sie die Treppe emporeilten , die vom Garten zur
Veranda und in den Saal führte , vernahmen sie ein
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Nur in den Gesichtern, die von den grellen Glühlicht¬
birnen beschienen wurden , war das Grauen zu lesen.

Als sie bei den ersten waren , klangen die Worte schon
vernehnüicher; bald ivar es eine Frage , dann eine
zögernd gegebene Antwort.

„Ist er tot ? Es soll ein Mord sein?"
Die Blicke der beiden, die sich eben im Garten zu

junger Liebe gefunden hatten , kreuzten sich.
Was mochte in ihrer Abwesenheit geschehen sein?
„Papa !"
Eine große, sehnige Gestalt mit sonnenverbranntem

Gesicht, dessen Haut wie gelbliches, verrunzeltes Perga¬
ment aussah, ivar zu den beiden hingetreten.

„Herr Staatsanwalt , Sie werden gesucht!" Dann
warf Edgar Brucks einen Blick auf seine Tochter. „Wo
bist du denn gewesen?"

„Herr Wesselbrunn, der Herr Staatsanwalt , hat mir
den Garten gezeigt."

Die allgemeine Erregung mochte schuld sein, daß
Edgar Brucks nicht darauf achtete, daß die Wangen seiner
Tochter röter als sonst brannten und daß in ihren Äugen
ein Fe::er glühte, das aber mehr war als nur der Wider¬
schein der Lichter im Saale.

Dabei hatte auch Staatsanwalt Wesselbrunn schon
die Frage gestellt, die Edgar Brucks nur auf ihre Beant¬
wortung lenkte:

„Ich ? Weshalb werde ich verlangt ?"
„Weil Sie der einzige sein werden, der bestimmen

kann, was geschehen soll."
„Was ist denn vorgefallen? Wir hörten wohl Rufe,

aber wir konnten doch nichts Bestimmtes erfahren ."
„So wissen Sie es noch nicht? Ein Mord !"
„An wem?"
„Franz Hesekiel selbst ist tot aufgefunden worden."
„Wie? Heute? An seinem Festtage? Wo? Wo

kann ich ihn finden?"
„Gehen Sie nur zur Bibliothek! Dort soll es ge¬

schehen sein."
„Sofort ! Sie entschuldigen mich doch!"
Ein kurzer Blick des Staatsanwalts streifte Frida

Brucks, ein heißer Blick, den alle Liebenden verstehen.
Dann war der Staatsanwalt in dem Trubel der Um¬
stehenden verschwunden.

Angstvoll wandte sich Frida ihrem Vater zu:
Ist das alles wahr ?"

„Ja ."
^Aber warum ? Konnte jener Mann Feinde besessen

haben, der Mann , der heute so laut und herzlich gefeiert
worden ist?"

„Was bekümmert das uns ? Wir fahren nach Hause."
„Sollen wir nicht erst warten , bis — bis der Herr

Staatsanwalt zurück ist?"
„Wozu? Oder — hast du Gründe , die Rückkehr des

Staatsanwalts zu wünschen?"
Die grauen Augen ruhten forschend auf dem Gesicht¬

seiner Tochter.
Sie schien zu zögern, dann aber antwortete sie mit

großer Ruhe:
„Nein, mir schien es nur , als hätte er es selber ge-

wün,cht."
„Wir fahren !"
Und Edgar Brucks mit seiner Tochter waren d:e ersten,

die die Villa Hesekiel verließen, die von einem Raunen
und Flüstern erfüllt war , in dem von Mord erzählt wurde.

Aber was war geschehen?
(Fortsetzung folgt.)

Wer das Schöne mit Begeisterung liebt, kann nicht
Pessimist sein. Denn man sage, was man will, zuungunsten
der Welt, des Schönen ist und bleibt sie nun emmal voll.

Hamerlmg»
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CH . y, Ende September.
Buinm - Bumm ! Tönt es in unregelmäßigen Pausen

von der großen Festung herüber , um die der Kampf nun schon
seit Wochen tobt. Es ist das die beinahe ständige Musik zu
unserer Arbeit an dem Flusse in der Nähe des Hauptquartiers.
Auf ihrer eiligen Flucht nach der großen Schlacht haben die
Franzosen keine Zeit gehabt, den siegreich vordringenden
deutschen Truppen Hindernisse in den Weg zu legen. Erst
hier, mehr als 10» Kilometer von der deutschen Grenze ent¬
fernt , haben sie eine Brücke über den Fluß gesprengt. Fast
ebenso schnell aber hatten deutsche Pioniere eine Notbrücke
aus Behelfsmaterial geschlagen. Der Weg für unsere Trup¬
pen war wieder frei . Ein paar Tage später führte hier schon
einer der wichtigsten Etappenstraßen vorüber und schwere
Lastautos , die Tag und Nacht herüber fuhren , bildeten neben
den Fuhrparkkolonnen, den Sanitätsantos und den flinken
Kraftwagen des Generalkommandos eine harte Belastungs¬
probe für die 220 Meter lange, in knapp zwei Tagen aufge¬
schlagene Brücke, der sich mittlerweile eine zweite nicht weniger
behelfsmäßig ausgeführte Verbindungsgelegenheit zugesellte.
Die Brücken mußten daher eine wesentlich verstärkte Unter¬
lage erhalten , ohne daß der immense Verkehr,, der drei Armee¬
korps mit Nahrungsmitteln versah, irgendwie ins Stocken
kam. Das war die Aufgabe einer Landwehr-Pionierkom-
pagnie, in welcher sich auch etwa 35 Landwehrpioniere aus
Wiesbaden, Biebrich, Sonnenberg , Igstadt , Idstein und dem
Rheingau befinden. Wenn die Leistungen der technischen
Truppen bei aller ihnen gezollten Anerkennung i,n allge¬
meinen nur so nebenher 'erwähnt . 'erden, so soll hier nur ein¬
mal davon die Rede sein, was und wie die Pioniere arbeiten.

Es ist schon mehrere Wochen her, daß wir die deutsche
Grenze überschritten oder vielmehr überfuhren , in einer fast
gänzlich zerschossenenStadt , der derzeitigen Endstation der
schon wert ins Feindesland führenden deutschen Eisenbahn
hielten und die restlichen 35 Kilometer bei furchtbarem
Regenwetter über das verlassene Schlachtgelände abmarschier¬
ten, um dann abends in einer Scheune die Kleider am Leibe
trocknen zu lassen. Trübe Bilder haben sich dabei unseren
Augen geboten. Monturen und Gepäckstücke der flüchtenden
Truppen des „glorreichen Frankreich", Pferdekadaver, die
keinen sehr angenehmen Duft verbreiteten , Geschühtrümmer
und Wagenreste, und hin und wieder ein einsames Kreuz im
freien Felde, das die Stelle anzeigt, wo brave deutsche Sol¬
daten begraben liegen. Sonst war die Gegend öde und
menschenleer, soweit das Auge reichte. Nach stundenlangem
Marsche kommt der zerschossene Kirchturm eines Ortes in
Sicht und einzelne Häuser tauchen auf . Bald aber sieht man,
daß alles nur Brandmauern sind. Die Häuser sind sämtlich
ausgebrannt und ein leichter Verwesungsgeruch liegt über
dieser Stätte des Todes, ,,6 'sst In Zuorrs !", um ein hier
ständig gebrauchtes Wort zu wiederholen. Franktireurs haben
auf deutsche Truppen geschossen, als sie durchmarschierten; in
dem Hause einer reichen Dame , die höchst eigenhändig mit
der Flinte hantiert hat, finden wir im Garten noch ein förm¬
liches Lager von Patronenhülsen , Schrot, Kugeln usw. —:
Zur Strafe kletterte der rote Hahn zum Dachfirst empor.
Weiter ins Land hinein scheinen die Einwohner weniger
feindselig gewesen zu sein. Denn hinter der Festung, die
nach dem ersten Schuß schon die weiße Fahne hißte, haben
sich die Bewohner anscheinend den fliehenden Truppen ange-
jchlossen. Nur wer nichts zu verlieren hatte, blieb zurück.
Auch unserem vorläufigen BestimmungKort sah man die
Schrecken des Krieges keineswegs an. Aus den Häusern aller¬
dings hatten die auf kurze Zeit hier im Quartier liegenden
Franzosen alles Eßbare mitgenommen. Und als wir kamen,
sah man nichts als deutsches Militär auf der Straße . Erst
in den letzten Tagen scheinen sich die Einwohner davon über¬
zeugt zu haben, daß wir weder Frauen schänden, noch Kinder
morden. Langsam werden sie zutraulicher , was von uns mit
der nötigen Reserviertheit beobachtet wird.

Neben dem Fluß , über den die Brücken führten , stand ein
Pappelhain . Die schlanken, bis zu 35 Meter hohen Bäume
mußten dem Kriege zum Opfer fallen. Am Tage nach der
Ankunft der Pioniere erdröhnte das Ufer von fallenden Baum¬
riesen, welche die Streckbalken für die neuen Brücken abgeben
mußten . Vom frühen Morgen bis zum späten Abend, manch¬
mal bei Fackelbeleuchtung bis in die beginnende Nacht,
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das Master und versumpfte das Ufer , fo daß mancher das Glück
hatte , tagelang bis an den Knieen im Master oder im Morast
zu stehen. Das machte wenig aus , denn naß war man so¬
wieso. Aber der Erfolg blieb nicht aus . Strecke fügte sich cm!
Strecke, und nach drei Tagen bereits war die eine der 220
Meter langen Brücken fertiggestellt. Im gleichen Zeitraum!
stand die zweite Brücke, so daß der Verkehr jetzt ohns
Unterbrechung pulsieren kann. Nun haben wir feinere Ar¬
beit. Die gesprengte Hochbrücke wird wieder fest und solide
aufgebaut . Tannen und Eichen werden gefällt und in Tag ->
und Nachtschicht in zwei verlassenen, von uns aber wieder trü
Betrieb gesetzten Sägewerken bearbeitet . Pfahljoche und
Schwelljoche stehen bereits , in wenigen Tagen ist auch diese
Arbeit getan, und dann geht es weiter vor, wo unserer noch
verschiedene Aufgaben harren.

Die Zeit im Feindesland vergeht schnell. Kaum daß man!
mal ein paar Minuten Zeit hat, an die Heimat oder die An¬
gehörigen zu denken. Die Kompagnie ist hier die große Fa¬
milie, was in ihr vorgeht, interessiert zunächst. Das nächste!
Interesse gilt den allgemeinen Kriegsereignissen, über welche
man sich aus den Zeitungen unterrichtet , die hin und wieder
mal aus einem Auto herausfliegen , die aber mindestens vier«
zehn Tage alt sind. Post haben wir schon seit vier Wochen!
nicht mehr erhalten . Bier , Zigarren , Tabak, Wirrst und
Butter sind Sachen, die im Kriege nicht geführt werden. Und
dabei hat man einen ewigen Hunger , der trockenes Brot und
schwarzen Kaffee zu einer Delikatesse werden läßt . ÜbrigenSt
Das Essen kann man sich im Kriege leichter abgewöhnen!
als das Rauchen. Darum haben Wohl auch die Marketender,
von denen man , wenn man Glück hat, mal alle vierzehn Tage
einen erwischt, nur Zigarren , Zigaretten , Tabak und
Schokolade, die zu Kriegspreisen verkauft werden. Die Be¬
wohner rücken nichts heraus . Meistens haben sie wirklich
nichts, denn ihre Landsleute haben sie gründlich ausgeplün-
dert . Aber häufig findet man, in den Gärten oder Kellern
vergraben , Wein in Menge, und ftanzösische Konserven,
Gegenstände, welche die findigen Pioniere bald genug ent¬
deckte» und „requirierten ". Eine hübsche Episode kommt mir
dabei in Erinnerung . Eine Schwadron Ulanen war zum

■ Requirieren von Wein und Lebensmitteln hierher gekommen.
„Le Maire ' schwor St -nn und Bein , daß weder cr noch seine!
Bürger irgend etwas Eh- oder Trinkbares hätten . Während

' vor dem Hause sein „pas du tont " immer wehleidiger
wurde, gruben ihm hinten im Garten die Pioniere drei
Fässer und 200 Flaschen Wein aus . Da machte er denn ein
langes Gesicht und versuchte noch schnell einen Bon herauszu¬
schlagen. Ein Gegenstand, der sehr begehrt, aber wenig und
dann nur für teures Geld zu haben ist, ist Seife . Diesem
Mangel versucht man dadurch abzuhelfen, daß man sich nur
einen Tag um den anderer! und dann unter möglichst spar¬
samen Umgehen mit dem Gradmesser für die Kulturhöhe
eines Volkes reinigt . Die stramme Haltung muß manches
ersetzen, und sie sticht vorteilhaft ab von dem Eindruck, den
die täglich zu Hunderten durchkommenden ftanzösischen Ge¬
fangenen machen, die müde, zerrissen, zerlumpt und ausge¬
hungert ihr kriegsmüdes Dasein über die Straße schleppen.
In ihrer Gefolgschaft befinde!: sich gewöhnlich Franktireurs,
die ihrer Aburteilung entgegensehen. Noch weniger ange¬
nehm ist der Eindruck, den das letzte Aufgebot Frankreichs
macht. Kaum der Schule entwachsene Knaben von 15 und
eisgraue Männer von 00 Jahren sind von einigen Korporalen
ausgehoben und von deutschen Truppen aufgegriffen worden.
Wenn man diese Massen von Gefangenen hier täglich die
Brücke passieren sieht, könnte man an eine systematische Ent¬
völkerung Frankreichs glauben . Da machen die frischen
Truppen aus der Heimat , die hier täglich unter fröhlichem!
Gesang durch marschieren, und unsere Landstürmer, die'
immer weiter Vordringen, um für Ordnung und Sicherheit
in den eroberten Gebieten zu sorgen, einen ganz anderen
Eindruck. Jeder ist eben bei uns mit Lust und Liebe bet

- der Sache und versteht auch dann noch dem Leben eine hei¬
tere Seite abzugewinnen , wenn er seit vier Wochen lang«
schäftig ans Stroh geschlafen und neben trockenem Brot und
schwarzem Kaffee Speckerbsen oder Konservensuppe als zwab
nicht besonders abwechslungsreiche, aber nach sachverständigem
Urteil sehr nahrhafte Speisenfolge seinem inneren MenscheHl
einberleibt hat
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Garfen&au *3fumenpffege.
* Mvnstskalender.

Auspflanzen der Winterkohlarten und des Winter-
salats . — Einernten der verschiedenen Rübensorten und Kar¬
toffeln . — Ende deS Monats : Einernt,en aller Kohbarten, mit
Ausnahme des Rosen- und Krausekohls (tvelchen man in der
Reget noch im November draußen lassen kann), Einernten des
Selleries und der Endivie. — Einernten des Meerrettichs , so
«viel, als man im Winter zu brauchen gedenkt. — Düngen und
Stürzen der abgeräumten Beete. — Düngen der kraftlosen
Obstbäume, Rosen und dergleichen. — Bedecken der Erdbeer-
be-ete mit kurzem Dung . — Herstellen der Baumscheiben. —
Einlegen der Blumenzwiebeln und Pflanzen der Frühlings-
blüher : Skiefmütterchsn , Vergißmeinnicht und dergleichen. —
Herausnahmen der nicht Winterhärten Knollengewächse:
Georginen , Gladiolen , Tuberosen usw., sobald der Frost das
Kvaut zerstört hak. — Gegen Ende des Monats : Etnimntern
der härberen Kübetpslanzen. H.

* Der Efeu.
Wenn im Herbst die meisten Laubbäume ihres Schmucks

beraubt werden, dann wird uns der Efeu mit seinem aus¬
dauernden Laubwerk erst so recht lieb und wert . Vielfach er¬
freut er sich freilich keiner großen Beliebtheit, und zwar in
erster Linie bei Architekten und Hausbesitzern. Für was mutz
der Efeu , wenn er keck die Seiten einer Haus - oder Mauer-
Ivand erklommen, den Sündenbock abgeben? Wenn das Haus
feucht oder das Mauertverk der Wände schlecht ist, dann gilt
sicher der Efeu als der Schuldige, und doch mit Unrecht. Die
meisten Sachverständigen stimmen in ihrem Urteil darin über¬
ein, daß diese schädlichen Einflüsse, die dem Efeu so oft zuge-
schrieben werden, nicht auf ihn zurückzufühven sind. Im
Gegenteil , eine dicht mit Efeu bewachsene Wand wird ohne
Zweifel durch denselben gegen Nässe geschützt. Sicher ist auch-
daß gut ausgesührtes Mauerwerk durch Efeu keinen Schaden
Leidet. Ist dasselbe allerdings mürbe , so vermögen Saug-
jvurzeln des Efeu unter Umständen in die Fugen einzudvin-
geu und dieselben zu erweitern.

Bon dem Efeu gibt es eine Monge Spielarten . Bekannt .
sind bei uns in erster Linie zwei Sorten , der klein- und der
großblättrige . Der kleinblättrige , Heckern helix , kommt bei

.uns in den Wäldern häufig wild vor. Er zeichnet sich durch
feine zierlichen, fein geäderten Blätter aus und bildet einen
beliebten Schmuck für Felspartien , Steinböschungen und
Trockenmanern. Da er noch inr Halbschatten gut gedeiht, eig¬
net er sich ferner vorzüglich zum Bepflanzen kahler Stellen
unter Bäumen und dergleichen.

Aus Irland eingeführt , bei uns in den -Gärten allgemein
angepflanzt , ist der großblättrige Efeu, bleckera biderniea.
Seine Hauptschönheit erhält diese Sorte im Alter , wenn sie
baumartig wird. Die Blätter werden dann lederartig dick,
glänzend grün - der Wuchs ist nicht mehr rankend, sondern
strauchartig holzig. In diesem Zustand tragt der Efeu auch
Blüten und Früchte. Die unscheinbare Blüte erscheint gegen
den Herbst, die Früchte reifen im Frühjahr . Letztere, schwarze
Beeren , sitzen in Büscheln am Ende der Zweige. Diese früchte-
tragenden Zweige bilden gerade im Herbst und Winter einen
cherrlichsn Schmuck, der sich besonders auch zu Kränzen. und
Wasen vorzüglich verwenden läßt . Den Schnitt verträgt der
Efeu zudem sehr gut.

Man hatte immer bedauert , daß diese schöne baumartige
Form des großblättrigen Efeus , den wir an Ruinen , Mauern
und kahlen Häuserwänden so sehr bewundern , erst in einem
gewissen Alter, nach 10 bis 15 Jahren , sich einstellt. Neuer¬
dings ist es aber gelungen, diese Form selbständig durch Ver¬
edlung iveiter zu vermehren . Der Efeu vertiert dadurch seine
«ankende Form und wird zu einem breiten , mittelhohen
Strauch von großer Schönheit.

Der großblättrige irländische Efeu hat leider den Nach¬
steil, daß er in sehr kalten Wintern leidet und zurückfriert.
Jnsbescmdeve verträgt er keine warmen Südwände , wo die
Demperotuivuinterschickde namentlich Ende Januar und
Februar sehr groß siud.

Außer diesen Sorten gibt es eine Menge weniger be¬
kannte, die sich besonders durch die verschiedene Form der
Blätter unterscheiden. Es gibt weißbunte, gelbbunte, gezähnte
und besonders großblättrige Sorten , die aber durchweg nur
Liebhaberwert haben. Für Felspartien ist sehr reizend eine
Zwergform des Esens sbleckeru conglomerata ), der ganz ge¬
drungen und kriechend wächst und kleines zierliches Laubwerk
besitzt.

Einer Verwendungsform des Esens sei noch gedacht, die
viel Gegner Haft und doch die ganze Schönheit dieses Schlin¬
gers so vorzüglich zur Geltung bringt , ich meine die Be-
rankung von Bäumen und Baumstämmen . In unserer Gegend
sieht man alte berankte Efeubänme seltener, und doch welch
herrlicher Anblick! Gewiß muß der dicht umgarnte Baum von
dem dichten Gestrüpp des Schlingers etwas leiden, aber was
schadet es, wenn selbst der Stamm mit der Zeit eingeht, was
übrigens selten vorkommt, die Pracht des Efeus bleibt uns
erhalten . In alten Parkanlagen sind solche efeuumwucherte
Partien von unübertroffener Wirkung, und vevdienen sicher
größte Beachtung. Ist.

* Einiges über die Aufbewahrung der
Wintergemüse.

Die Zeit der Haupternte , d. h. die Einsammlung der
Gemüsevorräte für den Winter , ist der Spätherbst . Vorzugs¬
weise hier muß man den richtiger̂ Zeitpunkt wählen, in
welchem die verschiedenen Gemüsearten vollkommen entwickelt
sind, und trockene Witterung abwarten . Hiervon ist ihre
Dauerhaftigkeit abhängig, aber noch mehr von der Beschaffen¬
heit des Ortes , an welchem sie aufbewahrt werden. Derselbe
muß, wie er auch sonst beschaffen sein möge, gegen das Ein¬
dringen des Frostes gesichert, luftig uird trocken sein.

Die häufigste Art der Durchwinterung ist die Aufbewah¬
rung in Gruben , abgetragenen Mistbeetkasten sowie im Keller.
Der Platz, an welchen Gruben angelegt werden, muß trocken
und dark weder dem Tag - noch dem Grugdwaffer ausgesetzt
sein. Ist der Untergrund trocken, bleibt der Boden bei
stärkeren Frösten gleichmäßig gefroren und ist gut gegen
Mäuse geschützt, so sind die Verluste am Gemüse während der
Aufbewahrung meist nicht sehr bedeutend. Die Grube mutz
so hoch mit möglichst trockener Erde bedeckt werden, daß der
Frost nicht eindringt , die Erddecke muß aber auch %: Meter
über den Rand der Grube auf jeder Seite hinausreichcn.

Weiße Rüben, Möhren und dergk. legt man in die Gruben
in einer einfachen Schicht. Man bedeckt diese Schicht mit
Erde, legt eine neue Schicht auf und fährt in dieser Weise
fort , bis der Graben etwa bis aus 30 Zentimeter ungefüllt
und jede einzelne Rübe für sich in Erde eingehüllt ist. Der
Leerraum wird mit Stroh oder Laub vollends ausgefüllt und
zuletzt mit einer hinreichend starken Erdschicht dachförmig
bedeckt, um das Eindringen des Regenwassers möglichst zu
verhüten.

Sehr bequem und einfach ist das Einschlagen der Gemüse
in ansgeschachtetenMistbeetkasten, die im Winter mit Brettern
belogt und bei stärkeren Frösten mit Laub bedeckt werden.
Bei Eintritt milder Witterung müffer̂ Gruben und Kasten
regelmäßig gelüftet werden, um die Gemüse vor Fäulnis zu
bewahren.

Hat man Hauskeller zur Verfügung , so verdient die Über¬
winterung der Gemüse in solchen insofern den Vorzug, als
man letztere von Zeit zu Zeit durchmustern kann, um die
schadhaft gewordenen zu entfernen . Vorbedingung aber ist,
daß der Keller einiges Licht und eine kühle Temperatur habe.
Blumenkohl in einem trockenen, luftigen und hellen Keller
ausbewahrt , entwickelt dort noch ganz schön seine Blumen.

Während der Dauer der Aufbewahrung ist es notwendig,
die Gemüse öfters nachzusehen, sie, wenn es nötig ist, umzu¬
packen und von allen gelb gewordenen Teilen zu reinigen,
damit nicht Moder und Fäulnis , die nur zu rasch um sich
greisen, uns um die Früchte unseres Fleißes bringen . H.
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